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Herr Roosevelt hütete sich peinlich
-- ■■ ii 'mim Iii — —

Der Führer verlieh das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Rainer Stahel ,
Kommandeur einer Luftwaffen -
Kampfgruppe , als 169. Soldaten der
deutschen Wehrmacht .

Scherl - Bilderdienst

Der Führer empfing
den bulgarischen Kriegsminister

Ans dem Führerhauptquartier . 9 . Jan .
Der zu einer längeren Besichtigungs -

reise in Deutschland weilende bulga¬
rische Kriegsminister , Generalleutnant
Richoff , wurde aus diesem Anlaß auch
vom Führer in seinem Hauptquartier
empfangen .

Amerikanische Militärdiktatur
in Nordafrika ?

J . B . Vi c h y . 9 - Januar
Gaullistische Kreise in London wollen

wissen , daß die amerikanische Regie¬
rung in Französisch -Nordafrika zu
„ drastischen Methoden " schreiten will ,
in der Absicht , alle englischen Ver¬
suche , sich in französischem Gebiet
festzusetzen , endgültig zu liquidieren .
Geplant sei , ein nordamerikanisches
Militärdiktaturregime zu errichten , das
Nordafrika unter lückenlose Kontrolle
nimmt . Durch diese Maßnahme soll zu¬
gleich die Revoltestimmung der Bevöl¬
kerung beseitigt werden . Diese Lon¬
doner Behauptungen stützen sich vor
allem auf die „Washington Post "

, die
von „faschistischen Einflüssen " .pricht ,
deren radikale Beseitigung in Washing¬
ton beschlossen worden sei . Unter „ Fa¬
schismus " versteht man in Washington
in bezug auf Nordafrika das loyale
Festhalten an der legalen Regierung in
Vichy . Diese englischen Behauptungen
geben ein deutliches Bild von der Span¬
nung , die zur Zeit zwischen Washington
und London in bezug auf Französisch -
Nordafrika besteht und die sich wäh¬
rend der letzten Tage wesentlich ver¬
schärft hat .

Peinlich auch für London
Giraud läßt de Gaulle weiter warten

Genf , 9. Januar
Der diplomatische Korrespondent

des » Evening Standard « berichtet ,
daß noch keine Antwort auf das An¬
suchen de Gaulles bezüglich einer Zu¬
sammenkunft mit General Giraud ein¬
getroffen sei . Es scheine durchaus
möglich , daß de Gaulle erneut ein Ge¬
such stellen werde . Es bestehe leider
noch immer keine Aussicht auf eine
baldige persönliche Fühlungnahme .
Die Opposotion gegen ein solches
Treffen komme von Algier , nämlich
von den Mitgliedern des sogenannten
Kolonialrats , die von Admiral Darlan
ernannt wurden .

dem Kongress mit Tatsachen zu dienen
SE9BBKHZS

Phantastische Ziffern , Illusionen und getarnte Eingeständnisse — Dem amerika¬
nischen Volk „Kanonen statt Butter " versprochen — Ein mattes Weltecho

* B e r Ii n , 9 . Januar
Am Donnerstagabend hat Roosevelt seine mit großer Spannung sowohl

fa den USA . wie in England erwartete Rede vor dem neuen 78 . Kongreß
gehalten , von der insbesondere die Amerikaner Antwort auf die wichtig¬
sten Fragen erwarteten , die seit Wochen und Monaten die Erregung der
öffentlichen Meinung oft bis zur Siedehitze steigerten . Bereits durch die
Veröffentlichung des Weißbuches ließ aber Roosevelt erkennen , daß er
den Kongreß nur mit gemischten Gefühlen betreten könne . Er versuchte ,
sich also vorher von der Auslösung dieses Krieges reinzuwaschen , da ihm

affenbar klar war , daß der Kongreß Rechenschaft fordern werde .

Aus diesem angekündigten Rechen¬
schaftsbericht ist nun eine mit allen
jüdischen Raffinements gespickte Rede
eines Konkursmachers geworden , der
zur Beschwichtigung seiner drängenden
Gläubiger seine bisherige Geschäfts¬
führung zu rechtfertigen versucht ,
während er den wirklichen Haupt¬
problemen völlig aus dem Wege ge¬
gangen ist . Der peinliche Eindruck ,
den diese Rede in den USA. und in
den befreundeten Staaten auslöste ,
geht schon daraus hervor , daß die eng¬
lische Donnerstag - Frühpresse die Rede
nur im Hintergrund behandelte .
Vertuschte Pazifiklage

Zu Beginn der Rede gab Roosevelt
einen Abriß der militärischen Ereig¬
nisse , wobei er nicht etwa den Pazi¬
fik , sondern die Ostfront als
den Hauptkriegsschauplatjj bezeichnete .
Roosevelt sagte aber nicht , daß sich
auch nach deutscher Ansicht an der
Ostfront im Jahre 1942 große Ereig¬
nisse vollzogen haben , daß in einer
gigantischen Offensive die deutschen
und verbündeten Truppen die wirt¬
schaftlich wichtigsten Teile der Sow¬
jetunion besetzt haben , daß sie da¬
durch nicht nur die nahrungspolitische
Autarkie des ganzen europäischen Kon¬
tinentes für die Zukunft sichergestellt ,
sondern auch das Kriegspotential
außerordentlich vermehrt haben .

Im Pazifik aber bezeichnete Roosevelt
es als „Selbstverständlichkeif "

, daß das
Jahr 1942 die Engländer und Amerikaner
im Rückzug sahen . Die Zeit der defen¬

siven Haltung im Pazifik sei notwen¬
dig gewesen ( !) , gehe aber jetzt zu
Ende . (?) Es wäre jetzt das Ziel , die Ja¬
paner nunmehr zum Kampf zu zwingen .
Der Kongreß wird sich aber daran er¬
innern , daß die maßgebendsten amerika¬
nischen Politiker vor Kriegsausbruch die
Japaner nicht nur in einem Jahre , son¬
dern in 90 Tagen niederschlagen woll¬
ten . Wenn Roosevelt von „ungeheuren
Verlusten der japanischen Wehrmacht "

spricht , so wird er kaum im eigenen
Lande Glauben finden , da gerade in den
letzten Wochen ein Sturm der Entrü¬
stung durch die amerikanische Presse
über die abgrundtiefe Verlogenheit der
USA .-Berichterstattung über den Pazi¬
fikkrieg ausgelöst worden ist .
Astronomische Phantasiezahlen

Ebenso unsachlich und phantasievoll
gestalteten sich die Erörterungen über
die Produktionskapazität der USA .-In¬
dustrie . Wie schon vor Monaten nannte
der Präsident wieder astronomische
Zahlen von Flugzeugen und Taftks . be¬
wahrte aber die größte Zurückhaltung
über die Frage der Schiffsproduktion .
Gerade die Tatsache , daß die Massen¬
produktion in den Vereinigten Staaten
nur dann einen Sinn und militärischen
Wert haben kann , wenn das produzierte
Kriegsmaterial auch auf die übersee¬
ischen Kriegsschauplätze geschafft wer¬
den kann , hat in den USA. das U-Boot -
problem zur ersten Gefahr der Krieg¬
führung werden lassen .

Als ausgesprochenen Bluff wirkt es ,
wenn er den Abgeordneten versichert ,

daß genügend Kriegsmaterial nach
China gelange , um mit der Macht des
„ japanischen Feindes Schluß machen
zu können " . Wenn auch die Burma¬
straße verlorengegangen sei , so wäre
durch Lufttransporte genügend Ersatz
geschaffen worden . Dem steht nämlich
gegenüber , daß Tschiangkaischek sich
nach einer Reihe von Hilferufen ge¬
zwungen sieht , nun auch seine Frau
nach Washington zu schicken , um die
Amerikaner zu stärkeren Hilfsaktionen
zu bewegen .
Den Gürtel enger schnallen

Im übrigen muß Roosevelt den Ame¬
rikanern voraussagen , daß sie im
Jahre 1943 den Riemen werden enger
schnallen müssen und sie die Vater¬
landsliebe höher stellen sollten als
iliren Appetit . Die Einschränkungen be¬
gründet der Präsident mit der Ausrede ,
es müßten ungeheure Mengen von Nah¬
rungsmitteln außer Lande geschafft
werden . Sicherlich handelt es sich
hierbei aber nicht um die von den
Amerikanern besetzten Gebiete in
Afrika und im Nahen Osten , wo die
USA .-Behörden die Lebensmittellager
der Bevölkerung beschlagnahmen las¬
sen , wodurch diese der Hungersnot aus¬
geliefert ist .

Alles in allem stellt also die Rede
eine Bestätigung der militärischen Nie¬
derlagen der Engländer und Ameri¬
kaner im Jahre 1942 dar , ohne daß
Roosevelt seinem Volke irgendwelche
konkrete Tatsachen mitteilen konnte ,
die zu dem Optimismus berechtigen ,
den er auf Grund der üblichen phan¬
tastischen Produktionszahlen vorzu¬
täuschen bestrebt war . Es war eine
Rede des großen Bluffs , hinter der als
einziges Tatsachenmoment die unaus¬
gesprochene Forderung „Kanonen statt
Butter " stand . Ueber diese Formulie¬
rung haben die Yankees aber einmal
mächtig gelacht . Heute lachen sie
nicht mehr .

Im Osten Sowjets an mehreren Stellen zurückgeworfen
47 Panzer vernichtet und 32 Feindflugzouge abgeschossen — Zwei Versorqungsschiffe vor Bougie versenkt

Aus dem Führerhauptquartier , 8. Jan .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Im Räume des mittleren
Kaukasus , des Don und nord¬
westlich Stalingrad standen die
deutschen Truppen auch gestern in
schweren aber erfolgreichen Abwehr¬
kämpfen mit starken Infanterie - und
Panzerkräften der Sowjets . Im Gegen¬
angriff wurde der Feind an verschie¬
denen Stellen zurückgeworfen und er¬
litt hohe Verluste . 32 Panzer wurden
vernichtet .

Südlich des Ilmensees griff der
Feind wieder vergeblich mit Unter¬
stützung zahlreicher Panzer an und
verlor dabei J5 Panzerkampfwagen .
Jagdflieger schössen in heftigen Luft -

Marschall Petain erkennt die „Sol"-Bewegung an
Neue Stellung der französischen Frontkämplerlegion

Vichy - 9 - Januar
Der französische Regierungschef hat

Teifügt , daß der Ordnungsdienst der
französischen Frontkämpferlegion (Sol )
organisatorisch von der Kriegsteilneh -
meroranisation abgetrennt und als eine
selbständige , nationale Miliz wei¬
terbestehen soll . Der Chef der bisheri¬
gen Soll , Josef Darmand , ist durch
den französischen Regierungschef un¬
mittelbar attachiert worden . Damit ist
zum Ausdruck gebracht , daß die fran¬
zösische Regierung in Zukunft die na¬
tionale Miliz unter Führung von Josef
Darmand als politische Organisation ,
die allein die Regierungspolitik zu ver¬
treten und öffentlich zu unter¬
stützen hat , offiziell anerkannt .
Der von Darmand gegründete Ord¬
nungsdienst der J,e °ion setzt sich

nicht nur aus früheren Kriegsteilneh¬
mern zusammen , sondern hat auch
starken Zustrom aus den Kreisen der
nationalen Jugend erhalten .

Die Erhebung des „Sol " zur „Natio¬
nalen Miliz " geht auf eine gemeinsame
Entscheidung des Marschall Petain und
dessen Regierungschef Laval zurück
und wird damit begründet , daß der
„Soll " sich als zuverlässiges Werk¬
zeug in der Hand der Regierung erge¬
ben habe . Es habe sic\ i dies vor allem
bei den Kämpfen in Nordafrika ge¬
zeigt , wo der . .Sol" als einzige Forma¬
tion den Kampf gegen die angelsächsi¬
schen Feinde konsequent bis zum Ende
durchführte . In Nordafrika sind wäh¬
rend der ersten Kampftage allein etwa
100 Mitglieder des „Sol " gefallen , viele
wurden gefangengenommen .

kämpfen über der Mittel - und Nord -
fr -ont ohne eigene Verluste 32 Sowjet -
Flugzeuge ab . Die Bekämpfung des
Nachschubverkehrs auf dem Ladogasee
wurde fortgesetzt , bei Nacht das Stadt -
und Hafengebiet von Murmansk
angegriffen .

In Nordafrika örtliche Kampf¬
tätigkeit . Der Feind erlitt bei über¬
raschenden Angriffen schneller deut¬
scher Kampfflugzeuge in Libyen emp¬
findliche Verluste an Kraftfahrzeugen
und Gerät und verlor drei Flugzeuge
im Luftkampf . Im Hafen von Bone
wurden zwei feindliche Bewacher be¬
schädigt . Bombentreffer richteten auf
einem feindlichen Flugstützpunkt in
Südtunesien umfangreiche Zer¬
störungen an . In der Nacht versenkten
deutsche Kampfflieger vor Bougie aus
einem Geleit zwei Handelsschiffe mit
zusammen 16 000 BRT . Fünf Handels¬
schiffe wurden schwer beschädigt .
Außerdem versenkte ein deutsche »
Unterseeboot östlich Algier einen feind¬
lichen Unterseebootjäger . Dasselbe *

Boot torpedierte später ein großes
Frachtschiff .

In den frühen Morgenstunden des
heutigen Tages unternahmen britische
Flugzeuge Störangriffe auf westdeut¬
sches Gebiet . Die Bevölkerung hatte
Verluste . Es entstand geringer Ge¬
bäudeschaden .

-Südöstlich des Ilmensees
Berlin , 9: Januar

Südöstlich des Ilmensees haben die
feindlichen Vorstöße , die am 5. Januar
vorübergehend wieder stärker auf¬
gelebt waren , erneut an Kraft ver¬
loren . Die erheblichen Verluste des

Feindes in der letzten Angriffsperiode ,
die am 27 . Dezember begann , und die
Schwierigkeiten des Nachschubs , vor
allem an schweren Waffen , zwangen
die Bolsohewisten am 6 . Januar dazu ,
ihre vergeblichen Versuche , in die
deutschen Hauptkampfstellungen ein¬
zudringen , nur noch mit schwächeren
Verbänden zu führen . Lediglich am
Rande des Kessels , in dem seit einigen
Tagen feindliche Kräfte eingeschlos¬
sen sind , wurde mit großer Heftigkeit
weiter gekämpft .

Nach den vergeblichen Ausbruchs¬
und Entsetzungsversuchen des Feindes
am 4 . und 5 . Januar sind unsere Trup¬
pen nunmehr dazu übergegangen , den
Einschließungsring zu verengen . Wie
das Oberkommando der Wehrmacht
mitteilt , konnten in schweren , für den
Feind überaus verlustreichen Gefech

-ten die Bolschewisten weiter zusam¬
mengedrängt werden . Die Aufhellung
des Wetters ließ den verstärkten Ein¬
satz unserer Jäger zu . Sie kämpften
den Luftraum vom Feinde frei und
schössen dabei zehn bolschewistische
Flugzeuge ab .

Kreisleiter Bickler
im Wehrdienst

Wahrnehmung der Geschäfte
durch Kreisleiter Schall

Strasburg , 9 . Januar
Das Gaupersonalamt teilt mit : Mit

Wirkung vom 10. Januar 1943 hat der
Gauleiter den k . Kreisleiter Pg . Paul
Schall , Molsheim , an Stelle des zur
Waffen - M einberufenen k . Kreisleiters
Pg . Hermann Bickler , unter Beibe¬
haltung des Kreises Molsheim , mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Krei¬
ses Straßburg beauftragt .

Amerikas wirkliche Lage
Von Werner Schulz - Lissabon

Lissabon , 9 . Januar
Als der USA .- Admiral Stirling vor

einem Jahr prahlerisch verkündete , die
Vereinigten Staaten würden Japans
Seemacht in neunzig Tagen nieder¬
schlagen , waren das für den geopoü -
tisch gänzlich ahnungslosen Durch -
schnittsamerikaner in keiner Weise
törichte und lächerliche Phrasen . Der
Amerikaner hatte sich daran gewöhnt ,
von sich lediglich in Superlativen zu
denken , und eine geschickte Propa¬
ganda hatte es ihm zur Ueberzeugung
werden lassen , daß die industriellen
und wirtschaftlichen Möglichkeiten
Amerikas einfach unerschöpflich seien .
»Amerika hat noch nie einen Krieg
verloren « — das war ihm eingehäm¬
mert worden , und er hatte sich nie die
Mühe gemacht , darüber nachzudenken ,
daß zwischen der Auseinandersetzung ,
in die ihn der Imperialismus und die
Wettdiktaturpläne Roosevelts stürzten ,
und den früheren Eroberungsplänen
Washingtons segen Mexiko und Pa¬
nama oder die spanischen Kolonial¬
gebiete in Uebersee ein recht fühlbarer
Unterschied besteht , und daß auch der
Vergleich mit dem Weltkrieg heute
seine Gültigkeit verloren hat .

Um so plötzlicher und härter war die
Ernüchterung , als die japanischen
Bomben auf Pearl Harbour fielen . In
schnfeller Reihenfolge kamen dann Nie¬
derlagen auf Niederlagen Die Anstif¬
ter des Krieges zogen damals alle
Register ihrer Propaganda , um der Be¬
völkerung das ganze Ausmaß der ver¬
nichtenden Schläge zu verbergen , die
auf die amerikanischen und britischen
Machtpositionen im Fernen Osten nie -
derhagelten und sie zerschlugen . Das
amerikanische Volk erfuhr nichts von
der wirklichen Höhe seiner Verluste im
Pazifik . Man vertröstete es mit Offen¬
siven , die nicht erfolgten , man ver¬
schwieg ihm die wahre Höhe der Ver¬
senkungsziffern im Atlantik und über¬
schwemmte es dafür mit phantastischen
Produktionsziffern seiner Rüstungs¬
industrie .

Aber es mußte schließlich der Zeit¬
punkt kommen , wo auch der Durch -
schnittsamerikaner , der gedankenlos
und gläubig hingenommen hatte , was
man ihm einzureden bemüht war , den
Gegensatz zwischen Wunsch und Wirk¬
lichkeit fühlte und unruhig wurde . Und
er kam , als der Amerikaner den Krieg
am eigenen Leibe zu spüren begann ,
als er sein Auto stillegen mußte , weil
er kein Benzin erhielt , oder keine
Reifen mehr hatte , als seine Steuern
heraufschnellten und die ersten Ratio¬
nierungen einsetzten , als er keine Ma¬
schinen für seine Landwirtschaft oder
keine Eisschränke mehr für seinen
Haushalt kaufen konnte . Es war wohl
im ersten Augenblick nicht so sehr der
Mangel seihst , der ihn traf , als die
durch den Mangel plötzlich in ihm
wachwerdende Erkenntnis , daß auch
die Möglichkeiten in »goods own coun -
try «, wie er Amerika mit Ueberheblich -
keit zu nennen pflegt , begrenzt waren .
Angesichts dieser Entwicklung wech¬
selte die Propaganda Roosevelts die
Platte . War es noch vor Monaten ein
Krieg , der für jeden Amerikaner nur
Vorteile brachte , ein großes nationales
Gemeinschaftsgeschäft , in dem es gar
keine Zweifel über die umgehende Ein¬
kassierung der Gewinne gab , so wurde
es nun der Krieg um die angebliche
Existenz Amerikas , der Krieg um den
Lebensstandard Amerikas , wobei man
die Millionen Analphabeten , das Elend
der Großstadtslums und die an Skla¬
venarbeit grenzenden Zustände auf den
Baumwollfarmen der Südstaaten zu
erwähnen vergaß . Als Garanten aber
für die Unbesiegbarkfiit Amerikas setzte
man die Volkszahl und die industrielle
Produktion Amerikas ein .

Wie steht es nun in Wirklichkeit um
diese Produktionsfähigkeit und Arbeits «
kraft der Vereinigten Staaten ? Nie¬
mand wird bezweifeln , daß ein Land
mit 130 Millionen Einwohnern und aus¬
gedehnten Industrien zu 6ehr beacht¬
lichen Produktionsleistungen fähig ist .
Die Vereinigten Staaten haben vor dem
Kriege eine bedeutsame Industrie für
zivile Bedürfnisse gehabt , und es ist
natürlich auch möglich , wesentliche
Teile dieser Industrie auf Kriegspro¬
duktion umzustellen . Was allerdings
nicht durch eine einfache Umstellung
zu erreichen ist , das ist die Tradi¬
tion einer Rüstungsindustrie und eine
eingespielte Organisation . Und
hier setzten die Schwierigkeiten ein ,
mit denen man in Washington nicht
gerechnet hatte .

Man hat eine Fülle von Aemtern ge¬
schaffen , sie nebeneinander und über -
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einander gestellt . Die reibungslos lau
fende Organisation könnt »--' man aber
bisher nicht schaffen und wird sie auch
in Zukunft nicht ohne weiteres schaf
fen können . Noch am 23 . November
kam die bekannte USA .-Zeitschrift
» Time « wiederum mit der Forderung
nach Einsetzung eines »wirtschaftli
chen Oberbefehlshabers « . Eine Gruppe
Kongreßmitglieder hat sich jetzt zu
sammengeschlossen , um in gemeinsa
raer Aktion die Propaganda für die
Schaffung dieses wirtschaftlichen Ober¬
befehls aufzuziehen . Die Tatsache , daß
alle Kongreßmitglieder besonders
eifrige und ihrem Herrn und Meister
ergebene New Dealer sind , ist dabei
besonders bemerkenswert und weist
auf die Pläne ftoosevelts hin , nachdem
er selbst den militärischen Oberbefehl
in seine Hand gebracht hat , auch den
Boden für eine wirtschaftliche Macht¬
ergreifung vorzubereiten .

Entscheidender aber als Organisa¬
tionsversager , als innere Machtkämpfe
und alles andere , was den Kriegsan¬
strengungen Roosevelts eine Grenze
setzt , ist die Zahl seiner Arbeitskräfte
und die Rohstoffkapazität der Ver¬
einigten Staaten . Der bekannte ameri¬
kanische Wirtschaftssachverständige
Harold W . Metz hat vor wenigen Wo¬
chen in Neuyork eine Schrift ver¬
öffentlicht , in der er nüchtern die
Frage auf wirft : „ Haben wir genug Ar¬
beitskräfte in den Vereinigten Staaten ,
um selbst eine Millionenarmee aufzu¬
stellen und zugleich das Arsenal der
Demokratien zu sein ?" Nach seiner Be¬
rechnung verfügen die Vereinigten
Staaten gegenwärtig über 58 Millionen
arbeitender Männer und Frauen , einge¬
rechnet Armee und Kriegsmarine , wäh¬
rend im Juni 1940 rund 47,7 Millionen
erwerbstätig waren . Metz glaubt , daß
unter rücksichtslosem Einsatz der Kin¬
der - und Frauenarbeit die Zahl der
Arbeitskräfte bis zum Ausgang des
nächsten Jahres auf etwa 62 Millionen
gesteigert werden könnte , wobei aber
immer der starke Mangel an Fach¬
arbeitern produktionshemmend wirken
wird . Metz rechnet dabei auch bereits
250 000 mexikanische Arbeiter ein ,
deren Abgabe an die USA . noch sehr
fraglich ist . Dann ist aber die Höchst¬
grenze endgültig erreicht . Wenn die
USA . nun , wie Roosevelt sehr laut an¬
gekündigt hat , bis Ende 1943 eine
Armee von 9 Millionen Mann aufstellen
wollen , so gehen diese 9 Millionen erst
einmal von den Arbeitskräften wieder
ab , und es stellt sich zugleich das Pro¬
blem , wie sie ausgerüstet werden sol¬
len , wenn Amerika auch wieder wei¬
terhin seine Pacht - und Leihgesetz -
Verpflichtungen erfüllen will . Außer¬
dem , so erklärt Metz , hätten die 9 Mil¬
lionen Mann nur einen Sinn , wenn man
mindestens die Hälfte auf einen euro¬
päischen oder asiatischen Kriegsschau¬
platz werfen kann ; das ist aber , so
klagt er , nicht möglich , solange Eng¬
land und die USA . nicht die Meere
beherrschen . Und auch diese Beherr¬
schung ist wieder eine Menschen - und
Produktionsfrage .

Roosevelt hat das erkannt . Seine ein¬
zige Hoffnung ist nun der Faktor Zeit ,und darum bereitet seine Propaganda
heute die Amerikaner auf einen lan¬
gen opferschweren und blutigen Kampf
vor . Das ist der „Krieg des Sieges aus
der Entfernung und des Verdienens ",den Roosevelt versprach . Er hat sich
geirrt , als er die Schlagkraft Deutsch¬
lands , Italiens und Japans beurteilte ;
er hat sich verrechnet , als er anbe¬
grenzte Möglichkeiten Amerikas in
seine Kalkulation einfügte . Er wird
sich genau so auch in dem Faktor Zeit
täuschen .

Darlans Mörder tatsächlich ein Werkzeug des Secret Service
Eine bedeutsame Äußerung des » Petit Parisien « — Ist der Täter wirklich entkommen ?

Paris , 9 . Januar
Nach den bei der Agentur Ofl aus

Tanger vorliegenden Meldungen sind ,
wie gestern mitgeteilt , der Name und die
Persönlichkeit des Darlan -Mörders nun¬
mehr bekannt . Danach bediente sich der
britische Geheimdienst eines zwanzig¬
jährigen Studenten Namens Bonnier de
la Chapelle als Werkzeug , dessen Mutter
Jüdin ist .

Wie der „Petit Parisien " dazu ergän¬
zend aus Vichy erfährt , wohht die Fa¬
milie des Mörders in Algier . Der Vater ,
der eine Jüdin heiratete , ist Sportbe¬
richterstatter . Sein zweiter Sohn studiert
ebenso wie der Attentäter in Algier . Alle
drei waren als Gaullisten bekannt und
die ganze Familie war mehrmals unter
polizeiliche Ueberwachung gestellt wor¬
den . In ihrer Wohnung wurden unter
dem französischen Regime mehrmals
polizeiliche Haussuchungen durchge¬
führt .

Der „Petit Parisien " stellt zur Identi¬
fizierung des Mörders fest : „ Es ist klar ,daß der Mörder nicht aus eigenem An¬
trieb gehandelt habe , ebensowenig wie
de Gaulle einen derartigen Befehl ohne
Zustimmung seiner englischen Auftrag¬
geber erteilen konnte . Da der Mord in
der Auffassung der US - amerikanischen
Oeffentlichkeit von der Beteiligung Lon
dons nicht zu trennen war , so konnte er
in den USA . letzten Endes nur als einen
Amerika durch seinen Verbündeten an¬
getanen Schimpf betrachtet werden .
Diese Erklärung , so meint abschließend
das Blatt , werde bekräftigt durch die
Tatsache , daß der Name des Mörders
nur infolge einer Indiskretion bekannt

Gaullisten
grüßen Giraudisten nicht

Rom , 9 . Januar
Die Spannungen unter den Franzosen

in Algerien wird an Hand folgen¬
der charakteristischer Episoden veran¬
schaulicht . In einem westalgerischen
Hafen liegen Bord an Bord zwei fran¬
zösische Zerstörer , von denen der eine
eine gaullistische , der andere eine gi-
raudistische Besatzung hat . Zwischen
den Schiffen besteht keine Verbindung .
Die Offiziere des einen Zerstörers igno¬
riert vollkommen die Offiziere der Kon¬
kurrenz . Die Mannschaften beider
Schiffe sind angehalten , die Offiziere
der anderen Einheit bei den unver¬
meidlichen Begegnungen nicht zu
grüßen .

geworden sei . Die Erklärung lasse auch
die seit Darlans Ermordung von Giraud
zu seiner Sicherheit ergriffenen Maßnah¬
men sowie sein Widerstreben , die einge¬
kerkerten Gaullisten freizulassen , um
so verständlicher erscheinen .

Man versteht immer noch nicht , be¬
merkt der Korrespondent des „Petit Pa¬
risien "

, aus welchem „wichtigen militä¬
rischen Grunde " der Name des Mörders
bisher geheimgehalten wurde . Nach An¬
sicht der US .- amerikanischen Kreise in
Tanger sei die Geheimhaltung beschlos¬
sen worden , um die verhängnisvolle
Wirkung zu vermeiden , die die Bekannt¬
gabe des Namens kurz vor dem Zusam¬
mentritt des USA .-Kongresses auf die
öffentliche Meinung der Vereinigten
Staaten unfehlbar ausgeübt hätte .

Damit ist ein neuer politischer Mord
aufgeklärt , der auf Englands Schuld¬

konto fällt . In raffinierter Weise hat
der Secret Service wieder einmal den
Mörder dort gedungen , wo er am
leichtesten zu finden war . Ein poli¬
tisch verhetzter junger Mensch , geistig
vei^iaftet im Judentum , wurde das
Werkzeug . Nichts aber kann den wah¬
ren Schuldigen — England — verber¬
gen , das nie davor zurückgeschrecktist , sich durch gemeinen Meuchel¬
mord aus einer Verlegenheit zu helfen .

Ob Bonnier de la Chapelle wirklich
hingerichtet worden ist , ist übrigens
immer noch zweifelhaft . Man nimmt
an , daß die Angelegenheit zwischen der
englischen und amerikanischen Regie¬
rung direkt geregelt worden ist , d . h .
daß man sich darüber verständigte ,
den Mörder , der nur im amtlichen Auf¬
trag gehandelt hat , entkommen zu
lassen .

„ Ein Volk , das opferwillig ist , kann nicht untergehen "
Marschall Antonescu dankt für die Glückwünsche der Regierang

Bukarest , 9 . Januar
Am Donnerstag brachten Prof . Mihai

Antonescu , der stellvertretende Mini¬
sterpräsident , die Mitglieder der Regie¬
rung und der Chef des Generalstabes
dem Conducator Marschall Antonescu
ihre Glückwünsche zum Namenstage
dar .

In einer Rede , die Prof . Mihai Anto¬
nescu hielt , betont er , daß die Ver¬
hältnisse , unter denen Rumänien jetzt
lebt und die heiligen Opfer der rumä¬
nischen Armee es nicht zuließen , daß
dieses Fest mit den sonst üblichen An¬
sprachen und Zeremonien gefeiert wird .In den Augen der Regierungsmitgliederund des Chefs des Generalstabes sei
der Marschall ein einfacher rumänischer
Mann , der wie alle anderen Rumänen
sich der großen Verantwortung bewußt
sei , die dem einzelnen in einer der
schwersten Schicksalsstunden der ru¬
mänischen Geschichte auferlegt ist .

Marchall Antonescu hob in seiner
Antwort hervor , daß er dadurch , daß er
seine Pflicht erfüllte , die Freiheit und
die Zukunft des rumänischen Volkes
gesichert habe . „Ich bin der festen
Ueberzeugung , daß wir aus diesem
Kampf nicht als die Unterlegenen her¬
vorgehen können . Das Volk kämpft
nicht nur für seine eigene Sache , son¬
dern auch für die Kultur , und da es
opferwillig ist , kann es nicht unter¬
gehen . Die Arbeit , die wir alle zur
Pflicht machen und die Ausdauer kön --
nen uns nur auf den Weg des Ruhines
führen . Seid überzeugt , daß ich erst
dann den Kampf aufgebe , wenn man
über meine Leiche hinwegschreitet ."

Der Marschall dankte mit herzlichen
Worten Prof . Antonescu und den Regie¬
rungsmitgliedern für die uneigennützigeMitarbeit , das bewiesene Verständnis
und die Bemühungen , die die Erfolge in
Vergangenheit und Gegenwart möglichmachten .

„Freie Franzosen "
— ss — „ Freie Franzosen !" So nennen

»ich bekanntlich alle jene Elemente ,die , teils irregeführt , teils als Emigran ,
ten oder Konjunkturritter , unter de?n
ehemals französischen General de
Gaulle eine aktive Kampfgruppe gc bil¬
det haben , um den von der Dritten
Republik im offenen Kampf verlorenen
Krieg gegen die Achse als Freischärler
— und in der Hoffnung auf einen bes.
seren Erfolg — weiterzuführen . Es ist
fast ein mystisch -heroisches Licht , das
in manchen , noch in Europa verbliebe -
nen Gaullistenhirnen um diese „ Freie
Franzosen " irrlichtert . Aber keiner die¬
ser de Gaulle -Schwärmer hat mit eige -
nen Augen bis heute gesehen , wer in
diesen Zirkeln , die in London sitzen ,
den Ton angibt und was dort für di«
eigentlichen Interessen Frankreichs ge¬
schieht . Es genügt ganz einfach , daß ein
de Gaulle existiert , der ganz bestimmt
das gemütliche Leben Frankreichs vor
diesem Kriege wiederherstellen wird .

Dieser Tage ist nun über Lissabon
ein ehemaliger Gaullist , Graf Mauduit ,
eingetroffen , der dem genannten Lon¬
doner Kreis lange Zeit angehörte . Was
er erzählt , ist äußerst aufschlußreich
und höchst geeignet , manchen blinden
Gaullisten die Augen zu öffnen . Da
hören wir , daß beim Stabe der Freien
Franzosen in London nur die Juden
den Ton angeben , daß im Hotel „ Carl -
ton Garden " manchem Zivilisten , der
nie gedient hat , militärische Ränge ver¬
liehen werden , und daß de Gaulle vor¬
zugsweise an emigrierte Juden das
sogenannte Lothringer Kreuz verleiht .

Welche Rolle de Gaulle aber politisch
in den Augen seiner britischen Schutz¬
freunde spielt , geht in bezeichnender
Weise aus einer Unterredung Mauduits
mit dem britischen General Shearer
hervor , der freimütig erklärte , die Emi¬
grantenregierungen nützten England
nur , um die französischen Kolonien als
Stützpunkte zu besetzen . Später wür¬
den mit diesen Schattenregierungen
Verträge geschlossen werden , wie sie
England für notwendig erachte . Das ist
mehr als deutlich : de Gaulle und seine
Freischaren scheinen tatsächlich sehr
„Freie Franzosen " zu sein .

/ .

Die USA. in Roosevelts KriegImmer neue Einschränkungen
Madrid , 9 . Januar

Wie EFE aus Neuyork meldet ,wurden angesichts der Oel - und Ben¬
zinknappheit neue Verfügungen erlas¬
sen . Am Donnerstag wurde die Benzin¬
lieferung - an drei Autobesitzerkatego¬rien untersagt , bei denen das Funktio¬
nieren der Automobile nicht im -öffent -

Schwache Feindvorstösse in Nordafrika abgewiesen
Bone erneut bombardiert — Der italienische Wehrmachtbericht

Rom , 9. Januar
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Mäßige Operationstätigkeit an der
Syrte - und Tunisfront , wo wir Vor¬
stöße feindlicher Abteilungen zurück¬
wiesen und einige Gefangene machten .

Abteilungen der italienischen Luft¬
waffe erneuerten die Bombardierung
des Hafens von Bone und griffen zu¬
sammen mit deutschen Abteilungen
Fahrzeugkolonnen an . Ueber 50 dieser
Fahrzeuge wurden in wiederholten
Tiefflugangriffen bewegungsunfähig ge¬
schossen und zahlreiche andere be¬
schädigt . Fünf feindliche Jäger wurden
in den Luftkämpfen des Tages abge¬
schossen .

An den Küsten Algiers griffen deut¬
sche Flugzeuge einen Geleitzug mit Er¬
folg an : Zwei Handelsschiffe von je8000 Tonnen erhielten Volltreffer und
sanken , fünf weitere wurden mit
Sicherheit getroffen .

Viermotorige nordamerikanische
Bomber warfen gestern zahlreiche
Sprengbomben auf das Hafengebiet
und den Stadtkern von Palermo ab .
Zahlreiche Privatgebäude wurden zum
Einsturz gebracht . Die bis jetzt unter
der Bevölkerung festgestellten Ver¬
luste betragen 46 Tote und 262 Ver¬
wundete . Auch auf Licata wurden
Brandbomben abgeworfen . Einige Ge¬
bäudeschäden und ein Verwundeter .

liehen Interesse liegt , wodurch etwa
acht Millionen Autos stillgelegt wer¬
den dürften . Die Polizei kann von
jedem Automobilisten Auskunft über
Reiseziel und Reisezweck verlangen .Hohe Strafen sind angedroht . Wie
EFE weiter meldet , fehle neben Heizöl ,das bekanntlich um weitere 25 v . H .in der Zuteilung beschnitten wurde ,auch die Kohle , weil es an Arbeits¬
kräften für Transport und Verteilung
mangele . Die Lage in Neuyork sei in
dieser Hinsicht besonders kritisch ,und es werde eine vorübergehende
Schließung der Kirchen , Schulen ,Kinos , Theater und Konzertsäle vor¬
aussichtlich angeordnet werden müs¬
sen . . *

Große Kakaobestände vernichtet
Im Zeichen der Schlffsraumnot

Genf , 9 . Januar
Die westafrikanische Kakaoerzeu¬

gung wurde im Verlauf der letzten
Jahre zu sehr schlechten Preisen von
der englischen Regierung aufgekauft ,
mußte aber infolge des Schiffsraum¬
mangels an Ort und Stelle vernichtet
werden . Jetzt versucht die englische
Regierung nach einer Meldung der
» Times « , den Kakao zu Seife zu ver¬
arbeiten und Absatzmärkte für Kakao¬
seife in Afrika zu entwickeln .

UNSERE KURZSPALTE

Generalmajor von Bismarck gestor¬
ben . Generalmajor z . V . K . von Bis¬
marck , bis zum 31. Juli 1942 Komman¬
deur des Wehrbezirks Potsdam 2, ist in
Potsdam im 63 . Lebensjahr gestorben .

Kwaternik in den Ruhestand versetzt .
Marschall Kwaternik ist mit Erlaß des
Poglavnik vom 4 . Januar mit allen ihm
als Marschall zustehenden Ehren und
Bezügen in den Ruhestand versetzt wor¬
den .

USA . - KontroIIstationen in Südame¬
rika. Wie aus Washington gemeldet
wird , sollen in verschiedenen südameri¬
kanischen Republiken »Kontrollstatio¬
nen zur Ueberwachung der Produk¬
tion « , inbesondere im Bergbau errichtet
werden . Kontrollstationen sollen zu¬
nächst in Bolivien , Brasilien , Peru und
Mexiko gebildet werden .

Politischer Mord in Teheran . Der
frühere iranische Ministerpräsident
Foroughi , der in einer Kutsche durch
Teheran fuhr , wurde , wie die »Tri -
buna « aus Ankara meldet , von der
Menge erkannt und ehe die Garde da¬
zwischentreten konte , getötet . Foroughi
hatte den englisch - iranisch -sowjeti¬
schen Pakt unterzeichnet .
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Wie kommt man zum Film ?
Leistungen eine3 Kulturfilmpioniers

»Ja , wie kommt man zum Film ? Möch¬
test du filmenderweise durch die Weif
reisen , interessante Dinge sehen , Aben¬
teuer in Mengen erleben , einmal da , ein¬
mal dort von den Schönheiten der Erde
einen Schluck nehmen . . . und dafür
noch gut bezahlt werden . . .? Gewiß
aber wie macht man das ?

Diese Frage bekommen wir Film¬
leute täglich und stündlich gestellt . Und
was sollen wir um des Himmels willen
nur antworten ?« Dr . Martin Rikli , vondem diese Sätze stammen , ist heute
einer der ersten Männer in der Kultur¬
filmabteilung der Ufa . Seine unter dem
Stichwort »Gefilmtes Wissen «erschie¬
nenen wiss3noChaftlichen Filme sind
wegen ihrer einwandfreien Themenge¬
staltung und doch volkstümlichen und
sehr filmgerechten Stilgebung von Mil¬
lionen in aller Welt gesehen worden
Wir erinnern uns daran , daß er uns den
»unendlichen Weltenraum « nahege¬bracht hat , ebenso wie die »Symphonieder Wolken «, daß er den ersten Rönt¬
genfilm herstellte , bei dem in verblüf¬
fender Form die Wirkungsweise der
Gelenke des arbeitenden Menschen
sichtbar wurde , und daß er einen Film
über das Radium schuf .

Rikli hat seine Laufbahn bei — einem
Hochstapler begonnen . Nachdem er
nämlich über filmtechnische Fragen
promoviert hatte und bei Zeiß Neu¬
konstruktionen von Kinoapparaten vor¬
nahm , wurde er einem jungen Mann
empfohlen , der nichts weiter besaß als
einen großen Unternehmungswillen und
einen reichen Vater . Dies beides aber
genügte ihm , um sich spontan dazu zu
entschließen , eine Filmexpedition nach
Afrika zu unternehmen . Dazu brauchte
er einen Kameramann , und das sollte
Rikli sein . Dieser , selbst unterneh¬
mungslustig , schlug das seltene Ange¬
bot nicht aus , mußte aber , mit einer

seltsam zusammengestellten Expeditionin einem afrikanischen Hafen gelandet ,feststellen , daß sich die Unterneh¬
mungslust des Expeditionsleiters schon
auf dem europäischen Kontinent als so
Unerhört aktiv erwiesen hatte , daß er
die für die Expedition mühsam gesam¬melten Gelder schon unterwegs in
lustiger Gesellschaft vertan hatte . So
konnte nicht einmal der Zoll für die
Gepäckstücke der Expedition entrichtet
Werden . Trotzdem aber gab es Rikli
nicht auf . Der »Expeditionsleiter « wurde
leise weinend nach Hause geschickt , das
Gepäck mit einem Trick vom Zoll los¬
geeist , und dan marschierte Rikli auf
eigene Faust mit seiner Kamera in das
Innere des schwarzen Erdteils . Der Er¬
folg dieses Unternehmens , das sich als
sehr viel beschwerlicher herausstellte ,als man es so von Berlin aus übersehen
konnte , war der Film »Heia Safari «,der bei seiner Uraufführung in Dres¬
den dem damals berühmten Spiel¬film » Spione « erfolgreich Konkurrenz
machte . Sein bleibender Erfolg für
Rikli war ein fester Vertrag mit der
Kulturfilmabteilung der Ufa .

Dies alles steht schon in dem ersten
Kapitel des 412 Seiten starken Buches ,das Martin Rikli unter dem Titel » Ich
filmte für Millionen « im Schützen -Ver¬
lag , Berlin , herausgegeben hat . Rikli
erweist sich darin als ein Mann von
profunder Menschenkenntnis und einem
liebenswert lakonischen Humor . Oder
finden Sie folgende Situation nicht hu¬
moristisch geschildert ? Rikli , schon eine
Kanone des wissenschaftlichen Kultur -
fil-.is , aber immer noch als ausgezeich¬neter Kameramann im Gedächtnis seiner
Chefs , bekommt eines Tages die Frage
vorgelegt , ob er in sechs Stunden die
Eisenbahn besteigen wolle , um mit dem
Transsibirien -Expreß — • das Ganze
spielte sich im Jahre 1938 ab — durch

die chinesische Front die japanischen
Linien zu erreichen und dort für die
Ufa -Wochenschau Kriegsberichte zu
filmen . Rikli ruft kurz entschlossen
seine Frau an und sitzt mit ihrer Ge¬
nehmigung einige Tage später mutter¬
seelenallein auf seinen Koffern vor
einem Bahnhof von Schanghai , der ge¬rade einem massiven Bombardement
ausgesetzt ist . Ein Taxi zu bekommen ,konnte man unter diesen Umständen
kaum erwarten . Doch , und nun folgen
wir wieder Riklis Bericht : »Heil , Sieg
und fette Beute ! Eine baufällige Taxe
wackelte um die Ecke , eine richtige
leibhaftige , rechtschaffene Taxe ! Ich
stürzte ihr entzückt entgegen , und
innerhalb einer Unterhaltung von fünf
Sekunden hatte der chinesische Chauf¬
feur das Fahrgeld auf eine Höhe ge¬
trieben , die der Kriegsentschädigung
eines mittleren Staates nach einem ver¬
lorenen Feldzug gleichkam . — Es war
mir wurscht !«

Weibi im Schnee
Von W. Steinmetz

Längst ist der Sommer vorüber .
Weibi , mein Kind , trippelt schon mutig
die Treppen herauf und hinunter und
trägt Botschaften von unten nach oben .
Selbstverständlich klinkt sie die Türen
auf und die ganze , kleine Person strahlt
dabei vor Glück und Freude .

Oft sind jetzt die Tage grau , mit Re¬
gen und Schnee in der Luft . In meinem
Zimmer ist es dann einsam und still .
Traurigkeit schleicht sich in die Ge¬
danken . Aber wenn Weibi kommt , ist
alles vergessen . Ihr Haar ist so blond
wie der junge Mond , die Augen glei¬
chen dem hochsommerlichen Himmel .
Jeder , der sie sieht , wird fröhlich und
lächelt wie sie .

Gestern hatte ich einen dunklen Tag .
Als Weibi kam , spürte sie, wie es um

mich stand . Sie stellte sich auf die
Zehenspitzen , strich mit ihrer kleinen ,
runden , weichen Hand über meine Au¬
gen und ' sagte : »Armes !« Nichts weiter .
Dann waren wir beide sehr still . Nach
einer langen Weile ging sie zum Fen¬
ster , rückte den Holzstuhl ganz nahe
daran und sah hinaus in den verschnei¬
ten Tag . Plötzlich rief sie : »Scheckig ,
Nee !«

Ich war zu ihr getreten und konnte
nichts entdecken , was scheckig war .
Außerdem wunderte ich mich , daß sie
nun statt »Naa « »nee « sagte . Ich ver¬
stand nicht , was sie meinte . » Schau
mal her «, rief sie weiter »nee , nee !« Und
erst als sie im Tone des Bedauerns
sagte , daß es mit dem Barfußlaufen und
Baden im See nun zu Ende sei , begriff
ich , was sie meinte . »Schrecklich ,
Schnee !« bedeutete ihr Ruf .

Ich dachte wie sie . Ohne Uebergang
war die Jahreszeit anders geworden .
Um den Altweibersommer waren wir
betrogen . Nur kurze Zeit hatten die
Bäume ihr buntes Laub getragen . Nun
hatte der Wind , was noch lose und ver¬
welkt auf ihnen saß , stürmisch davon -
getrieben . Rauhreif lag auf den Aesten
und Zweigen . Soviel an seltsamen Ver¬
wandlungen hatte Weibi in ihrem kur¬
zen Dasein noch nie erblickt . Wo waren
die Vögel ; die grünen Wiesen und Wäl¬
der ? Wo blieb die Sonne ? Und wie
grau war der Himmel ? Was war nur ,
so über Nacht , dort draußen geschehen ?

Ich zog sie warm an . Ueber den
blonden Schopf band ich ihr das feuer¬
rote Wolltuch mit der Rosenranke . Wie
ein Wichtelmann sah sie in dem dicken
Trainingsanuzg aus . Dann gingen wir
los .

Weibi blieb stumm vor Staunen an¬
gesichts der weißen Welt , und ich ver¬

gaß , wenn ich in ihr gerötetes Gesicht
sah , meine dunkle Trauer . Noch nie¬
mals war sie durch den Schnee gestapft .
Sie hielt mich fest an der Hand . Plötz¬
lich blieb sie stehen . Sie zog die Hand¬
schuhe aus und bückte sich tief . Dabei
geriet sie auf der glattgefrorenen Land¬
straße in Gefahr , das Gleichgewicht zu
verlieren . Es sah sehr drollig aus , wie
sie auf ihren kleinen Beinen schwankte .
Nun bückte sie sich .wieder und nahm
vorsichtig mit Daumen und Zeigefinger
von der Spitze ihres Gummischuhes et¬
was Schnee . Dann leckte sie mit ihrer
rosigen Zunge daran , schüttelte heftig
den Kopf , und sagte enttäuscht : »Naa ,
Zucker niß ! Salz auch niß !«

Wir gingen weiter , und wieder nach
einer Weile ließ Weibi meine Hand los ,
um stehen zu bleiben und aufs neue die
weiße Welt ringsum zu bestaurlen . Mit
einem Mal zeigte sie eine geheimnis¬
volle Miene , blickte auf die schneebe¬
deckten Wiesen und flüsterte : »Had *
schiblümchen zugedeckt , Hadschiblüm -
chen schlafen !«

»Ja «, sagte ich , »und im Frühling
wachen sie wieder auf .«

Da sah sie mich glücklich an und
jubelte : »Jaa ! Sing du ! Fühling , Füh -
ling wird es nun bald .«

Eine Krähe flatterte gerade über den
Schnee . Viel besser als ihr Gekrächze ,dachte ich , wird mein Gesang nicht aus¬fallen . Aber Weibi wollte es , und scstimmte ich an . Sie fand meinen Ge¬
sang offenbar sehr schön , denn sie fie "
mit ihrer kleinen , hellen Stimme ein -
»Fühling , Fühling ...«

Wir sangen es wieder und wieder . Ichwurde sehr fröhlich dabei und es fielnir ein , daß bald die Christrosen blühen ,diese Wunder unter dem Schnee .
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Warm gekleidet gegen jede Unbill des russischen Winters
Die neue W interkleidung der Ostfront — Bei 46 Grad Kälte und steifem Wintefsturm geprüft

USA . - Hilfe in Theorie und Praxis
Erfahrungen , die Frankreich machte

Paris , 9 . Januar
Im Rahmen eines Berichtes , der sich

Mit der von der nordamerikanischen
Agitation empfohlenen » internationa¬
len Verwaltung « der von den Vereinig¬
ten Staaten besetzten Länder befaßt ,
schreibt » Les nouveaux Temps « , daß
die Regierung in Vichy mit den huma¬
nitären Ambitionen der USA ., speziell
mit den durch den Botschafter Leahy
vermittelten nordamerikanischen Le¬
bensmittellieferungen , bereits einige
Erfahrungen gemacht habe . Was
Frankreich das bißchen USA .-Weiß -
mehl und die kondensierte Milch ge¬
kostet habe , werde die Geschichte ein¬
mal feststellen . Seit der Besetzung
von Nordafrika müßten aber auch
die abgestumpftesten Franzosen eine
kleine Ahnung davon haben . Ange¬
sichts solcher Heucheleien und Er¬
pressungen derer , die da »Hilfe und
Wiederaufbau « sagten und »politische
imd wirtschaftliche Eroberungen «
meinten , müsse man gestehen , daß
man hundertmal mehr die Absicht der
Nationen verstehe , die nur ihren Le¬
bensraum verlangten . Die Art , wie die
Vereinigten Staaten ihre Begierden
moralisierten , erscheine den Franzo¬
sen als eine der größten Abscheulich¬
keiten .

» Abessinische Division «
Sabotage der Mobilmachungsbefehle

Istanbul , 9 . Januar
Im Gebiet von Harrar ( Aethiopien )

liaben sich nach Meldungen aus Kairo
zahlreiche Abessinier geweigert , den
Gestellungsbefehlen der britischen
Militärbehörden Folge zu leisten . Füh¬
rende Abessinier in diesem Gebiet
seien wegen Sabotage der Mobil¬
machungsbefehle verhaftet und ge¬
henkt worden . Die von Haile Selassie
den Engländern versprochene abessi¬
nische Division soll nach weiteren
Meldungen aus Kairo erst in etwa drei
Monaten (einsatzbereit sein .

zeuge bei künstlich erzeugtem Sturm
von 20 Sekunden -Metern Geschwin¬
digkeit erprobt . Mit diesen Versuchen
gab man sich aber nicht zufrieden .
Die feldmäßige Brauchbarkeit wurde
bereits im März 1942 bei einigen Trup¬
penteilen in Ostkarelien ( Finnland ) ,
also einer der kältesten Frontstellen ,
nachgeprüft . Diese gründliche Vorbe¬
reitung ermöglichte es nachdem am
29 . April 1942 die (Modelle dem Füh¬
rer vorgeführt worden waren , daß be¬
reits im Mai die Produktion anlaufen
konnte .
In dar Sicht unbehindert

An dieser Winterkleidung fehlt
nichts . Jede Uniform hat eine Kapuze ,
die Nacken und Hals schützt . Der
Kopf selbst wird vom Kopfschützer ,
Nase und Backen von einer Maske
und Kappe gewärmt , auf die der Stahl¬
helm gesetzt wird , der seinerseits mit
der Kapuze gedeckt wird , die durch
Zusammenziehen einen kleinen Ge¬
sichtsausschnitt freiläßt . Trotzdem
wird der Träger durch sie nicht be¬
hindert , weder in der Sicht noch beim
Schießen . Ein sinnreicher Schnitt mit
völlig anschließendem Windschutz ver¬
hindern , da die aus drei Geweben be¬
stehende Winterkleidung übereinander¬
liegende Nähte hat , daß die Kälte
oder Wind eindringen könnten . Die

imprägnierten Außengewebe sind durch
ein Wollfuttergewebe getrennt , das be¬
sonders gut warm hält .
Wärmende Schneestiefel

Ergänzt wird diese Ueberkleidung
durch Handschuhe und besonders gut
gelungene Schneestiefel , deren doppelte
Schäfte mit warmhaltendem Zeitungs¬
papier oder Stroh gefüllt werben kön¬
nen . Daß dies « unbedingt wasserdicht ,
sind , versteht sich von selbst . Härteste
Proben in der staatlichen Materialprü¬
fungsanstalt in Berlin haben das nach¬
gewiesen . Unter dieser Pelzkleidung
wird eine steppdeckenartige Unter¬
ziehhose und Unterziehjacke , getra¬
gen , die sich an im ganzen Osten be¬
währte Vorbilder anschließt . Auf ihre
Herstellung wurde die gesamte Stepp -
deckenindu -strie eingestellt . Die abge¬
steppte Reißwollfüllung entstammt in
ihren Bestandteilen der Reichsspinn¬
stoffsammlung . Diese Unterziehklei¬
dung wird unter der um zwei Num¬
mern größeren Uniform unter der Un¬
terwäsche getragen .

Wenn man nach der Aufzählung die¬
ser vielen Sonderbekleidungstücke an¬
nehmen würde , der Soldat würde
dadurch unförmlich und plump werden ,
so mag das äußerlich für kleine Män¬
ner zutreffen . Die Taille ist verloren ,
aber die volle Beweglichkeit und

Der Essenträger . PK .-Aufnahme : Muck - Atlantic

Kampffähigkeit bleibt erhalten , worauf
es in den Kämpfen des Osten « allein
ankommt . Zusammen mit den vorbe¬
reiteten Winterstellungen wird diese
von den Soldaten begeistert begrüßte
Sonderbekleidung ihren Teil dazu bei¬
tragen , daß 6ie den härtesten und käl¬
testen Winterstürmen gesund und sieg¬
reich trotzen können .

Edgar Bissinger .

Sie erhalten die „ Chance " und noch soundsoviel Pfund
Ein höflicher Brief und zwei Erlebnisse — So heuert England Matrosen an
Berlin , 9 . Januar

Drei Feindschiffe knackten wir in
kaum acht Tagen ; es waren heiße Tage
in jeder Hinsicht . Sie fuhren natürlich
für England , alle drei , doch nur ein
gewisser Prozentsatz der Besatzungs¬
angehörigen , die zu uns als Gefangene
an Bord kamen , waren Briten . Schon
an dieser verhältnismäßig kleinen
Schar -— es waren wenig über hundert
Köpfe — zeichnete sich die uralte Me¬
thode Albions ab , andere für sich arbei¬
ten und sich schlagen zu lassen .

Es würde die Zeilen nicht lohnen ,
die Zusammenhänge zum neunhundert -
neunundneunzigsten Male zu schildern
— das ganze britische Reich ist ja auf
dem Rücken von Hilfsvölkern errichtet
und nicht anders als durch deren Skla¬
ventum groß geworden . Aber uns in¬
teressiert doch eine Anfrage des briti¬
schen Schiffahrtministeriums an einen
Balten , der wie so viele nicht britische
Seeleute plötziich in England oder
sonstwo in der Welt mit einem Schiff
seines Landes oder einer anderen Na¬
tion saß , als England den Krieg entfes¬
selte . Sie war ein kleines , aber bezeich¬
nendes Beispiel dafür , wie die Eng¬
länder alle Möglichkeiten erschöpfen ,
nicht nur ihre Hilfsvölker einzuspan¬
nen , sondern auch die im Kriege ver¬
schlagenen Seeleute anderer Nationen
heranzuziehen .

Das geschieht mit einer aalglatten ,
doch zwischen den Zeilen die Alterna¬
tive nicht verbergenden Freundlichkeit .
Und man hört aus dem Wortlaut des
Briefes , der hier an einen Mann gerich¬
tet wurde , dessen Großvater Deutscher
war , heraus , wie diesem Schreiben ähn¬
liche voraufgegangen sein müssen , die
sich auf dieselbe Weise erst einmal die
Schiffe selbst zu sichern gewußt hatten ,
auf die nun von irgendwoher die »dazu¬
gehörigen « Männer »eingeladen « wur¬
den : »Mein Herr , es existieren gegen¬
wärtig einige estnische Schiffe , die in
Kürze unter der britischen Flagge fah¬
ren werden . Ihr Name wurde mir vom
Emigranten -Offizier aufgegeben , und
ich würde mich freuen , zu erfahren , ob
Sie auf einem dieser Schiffe zu dienen
gewillt sind . Ihr ergebenster . . .« — Der
Mann fuhr natürlich , wenn auch ins
Verderben , aber er fuhr , — denn auf
eine andere Arbeits - und Lebenschance
hätte er lange warten können . . .

Ein anderer Mann , portugiesischer
Herkunft , hatte auf einem italienischen
Schiff gefahren , das das Pech hatte ,
einem britischen Kriegsschiff in die
Arme zu laufen . Er wurde nach Süd¬
afrika gesteckt , und man bot ihm die
Gelegenheit , sein Leben für England zu
riskieren . Auch er schiffte sich auf
einen Dampfer ein , »von denen wieder
einige in britischen Häfen existierten « ,
und hatte dann eine zweite Kriegs¬
schiffsbegegnung , diesmal eine deutsche .

Sie erhalten die »Chance « und dafür
»obendrein noch « soundsoviel Pfund ,
aber weiter reichen die Verbindlich¬
keiten nioht . Das bestätigte uns ein
gefangener britischer Kapitän , dessen

war das deutsche U-Boot aufgetaucht
und hatte die Männer mit Trinkwas¬
ser , sowie mit dem Kurs zur schnell¬
sten Erreichung von Land versehen .
Als nach einigen Tagen das Wasser
ausging und infolge widriger Um¬
stände das Land noch nicht erreicht
worden war , machten sich die Schiff¬
brüchigen einem sich nähernden bri¬
tischen Geleitzug bemerkbar . Von
einem Dampfer aus führte man ihnen
eine Pütz voll Trinkwasser zu , machte
indessen keinerlei Anstalten , die Leute
an Bord pu nehmen , wo tausendmal
Platz für sie gewesen wäre . Man
machte keinen Aufenthalt ihretwegen
und winkte ihnen nur zu , weiter zu
versuchen , Land zu erreichen .

Rumänische Minenleger im Schwarzen Meer . PK .-Aufnahme : Atlantic

Kollege , ebenfalls ein für England
fahrender Grieche , folgendes erlebt
hatte .

Sein von England bewaffnetes
Schiff war eines Tages vor der west¬
afrikanischen Küste von einem deut¬
schen U-Boot torpediert worden .
Nachdem man in Rettungsbooten von
dem sinkenden Schiff abgelegt hatte ,

Zwar gelang das den Schiffbrüchi¬
gen später auch , aber helle Empö¬
rung unter den Geretteten war die
innere Quittung für den britischen
Dank an die , die sich unter leisem ,
aber unmißverständlichem Druck auf
Schwimmwestenfahrt für England be¬
geben .

Kriegsberichter Heinz Tischer .

Aufgelockerte Fabrikgeheimnisse
fs . Der Reichswirtschaftsminister

hat Richtlinien für die Bewirtschaf¬
tungsstellen erlassen , die als aus¬
übende Instanzen im Rahmen der
umfassenden industriellen Planung
geschaffen wurden . Eine dieser
Richtlinien betrifft das Recht , den
Fabriken des jeweiligen industriellen
Sektors Anweisungen über die Her¬
stellungsverfahren zu erteilen . Ein
Unternehmen , das einen kriegswich¬
tigen Artikel erzeugt , kann sich
nicht mehr aussuchen , nach welchem
Verfahren es arbeiten will , wenn es
darauf ankommt , so rationell wie
möglich zu schaffen . Nach den je¬
weils besten Produktionsmethoden
muß gearbeitet werden , will man
Rohstoff , Kraft und Arbeitszeit spa¬
ren . Wo kämen wir , während der
deutsche Soldat auf die modernsten
Waffen wartet , hin , wenn etwa Sie¬
mens ein Kriegsmaterial nach einem
doppelt so raschen Verfahren her¬
stellt als die Telefunken , der Tele -
funkengesellschaft aber das schnel¬
lere Verfahren nicht zugänglich ge¬
macht werden könnte .

y/enn es also der Sinn der Anord¬

nung des Reichswirtschaftsministers
ist , die jeweils 7*itionellsten Produk¬
tionsmethoden in der deutschen Indu¬
strie zur allgemeinen Anwendung zu¬
bringen , dann setzt dies voraus , dafl
die Bewirtschaftungsstellen Zugang
zu allen Produktionsgeheimnissen ha¬
ben . Tatsächlich ist es heute so, daß
es in der deutschen Industrie keine
Fabrikgeheimnisse mehr geben darf ,
wenn etwa durch die Zurückhaltung
von Erzeugungsmethoden und tech¬
nischen wie chemischen Erfindungen
oder Verbesserungen die rüstungs
industrielle Leistungsfähigkeit der
deutschen Waffenschmiede beein¬
trächtigt würde . Das heißt nicht , daß
ein Unternehmen um den berechtig¬
ten Lohn seiner Erfolge kommt , aber
was es dank seiner Techniker oder
Chemiker erarbeitet hat , soll für den
gesamten Industriezweig hutzbar je
macht werden .

Eine ähnliche Anweisung ist bereitl
vor einigen Monaten vom Reichsmar -
schall für die engere Rüstungsindu¬
strie ausgegeben worden . In dem Er¬
laß Görings wurde bestimmt , daß die
neu zu schaffenden Rüstungskommis¬
sionen für , den Erfahrensaustausch

innerhalb der einzelnen Industrie¬
ringe zu sorgen haben . Was jetzt der
Reichswirtschaftsminister für die
übrige deutsche Industrie bestimmt ,
stellt also eine Verallgemeinerung
dar . Die Bewirtschaftungsstellen sind
in besonderem Maße zu dieser Auf¬
gabe befugt , da sie innerhalb dei
industriellen Planung und Lenkung
eine Schlüsselposition einnehmen . Wie
erinnerlich , sind im Laufe des ver¬
gangenen Jahres Lenkungsbereiche
für Kohle , Eisen , Chemie usw . ge¬
schaffen worden . An der Spitze die¬
ser Lenkungsbereiche stehen Reichs¬
beauftragte , die in großen Zügen
Produktionspläne aufstellen . Ihre
nachgeordneten Instanzen sind die
Bewirtschaftungsstellen , die das Wol¬
len des Staates auf die einzelnen in¬
dustriellen Unternehmen übertragen .
Wenn nun als eine ihrer wichtigsten
Aufgaben festgelegt ist , daß sie Her¬
stellungsweisen für die Unternehmen
anordnen können , so ist die Gewähr
geschaffen , daß die in Deutschland
erreichten technischen Fortschritte
und die Fülle der vorhandenen
Werkserfahrungen in ihren Spitzen¬
leistungen allen Fabriken zugänglich
gemacht werden .

Blick in die Welt
480 Silben in der Minute

Neue stenographische Weltbestleistung
Bayreuth , 9. Januar

Der bekannte deutsche Meistersteno¬
graph Georg Paucker , zur Zeit Ober¬
leutnant bei der Wehrmacht , wies ge¬
legentlich eines Lehrganges des Reichs¬
verbandes deutscher Pressestenogra¬
phen und der deutschen Stenographen¬
schaft in Bayreuth im Haus der Steno¬
graphie neue überragende stenogra¬
phische Höchstleistungen nach , wie sie
bisher unter denselben Bedingungen
noch nirgends erzielt worden sind . &
schrieb an drei aufeinanderfolgenden
Tagen unter schärfster Kontrolle eines
Prüfungsausschusses der Deutschen
Stenographenschaft zehn Minuten je
40a Silben , fünf Minuten je 440 Silben
und drei Minuten je 480 Silben . Alle
Ansagen übertrug er in kürzester Zeit
einwandfrei .

Mit 68 Jahren noch vor Ort
Die Alten fassen in Notzeit wieder zu

Essen , 9 . Januar
Daß 3 Hauer , die zusammen fast 200

Jahre alt sind , wieder zu Schlägel und
Eisen greifen und in die Grube fahren ,
gilt selbst im Ruhrgebiet als eine Son¬
derleistung . Dieser Fall ist jetzt auf
einer Zeche des Ruhrreviers zu ver¬
zeichnen . Der älteste von den dreien
ist 68 Jahre alt , während die beiden
anderen je 62 Jahre zählen . Schon vor
dem Kriege setzten sich die drei , die
viele Jahre zusammen gearbeitet hat¬
ten , zur Ruhe . Nun , da Not am Mann
ist und jede Arbeitskraft gebraucht
wird , erschienen sie eines Tages wieder
auf ihrer alten Zeche , um einzufahren .
Und wie in jüngeren Jahren schaffen
die Alten wieder in treuer Kamerad¬
schaft zusammen und stehen in ihren
Leistungen gegenüber den anderen
nicht zurück .
Rauschgift statt Schlaftabletten
Verantwortungsloser Krankenpfleger

Stockholm , 9 . Januar
Ein Krankenpfleger der staatlichen

Trinkerheilanstalt in Asbro (Schweden )
erfreute sich großer Beliebtheit bei den
Patienten , weil er ihnen eine Art
Schlaftabletten verabreichte , die
Rauschzustände auslösten . Die An¬
staltsinsassen gerieten sich in die Haa¬
re . Ein Zigeuner wurde so „aufge¬
räumt "

, daß er das Messer zog , und bei
einer Reihe von Kranken zeigten sich
Symptome von Gehirnbluten . Der ver¬
antwortungslose Krankenwärter wurde
festgenommen . Mehrere Patienten muß¬
ten ins Krankenhaus bzw . Lazarett
übergeführt werden . Der Genuß einer
kleinen Anzahl dieser Tabletten , die
nicht aus den Vorräten der Anstalt
stammten , soll zum Tode führen .

Schneeorkane über Kanada
Zahl der Opfer noch nicht bekannt

Stockholm , 9 . Januar
Aus angeblich militärischen Grün¬

den ist erst jetzt in Ottawa " bekannt¬
gegeben worden , daß Kanada wäh¬
rend der Weihnachts - und Neujahrs¬
tage von einem furchtbaren Schnee¬
sturm heimgesucht worden ist , wie
man ihn dort seit Menschengedenken
nicht mehr erlebt hat . Im Gebiete von
Toronto und Montreal war der Sturm
am schlimmsten . Bis heute noch sind
am St . Lorenzstrom größere Städte
und Ortschaften völlig von der Um¬
welt abgeschnitten , da alle Verkehrs¬
wege , Eisenbahnen , Straßen , Telefon -
leitungen usw . unterbrochen sind .
Ueber das Ausmaß der angerichteten
Sachschäden oder die Zahl der Men¬
schenopfer , die der Sturm forderte , ist
noch nichts bekannt , d.och scheinen
die Verluste an Sachwerten und Men¬
schenleben sehr groß zu sein .
Großfeuer in Vergnügungslokal

Ueber 200 Schwerverletzte
B e r n , 9 . Januar

In einem Vergnügungslokal in Chicago
geriet aus bisher noch nicht festgestell¬
ten Gründen die Bar in Brand . Durch
den Brand wurde eine heftige Explosion
ausgelöst , die das Dach des Lokals in
die Luft schleuderte . Im Augenblick
des Unglücks befanden sich über drei¬
hundert Personen in dem Vergnügungs¬
lokal . Von diesen wurden mehr als
zweihundert schwer verletzt . Zwanzig
Personen werden als vermißt gemeldet
und liegen vermutlich unter den Trüm¬
mern begraben .

Berlin , 9 . Januar
Mit der Herstellung der Winterklei -

flung für die Soldaten der Ostfront hat
die Heimat eine neue kriegswichtige
Leistung vollbracht , an der die deut¬
sche Textil - und Bekleidungsindustrie
durch größten Fleiß und technische
Hilfsleistungen , das gesamte deutsche
Volk durch Verzicht auf manche not¬
wendige Anschaffung gleichermaßen
Ihren Anteil haben . Modernste Maschi¬
nenanlagen und handwerkliches Ge.
schick unzähliger Frauen - und Mäd¬
chenhände haben in schnellster , sorg¬
fältigster Arbeit zusammengewirkt , um
diese Spezialausrüstung gegen Kälte
und Schneesturm zu schaffen . Die Kon¬
strukteure erfanden Maschinen , die
Dutzende von Uniformen zugleich zu¬
schneiden und sinnvoll verteilte Fließ¬
bandarbeit ließ täglich Tausende von
Stücken die Werkstätten verlassen .

Wind - und wetterdicht
Als äußerliches Formbild für die

Form diente der norwegische Skian¬
zug , der bei uns unter dem Namen
»Anorak « bekannt ist . Sein Schnitt er -

Auch der Postholer trägt die neue
warme Winteruniform .

PK .- Aufnahme : Lang

jnöglicht dem Soldaten die im Kampf
notwendige Bewegungsfreiheit in jeder
Gefechtslage , besonders auch beim
Schi -Laufen , und ist dabei völlig wind -
und wetterdicht . Ein besonderer Vor¬
zug ist dabei die Möglichkeit eines
beiderseitigen Tragens . Einmal als ge¬
wöhnliche Felduniform in grau und
mit wenigen Handgriffen gewendet
als Tarnanzug in weiß . Dadurch ent¬
fällt die Notwendigkeit der Mitnahme
von Schneehemden und Tarnüber¬
zügen .

Die Erprobung wurde in Kältekam -
jnern bei Minus 46 Grad vorgenom¬
men . Außerdem wurde seine Wind¬
dichte in einem Strudelkanal für Flug -
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Hat der Graf von Monte Christo gelebt?
Chateau d 'If von deutschen Trappen besetzt

In der Bucht von Marseille erhebtsich zwei Kilometer von dfer Küste entfernt .ein felsiges , wildzerklüftetesEiland mit einem von Franz I . erbautenfesten Schloß , Chateau d 'If, au « dem16 . Jahrhundert , das früher als Staats¬gefängnis benutzt wurde . Neben ande¬ren berühmten Persönlichkeiten saßdort 1774 Mirabeau und später der Her¬zog Phili —p von Orleans gefangen . Andem alteregrauen Gemäuer , den wuch¬tigen Türmen und malerischen Zinnenhat sich einst die Phantasie AlexanderDumas , aes älteren , entzündet . Nacheinem Besuch von Marseille mit an¬schließender Rundfahrt durch die wun¬dervolle Bucht schuf dieser französi¬sche Schriftsteller 1844-45 seinen welt¬berühmten Roman »Der Graf vonMonte Christo «. Dieser wurde nicht nurdramatisiert , sondern später auch wie¬derholt verfilmt , wodurch Millionenvon Menschen in allen Kulturländerndie spannende Handlung nahegebrachtwurde . Da sah man , wie der edle Grafseinem Todfeind , der ihn in den Kerkerwerfen ließ , Rache schwor , wie erspäter durch einen unterirdischen Gangvon Chateau d 'If in die Zelle des ster¬benden Abb6 Faria kroch und sichdann als vermeintlicher Leichnam andessen Stelle , in Sackleinwand einge¬hüllt , in das Meer schleudern ließ . . .In Marseille gibt es heute noch eineGaststätte , deren Besitzer den berühmt
gewordenen Namen Edmond Dantesführt , den auch der Graf von MonteChristo ursprünglich trug . Es hat da¬mit eine ganz eigene Bewandtnis . Ale¬xander Dumas soll nämlich seinerzeitdie Insel If selbst gar nicht aufgesucht ,

und einem Spaziergang durch die Stadt
begnügt haben . Als dieser beendet war ,kehrte er in dem Gasthaus ein , dessen
damaliger Inhaber Edmond Dantesihm mit großer Eindringlichkeit die Ge¬schichte des romantischen Schlossesund späteren Staatsgefängnisses aufdem meerumspülten Eiland erzählte .Dumas war davon angeblich so beein¬druckt , daß er hierüber seinen be¬rühmten Roman »Der Graf von MonteChristo « schrieb . Gewissermaßen alsDank an den redseligen Gastwirt ver¬lieh er seinem Phantasiehelden dessenNamen . Dieser vererbte sich später inder Familie des wackeren Marseiller6fort , deren gegenwärtiges Oberhauptsich gerne und nicht ganz zu Unrechtselbst als Nachkomme des Grafen vomMonte Christo bezeichnet .
Wer die Arbeitsweise Alexander Dumas , des älteren , kennt , muß zugebendaß der weltbekannte Roman recht gutauf diese Weise entstanden sein kannDer französische Schriftsteller betrachtete nämlich seinen Beruf fast ausschließlich als ergiebige GeldquelleUm seinen wahrhaft fürstlichen Aufwand bestreiten zu können , der unge¬heure Summen erforderte , betrieb ereine regelrechte »Romanfabrik « , Insgesamt hat Alexander Dumas etwa sechshundert Werke dieser Art hinterlassenIn der Regel war er , oft mit anderenAutoren zusammen , mit einem halbenDutzend Romanen zugleich beschäftigtZeitweise verließ allwöchentlich einBand die Druckpresse , wobei es Dumasauch noch fertigbrachte , ein eigenesTheater zu gründen , das er meist mit

Muzttcmbazg kommt mit st & zkstam & uföebotDie elsässische .Hannschaft steht morgen im städtischen Schwimmbad vor einer schweren AufgabeDie Württemberger Schwimmer und Schwimmerinnen treten ammorgigen Sonntag , 14 .30 Uhr, im städtischen Schwimmbad gegen dieVertreter des Sportgaus Elsaß zum Vergleichskampf an . Die Württem¬berger Gäste haben ihre Mannschaften mit der größten Sorgfalt aufge¬stellt und vorbereitet und werden unsere elsässische Vertretung voreine schwere Aufgabe stellen .

sondern sich mit einer Hafenrundfahrt I selbstgeschriebenen Werken versorgte

Die kostbarste Baumrinde
Chinin , das berühmte Heilmittel gegen die Malaria

Das Chinin gilt als das älteste
Fieberpraparat , das schon 1820 vonCavenuio und Pelletier entdecktwurde . Sein Preis betrug 1822 nicht
weniger als 1370 Mark für ein Kilo ,um dann bis 1879 auf 410 Mark und1892 auf ganze 30 Mark für dieseV ^nge zu sinken . Der Verbrauch anChinin wurde für 1899 auf 200 000 Kilogeschätzt und stieg bis 1935 auf etwa600 000 Kilo , also das Dreifache , inder ganzen Welt .

Das wertvolle Heilmittel gilt als
Speeifikum gegen Malaria , wirkt in¬dessen ähnlich wie das künstlich her¬gestellte Atebrin nur beim akutenFieberanfall , wenn die ungeschlecht¬liche Form der Krankheitserreger im
Menschenkörper ausschwärmt . Gegenihre geschlechtliche Form ist das
synthetisch gewonnene Plasmochin
geeigneter , das , mit Atebrin zu¬sammen verabreicht , eine völligeHeilung der Malaria bewirkt Auch
gegen Schwarzwasserfieber ist Chininnicht zu empfehlen , doch gibt es eine
ganze Anzahl chininähnlicher Stoffe ,die zur Fieberbekämpfung bei be¬stimmten Infektionskrankheiten be¬nutzt werden .

Gewonnen wird das Chinin aus den
Zweigrinden der sogenannten Chinin¬
rindenbaume , die mit ihren elliptischgeformten Blättern und roten oder
gelblichweißen Blüten am Osthangder südamerikanischen Anden , vorallem in den feuchten , mittelwarmen
Höhengürtel von 1600—2400 Meter ,vorkommen . Diese werden jetzt invielen Arten , Kreuzungen , Varietätenaußer in Amerika auch auf Ceylon ,Java und in Vorderindien angebaut ,wobei der Züchter einen möglichsthohen Alkaloidgehalt zu erzielensucht . Neun Zehntel des gesamtenWeltbedarfs an Chinin wurden bis zudiesem Kriege auf Java gewonnen .Nachdem dieser holländische Kolo¬nialbesitz von den Japanern erobertwurde , sehen sich England und die

Vereinigten Staaten dem fast unlös¬baren Problem gegenüber , sich ander¬

weitig die erforderlichen Mengen andieser wertvollen
schaffen .

Droge zu be-

Auf der Insel Ceylon soll angeblichdie Rinde des Chinchona ^Baumes ein
gutes Chinin liefern . Bereits vorüber einem Jahr hat man nach einemBericht der » Daily Mail « einen Sach¬
verständigen dorthin entsandt , umdie Möglichkeiten einer ganz bedeu¬tend verstärkten Produktion an diesemHeilmittel für England zu unter¬suchen . Seine Tätigkeit scheint jedochlediglich darin bestanden 2m haben ,einfach sämtliche vorhandene Be¬stände für die angelsächsische Kriegs¬führung In den fieberverseuchten

Tropengegenden zu beschlagnahmen .Nach Meldungen der italienischenPresse aus Bangkok sind nämlichbereits nicht weniger als eine MillionInder an Chininmangel gestorben .Die Bevölkerung von Ceylon allein be¬
nötigt jährlich 210 000 britische Ge¬
wichtspfunde an diesem Heilmittel .Infolge der Tropenstationierungen inallen Teilen der Insel mußte schonderen eigener Verbrauch erheblich
gedrosselt werden . Das übrige Indienaber kann zusehen , wo es für die Auf -
rechterhaltung der Volksgesundheit die
unbedingt notwendigen Chininmengenbekommt und muß seine Menschenzu Hunderttausenden hilflos dahin¬sterben lassen , weil England und dieUSA . es so haben wollen .

y
Die »Frame 50 Jahre alt . In diesen

Tagen kann die » Fram « , jenes be¬rühmte Schiff , auf welchem Nansenseine Nordpolexpeditionen durch¬führte , ihren 50. Geburtstag begehen .Das Schiff wurde 1892/93 gebaut und
zeigte sich dermaßen solide und stark ,daß es allen Stürmen und jedemDruck des Poloreises standhielt . ImEis war die »Fram « bekanntlich überdrei Jahre eingefroren . Nansen er¬reichte mit diesem Schiff den 84.Breitengrad .

Wie wir schon ausführten , werdenauch einige altbewährte württember¬gische Spitzenkönner an den Startgehen , so daß Gewähr für erstklassigeLeistungen geboten ist . So startet in
allen Staffeln der Gäste in der Kraul¬
lage der bekannte Schwabenmeister

.Hans Lankwitz , mehrmaliger Teil¬
nehmer an den Endläufen der deut¬schen Meisterschaften und inter¬
nationalen Wettkämpfen . Obwohl erden feldgrauen Ehrenrock trägt und
somit nieht immer einem geregelten
Training obliegen kann , ist Langwitzimmerhin für 1,02 gut . Neben ihm
geht sein stärkster Konkurrent Stet -
ter , württembergischer Meister überdie langen Strecken , an den Start .Zu diesen beiden gesellen sich Men -
drezki , Kühfuß , Schiemann , Wied¬
mann und Laukemann . Als Brust¬
schwimmer werden sich der Elsaßver¬
tretung der Gebietsmeister Dubois ,die Schwimmer Remersberger , Wied¬
mann und Heck stellen . In Aussicht

steht weiter der Start des früheren
Weltrekordmannes Paul Schwartz .

Die Frauenkämpfe
Auch Württembergs Frauen werdenbesten Sport zeigen . Neben den bei¬den Spitzenkraulerinnen Hagenlocher

| und Aigner , die zu Deutschlands
Schwimmelite gehören , gehen weitere
gute Schwimmerinnen wie die Krau -
lerinnen Gaukel und Müller , die
Brustschwimmerin Pfau und die
Rückenkraulerin Kabel in den Kampf .Ein besonders spannendes Rennenwird das 100 m Brust Einzel zwischen
der Straßburgerin Randecker und der
Ludwigsburgerin Weber werden , da
beide bei den deutschen Jugendmei¬sterschaften die gleiche Zeit erreich¬
ten .

Die elsässische Mannschaft
Die Elsässer haben diesem großen

Gegner folgende Auswahlschwimmer
gegenüberzustellen : 6 x 50 m Kraul¬
staffel Männer : Gütter , Hirt ( Straß -

SQ . ff empfangt dia SV gg . Jiolmur
Drei Meisterschaftsspiele in der c ' sässischen Gauklasse

-es . — Morgen ist der zwölfte Spiel¬
tag der elsässischen Gauklasse , wohl
kein Vollspleltag , da nur drei Treffen
stattfinden , jedoch ein Spieltag von
äußerster Wichtigkeit . Zuerst einmal
die Paarungen , die wie folgt angesetzt
wurden (in Klammern die Ergebnisse
der Hinspiele ) :

SC . H — SVgg . Kolmar (1 :0 )
FCM . — SC . Schiltigheim (4 :0)
Ilagenau — Bischheim (1 :1 )

Nur einen Punkt liegt der Meister
hinter dem führenden Rasensportclub .Es handelt sich morgen auf der
Kibitzenau darum , die wieder
stark im Aufstelgen begriffenen Kol -
marer zu schlagen . Im Vorspiel gelangden ff -Männern ein knapper Sieg . Ob¬
wohl der vierte Tabellenplatz der
SVgg . vorerst nicht gefährdet ist , wer¬den die Gäste doch alles dran setzen ,um gegen den Elsaßmeister erfolg¬reich zu bestehen . Es ist wahrhaft
kein leichtes Spiel für Fritz Keller
und seine Kameraden , doch nachzähem Kampf sollten beide Punkte in
Straßburg bleiben und der SG . M er¬lauben , die Tabellenspitze zu erobernvor dem ein Spiel weniger zählenden
Lokalrivalen von der Meinau . Spiel¬beginn : 14 .30 Uhr .

Schiltigheim hat den schweren
Gang nach dem Burzweiler Stadion zuunternehmen . In Schiltigheim landeteder Altmeister einen sicheren 4 : 0- Sieg .Es wäre schon ein kleines Fußball¬wunder , wenn die » Grünen « morgen inMülhausen einen Punktegewinn erzie¬len könnten . Normalerweise müßte einbis 5 :1 für die Gastgeber zustandekommen — doch warten wir ab .

Mars Bischheim ist in arg be¬
drängter Position , da es morgen er¬neut auswärts kämpfen muß . Hierkann sich die Platzsperre verhängnis¬voll für Mars auswirken , denn , gehendie beiden Punkte zum FVH ., dannnehmen die Straßburger Vorstädterden neunten Tabellenplatz ein . Beide

Mannschaften sind zur Zeit in unbe¬
ständiger Form . Einen klaren Favori¬ten gibt es nicht , doch wird der be¬kannte Sandplatz in Hagenau den
Bischheimern schwer zu schaffen ma¬chen , so daß es nicht ausgeschlossenerscheint , wenn beide oder wenigstensein Punkt beim Platzherren verhiebenOder würde nicht ein erneutes Unent¬

schieden letzten Leistungen beider
Mannschaften entsprechen ?

Somit steht fest , daß die drei Spiele
morgen von größter Wichtigkeit sind :
SG . fi und FCM . werden alles daran
setzen , dem Tabellenführer auf den
Fersen zu bleiben , um die Spannungdes Meisterschaftsgeschehens auf¬
rechtzuerhalten . Schiltigheim und
Mars kämpfen dagegen mit allen Mit¬
teln um die Aufrechterhaltung ihrer
derzeitigen Tabellenposition , um nieht ,wie der FCK ., die Leiter hinabzurut¬
schen , sondern die nahe Abstiegs¬
gefahr zu meistern .

bürg ) , Link , Heitz , Müller , Grosshenny( Mülhausen ) ; 100 m Brust Frauen :Randecker ( Straßburg ) , Inge Bader
( Mülhausen ) ; 6 x 50 m KraulstaffelFrauen : Schaeffer , Schoeffel , Gerold ,Schmitt (Straßburg ) , Lazarus undErhart ( Mülhausen ) ; Doppelte Lagen¬staffel Männer : Busch ( M .) , Scher .«
( M ) , Link (M . ) , Kolle ( M .) , Greib
( S .) , Hirt (S .) ; 4 x luO m KraulstaffalMänner : Link ( M .) , Grosshenny ( M. ).Müller ( M .) , Hirt (S . > ; 6 X 50 mtBruststaffel Frauen : Hamin (o .) „Schmitt ( S.) , Gerold ( S .) , Schoeffel
(S .) , Randecker ( S .) , Inge Bader (M. ) ;6 x 50 m Bruststaffel Männer: Greib
( S .) , Mölle ( S .) , Scherle (M .) , Müller
( M .) , Burgstahler ( M . ) , Groshenny(M .) ; Doppelte Lagenstaffel Frauen -
Gerold ( S .) , Randecker ( S .) , Schaefe ? "
( S .) , Hamm (S .) , Schoeffel (6 .) , .Schmitt ( S .) .

Die Wasserball - Sieben
Wasserball : Hickel (S .) , Ru¬dolf ( S .) , Gütter ( S . ) , Grosshenny '

( M .) , Meyer ( S .) , Hirt ( S .) , Mölle (SJjEs ist möglich , daß an Stelle vonGütter , der noch immer an seiner beimletzten Wasserball turnier erlittenen
Handverstauchung laboriert , Heitz ein -,
gesetzt wird . Auf jeden Fall stellt diaElsaß -Mannschaft eine Gaumann¬schaft bester Klasse dar . Hickel hatsich schon oft als großer Stopper er¬
wiesen und hat mit Rudolf und Gütter '
gegebenenfalls Heitz ein Verteidiger ,
paar vor sich , auf das er sich verb¬lassen kann . Grosshenny als Verbindder ist schnell und ausdauernd und injSturm werden die schußgewaltigen
Flügel P . Meyer und Mölle den geg¬nerischen Tormann vor schwere AuiV
gaben stellen . Der schnelle Hirt wirdeine wertvolle Ergänzung des Stur --
mes bilden . ,

Zusammenfassend darf gesagt wew
den , daß die morgige GroßveranstaW
tung besten Schwimm - und Wasser¬
ballsport bieten wird und das ist
schließlich , ganz gleich , wem der Sieg ,
auch zufallen mag , die Hauptsache .-

E . Z.

Stzufcbutcjar £ ia,Uan - J4 . orbballtutK,iefi
Der Spielplan dieser erstmaligen Veranstaltung Im Stadtgartensaal

Der Spielplan für das morgen im fochten , welch « damals gegen SchluffSaale des Stadtgartens stattfindende
Korbballturnier wurde wie folgt auf¬
gestellt :

Vorrunde : 9 Uhr : StraßburgerTV . — Ruprechtsau ( Rieckert ) ; 9.30 :
Vogesia — Alsatia Bischheim ( Sonn¬
tag ) ; 10 Uhr : TuS . Neudorf — Concor -
dia Schiltigheim ( Ballis ) ; 10 .30 Uhr :
SV. Hönheim — SG . Mommenheim
( Wendel ) . Um 11 Uhr beginnt die
Zwischenrunde der Besiegten , um 14 .30
Uhr die der Sieger . Das Endspiel derB-Klasse ( Verlierer der Vorrunde )
steigt um 16 Uhr , und das der A -
Klasse (Sieger der Vorrunde ), um
17.30 Uhr . Dazwischen werden die
Klassierungskämpfe ausgetragen . Als
Einlage wird um 17 Uhr ein Volley¬
ballspiel die beiden Ersten der letzt¬
jährigen Kreismeisterschaft , Straßbg .TV . und SC . Vogesia 1896, zusammen¬
führen . —g .

SVS . empfängt Lembach
Maha . — Morgen ist es dem SV .

Straßburg vergönnt , die als unbere¬
chenbar bezeichneten Lembaoher , die
hinter dem Vorrundenmeister Luft¬
waffen SV. in aussichtsreicher zweiter
Position stehen , im ersten Treffen der
Nachrunde zu empfangen . Anwurf :
13.15 Uhr im Tivoli -Stadion . Das Spielder Vorrunde wurde bekanntlich in
Lembach von den damals ganz groß
auffahrenden Leuten aus der Weißen¬
burger Ecke mit 10 : 9 am 8. November
zum Nachteil der Straßburger ausge -

die Initiative aus der Hand gabenj -
Unser Typ : Knapper SVS .-Sieg .

diaikattM.ZH.iar da* ff ,Im Rahmen des Winterauftrags des
Reichssportführers veranstaltet dier
Sportgem . H Straßburg am 6 . und
7. Februar im Stadtgartensaal ihr
4. Nationales Basketballturnier , zuwelchem bereits acht Mannschaften
gemeldet haben . Darunter befinden
sich außer den führenden elsässische »
Gemeinschaften die Sp . GO . Berlin ,Brandenburgischer Meister 1942/43 ,MTV . München sowie der Westmarfc »
meister SV . Saarburg .

Römer — Neff
Der Straßburger Berufsboxer Phl »

lipp Römer trifft am kommenden 2(1«Januar in Hamburg auf den bekann¬ten Wiener Neff . Der Elsässer boxt in*
Verlaufe einer Rahmenveranstaltungdes Europameisterschaftskampfes Bes *seimann — Van Dam . Bekanntlichsollte Römer am Weihnachtstag in
Hamburg boxen , jedoch trat sein Geg¬ner nicht an , so daß der StraßburgeBunverrichteter Dinge nach Hause zu »
rückkehren mußte .

— Fritz Walter (1 . FC . Kaiser »*lautem ) , der erfolgreiche Stürmer deflFußball -Nationalmannschaft , ist fü4
einige Zeit außer Gefecht gesetzt .

»OMA/* VON PAUL sferoiair
Urheberrecht ; Paul List Verlag , Leipzig .

47. Fortsetzung ) .
Aber das war nur scheinbar

so , wie viele ich ihrer sah , wie
viele ich ansprach , denn ich war in
dieser Beziehung nicht mit Schüch¬
ternheit geschlagen , und was mir an
dieser und jener gefiel , die Enttäu¬
schung kam umso gewisser . Denn was
einer jeden fehlte , wie hübsch und nied¬
lich , flott und liebenswürdig , unter¬
haltsam und gescheit sie sein mochte ,war dieses Ideale , aus andern Welten
Kommende , unsichtbar Schwingende ,das meiner Sehnsucht in ihrer Ufer -
losigkeit entsprach . Das Wesen der
Liebe aber ist das Große , Undeutbare ,Göttliche , das wir in uns tragen und
in eine irdische Form zu kleiden su¬
chen oder das uns unvermutet als
unser inneres Spiegelbild in der Ge¬
liebten begegnet . Wenn die demütige
und tolle , zum Sterben süße und
schmerzhafte Lust mich überkam
beim Klang der Glocken oder rau¬
schender Symphonien , vor den Wun¬
derwerken der Schöpfung oder he¬
roischem Geschehen , bei allem , was
mir den Sinn erweckte und die Seele
aufrührte zum Edlen und Schönen ,
zum Schöpfen und Gestalten nun
wußte ich , was hinter ihm stand , um
mich in tausend blitzhaften Ahnun¬
gen , Bildern und Erscheinungen zu
überfallen und in sein Dunkel zurück -
zutauchen , jetzt sah ich es , sein Letz¬
tes , entschleiert in seiner ganzen er¬
schütternden Klarheit — C4 war das

Gesicht der Liebe , es war dein Ge¬
sicht , Dora .«

Der Zug war In einer größeren Sta¬tion eingelaufen , das Abteil leerte
sich , alles drängte sich , mit Gepäckbeladen , in Eile nach der Tür , Kinder
pulzelten schreiend dazwischen , die
beiden Zurückbleibenden merkten esnicht . In Doras Augen war ein Aus¬druck besinnungsloser Hingabe getre¬ten , eine Verstörtheit des Glücks , ge¬gen das Wille und Einsicht ohnmäch¬
tig waren . Der Schaffner schlug die
offenstehende Tür zu , schnaubendsetzte sich der Zug in Bewegung . Ri¬
chard lachte :

»Auf der nächsten Station müssen
wir umsteigen . Wir sind imstand und
bleiben sitzen .«

Sie senkte den Kopf unter der Pein
der neu heraufbeschworenen Erinne¬
rung , ohne eine Entgegnung zu fin¬
den , und doch verlor sich das Hoff¬
nungsfrohe . Gläubige nicht ganz aus
ihren Augen . Der Zug schien sein
Versäumnis nachholen zu wollen , er
tummelte sich , heftige Rauchwolken
ausstoßend . Man fuhr durch einen
langen , hochstämmigen Wald mit
weiten , im Dunst sich verlierenden
Wegen ; das Gras der Böschung , wo¬
hin die Sonne nicht gekommen , troff
vor Nässe und hatte den bläulich gel¬ben Schimmer des herbstlichen Ab -
sterbens . Nebelfetzen flatterten um
schmale , gerade gezogene Wasser¬
läufe , die mit dichtem Schilf besetzt
waren , und die hellen Stämme der
Kiefern leuchteten wie vergoldet . Der
Wald lichtete sich und der Zug fuhr
langsam auf der Station ein . Richard
half Dora den Rucksack auflegen und
nahm den seinen auf . Sie stiegen hier
mit noch wenigen Reisenden um in
das Bummelbähnchen , das auf einem
.Nebengele « schnaubend wartete und

sich mit der Behendigkeit der Kurz¬
beinigen , die es eilig haben , stoßend
und ratternd in Bewegung setzte .

Er schüttelte sie wie von Sinnen ,sich dabei umschauend , ob niemand
ihnen zusehe , und in ihren Augen war
wiederum das Erliegen , sie glänztenihm voll befreiten Frohsinns entge¬
gen wie die Sonne , die durch Regen¬
gewölk bricht .

»Wir wollen abenteuern , unsern Ge¬
danken und Sinnen freien Lauf las¬
sen , wohin sie wollen , ungebunden und
unbeschwert wie Vögel wollen wir ins
Blaue fliegen . Noch kein Liebespaarsoll so närrisch selig durch diese när¬
risch selige Welt , nein durch die
Weltgeschichte gezogen sein als wir .
Sagen Sie , Dora , wollen wir das ? «

»Kann ' ich denn anders ?« seufzte sie
aus einem letzten Rest ihres Trüb¬
sinn . »All mein Wollen und Denken
ist doch längst auf Sie übergegangen .«

Nebeneinandergerückt sahen sie in
die Weite , erfüllt von dem gewaltigen
Zweiklang ihrer Liebe , die ihnen die
Landschaft wie ein paradiesischesTraumland erscheinen ließ . Sie fuhren
durch ein breites Wiesental mit ein¬
gestreuten Dörfern , Bauernhöfen oder
hie und da einer längs des Baches im
fahlen Grün der Erlen halbversteck¬
ten Mühle . Die Färbung der Natur
war in vollem Gang , die Kirschbäume
an den welligen Hängen standen im
schreiendsten Brandrot ihrer wie mit
Pinzelstricl ^en gemalten Blätter , die
Obstbäume schillerten wie bunte
Lichtkegel , die Birken längs der
Landstraße schienen im Gelb ihrer
ständig flimmernden Wipfel wie Glas
zu klirren . Der v wolkenlose Himmel
blaute unendlich über der bewegtenPracht und vertiefte sie in Wärme und
Licht ,

Sie sahen in die Gegend hinaus und
wechselten Worte zärtlichen Unsinns ,die noch leise beschwert waren vom
Vergangenen und dah ^ r umso tiefer
drangen . Die Berge rückten näher
und das Tal verengte sich , Waldpar¬
tien tauchten zu beiden Seiten auf .

»Wollen Sie sich nicht mir gegen¬über setzen ?« fragte Dora . »Sie sehen
doch mehr . Außerdem es ist komisch ,habe ich schon wieder das Gefühl , als
schauten Sie mich ständig so eigen¬
artig an . Haben Sie denn irgendwel¬
che Hintergedanken ?«

Er lachte spitzbübisch :
»Ich betrachte ja schon längst nicht

mehr die Landschaft , vielmehr ich be¬
trachte eine viel schönere , eine viel
anziehendere . Sie besteht aus etwas
Hals und Wange , Haar und Ohr , Kragen
und Hut . Ach , Dora , wenn ich Sie so
sehe , so nahe und verführerisch und
daran denke , daß wir einmal so zuein -
ander standen , daß ich , ohne um Er¬
laubnis zu fragen , es wagen konnte ,meinen Mund in dieser Landschaft er¬
gehen zu lassen , wohin er wollte , so
werden Sie sich über die Natur dieser
Hintergedanken wohl nicht mehr im
Zweifel sein können . Aber erschrecken
Sie nicht , ich Weiß wohl , dieser Gedanke
ist unzeitgemäß . Ich mache Ihnen einen
Vorschlag : Frühstücken wir . Das lenkt
Mich ab und entspricht ähnlichen kanni¬
balischen Neigungen . Außerdem sind
wir in einer kleinen halben Stunde am
Ziel und haben einen großen Marsch vor
uns .«

Wie vorsorglich und liebevoll Dora an
alles gedacht hatte ! Da kamen Dinge
aus dem umfangreichen Rucksack zum
Vorschein , so üppig und fein , wie sie
sonst nur die verwöhnteste Tafel zieren .
Und nicht minder gut verstand sie,

alles hübsch aufzudecken und hausfrau -«
lieh herzurichten . Mit ungeschminkte ^
Freude nahm sie die verwunderten und
bewundernden Lobpreisungen Richard ^
entgegen .

»Das ist so zu erklären «, sagte sie *
»daß meine Stellung im Atelier ein «
mehr freiwillige ist und ich daher nur )
wenig gebunden bin , denn die Inhaberin
ist eine Verwandte von uns . Sobald diq
Modelle entworfen und das Nötige an *
geordnet ist , kann ich mir daher naeli
Belieben ein oder zwei Tage frei neh¬
men , die ich dann zu Hause auf dia
Arbeit in Küche und Keller oder in
Feld und Wiesen verwendete , denn die
Liebe dazu fehlte mir nicht . Auf diese
Art ist mir nichts fremd geblieben , wai
zum Wirkungskreis einer Hausfrau ge -<
hört . Und wenn es nicht nur ein Kom *
pliment ist , was Sie sagen , daß alles so!
gut zubereitet ist , so rührt das daher ,daß wir »uf dem Lande stets einenl
guten Appetit haben und etwas Gutes !zu schätzen wissen .«

Sie teilten aus Scherz und Liebe ge «wissenhaft alles Hab und Gut , jede *Stück Wurst , jeden Apfel und losten !um die Hälften ; sie führten sich an deUNase herum , indem sie sich eine besorwdere Erlesenheit , besonders artig ver -<
packt anpreisend zusprachen , die siehtdann als Käsrinde oder Wursthaut er -,wies . Dabei ließ sich Richard , immer
unmündiger werdend , wie ein Kindvorlegen und schließlich die Bissen zu¬stopfen , indem er besondere Gelüste auisonst nicht gerade sehr ansprechend #Dinge bezeigte , ein angebissenes StüdeBrot , einen halb abgenagten Knochen ,sofern Dora die Eigentümerin davoajwar .

(£<Kt §etzijng folgt *

V
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Straßbiirger Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt
Sahne für nächtlichen Ueberiall auf eine Frau — Wegelagerer gehören nicht in die Gemeinschaft

Das besondere Augenmerk der deut¬
schen Staatsführung war seit Beginn
des Krieges darauf gerichtet , Straßen
und Plätze während der Verdunke¬
lung aiif keinen Fall zu einem Tum -
melfeld lichtscheuer , verbrecherischer
Elemente werden zu lassen . Die ein¬
schlägigen Strafbestimmungen lassen
daher auch hinsichtlich der Schwere
und Härte der angedrohten Sühne -
rT1P nna .h men nichts zu wünschen übrig .
Ausgehend von der klaren Ueber -
legui « . daß der deutsche Soldat da
draußen an der kämpfenden Front
keinen unnötigen seelischen Belästi¬
gen bezüglich der Sicherheit seiner
Angehörigen in der Heimat ausgesetzt
sein darf , wodurch er zweifellos in
seinem Wehr - und Widerstandswillen
geschwächt würde , ist der aufgestellte
Grundsatz der unbedingten
SicherheitderStraße zu einem
ersten Gebot der Zeit erhoben worden .
Der schaffende deutsche Mensch —
gleich welchen Berufes und Standes
_ bat ein Recht darauf , sich auf sei¬
nem Wege von und zur Arbeitsstätte
vor verbrecherischen Elementen sicher
zu fühlen , in noch höherem Maße aber
gerade die berufstätige Frau , die nach
vielen anstrengenden Arbeitsstunden
des Tages nicht noch unter der
dauernden quälenden Sorge leiden
darf , auf ihrem Heimweg in der Dun¬
kelheit von gemeinen Wegelagerern
angefallen , beraubt oder durch son¬
stige verbrecherische Handlungen an
leib und Seele geschädigt zu werden .
Der Verlauf des Verbrechens

Wer glaubt , daß diese kriegsbedingten
harten Strafandrohungen nur auf dem
Papier stünden , gibt sich einem gewal¬
tigen Irrtum hin . Das mußte der 25 Jahre
alte verheiratete Karl Litt aus Straß¬
burg -Neudorf erfahren . Er hatte in der
letzten Sonntagnacht des Monats August
nach ziemlich erheblichem Alkoholge¬
nuß , der sich allerdings auf eine größere
Zeitspanne erstreckte , den Weg aus der
Stadtmitte zu seiner Wohnung im Stadt¬
teil Neudorf angetreten . Unterwegs war
er von einer derartigen Müdigkeit be¬
fallen worden , daß er sich auf eine
Ruhebank niederließ und dort sofort
einschlief . Zwischen 1 und 2 Uhr mor¬
gens erwachte er wieder , wobei er auf
dem Gehwege der dortigen Allee die
Schritte einer vorübergehenden Frau
wahrnahm . Er erkundigte sich bei ihr
nach der Uhrzeit und drängte ihr , wenn
auch mit durchaus harmlosen Worten ,
seine Begleitung auf . Litt erzählte der
Frau wahrheitsgemäß , daß er an einer
Gemeinschaftsfeier teilgenommen habe
und auf dein immerhin langen Wege zu
seiner Wohnung von Müdigkeit über¬
wältigt worden sei . Die weitere Unter¬
haltung der beiden ergab , daß Litt in
seiner Begleiterin eine 38jährige Be¬
dienstete vor sich hatte , die sich nach
einem arbeitsreichen Tag in einer grö¬
ßeren Gaststätte nun allein auf dem
Heimwege in die Wohngegend des Litt
befand . Als sich die Frau vor ihrem
Haus von Litt mit einem Händedruck
trennen wollte , faßte dieser sie plötz¬
lich mit der Hand an den Hals und
würgte sie heftig . Obwohl die Beglei¬
terin instinktiv energischen Widerstand
leistete und auch nach Litt schlug , ge¬
lang es diesem , die durch den unerwar -

Aus den Gesellschaften
Elsässische Bodenkreditbank , Straß¬

burg . — Auf Grund einer Verordnung
des CdZ . im Elsaß erläßt die Bank
eine Aufforderung zum Umtausch ihrer
Emissionspapiere in neue , auf Reichs¬
mark lautende Werte . Die Maßnahme
soll in Verbindung mit Schritten , die
hinsichtlich des Aktivgeschäfts einge¬
leitet sind , der Abwicklung des fran¬
zösischen Geschäfts der Bodenkredit¬
bank dienen und damit die Voraus¬
setzungen für die Durchführung der
beabsichtigten Verschmelzung mit der
Rheinischen Hypothekenbank in
Mannheim schaffen .

teten Ueberfall und die brutalen Würge¬griffe in ihrer Abwehr stark gehemmteFrau von ihrer Hauseingangstür weg¬zuziehen und sie bis in den Keller eines
weiterliegenden Neubaues zu schleppen .Hier verging sich Litt in »chamlosester
Weise an der Frau , nachdem er sie zuBoden geworfen , durch weiteres stän¬
diges Würgen am Hals bewußtlos ge¬macht und sie durch diese Behandlungzweifellos unmittelbarer Lebensgefahr
ausgesetzt hatte .

Die Ueberfalleae fand erist lar ^ sundas Bewußtsein wieder . Auf Grund der
Anzeigeerstattung der Frau bei derPolizei war es ein Leichtes , bereits
wenige Stunden nach dem Vergehenin Litt den Täter zu ermitteln und
festzunehmen .
Keine Gnade für einen Störenfried
der öffentlichen Sicherheit

Litt hatte sich nunmehr vor dem
Sondergericht Straßburg zu verant¬
worten . Die Hauptverhandlung
ergab einwandfrei die volle Schuld des
Angeklagten , der auch in den wesent¬
lichsten Punkten geständig und auf
Grund des Sachverständigengutach¬
tens für seine Tat voll verantwortlich
war . Bei Litt handelt es sich um
einen charakterlich wertlosen Men¬
schen , der schon von frühester Jugend
her eine Unzahl schlechtester Eigen¬
schaften in sich vereinigte , die haupt¬
sächlich in seinem verstockten , heim¬
tückischen und unkameradschaft¬
lichen Wesen begründet liegen . Selbst
seine allernächsten Angehörigen , bei
denen er aufwuchs und erzogen wurde ,konnten ihm nur das denkbar schlech¬
teste Leumundszeugnis ausstellen . Aus
reiner Faulheit hielt er es nie lange
bei einem Brotgeber aus , sondern ver¬

legte sich lieber auf hin und wieder
gebotene Gelegenheitsarbeit .

Die Tat , wegen der er nun vor den
Schranken des Sondergerichts stand ,
wurde von Litt bewußt unter Aus¬
nutzung der Verdunkelung
ausgeführt . Als weiteres erschweren¬
des Moment kam hinzu , daß er unter
Anwendung eines gefährlichen Mittels ,
nämlich der Würgegriffe , eine
ahnungslose , von ihrer Arbeitsstätte
heimkehrende Frau mit einer unglaub¬
lichen Brutalität mißbrauchte , nach¬
dem er sie vorher bewußtlos und damit
in wehrlosen Zustand versetzt hatte .
Obgleich Litt noch nicht vorbestraft
ist , verkörpert er durch sein Verbre¬
chen den Typus des gemein -
scha f tsf eindlichen Volks¬
schädlings , der kriegsbedingte
Verhältnisse zur rücksichtslosen Be¬
friedigung seiner ungehemmten niede¬
ren Triebe ausnutzt .

Für das Verbrechen des Litt konnte
es daher schon mit Rücksicht auf den
klar bekundeten verbrecherischen
Willen , den Widerstand seines Opfers
mit aller Gewalt zu brechen , nur die
schwerste aller Strafen , nämlich die
Todesstrafe , geben , um sowohl dem
Gesetze die gebührende Achtung zu
verschaffen wie auch eine abschrek -
kende Wirkung auszuüben .

Der Urteilsspruch des Sander¬
gerichts Straßburg lautete daher : Der
Angeklagte Karl ' Litt hat unter Aus¬
nutzung der Verdunkelung eine von
der Arbeit helmkehrende Frau ange¬
fallen , sie so lange gewürgt , bis sie die
Besinnung verlor und sie dann verge¬
waltigt . Er wird deswegen als Gewalt¬
verbrecher zum Tode verurteilt , die
bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm
auf Lebensdauer aberkannt .

Grosse Erfolge des Seidenanbaues am Oberrhein
Der Kreis Freibarg lieferte 1942 über 30 000 Kokons ab

Dem Rohstoff Seide kommt gerade
während des Krieges große Bedeutung
zu . Vielfältig ist der Verwendungs¬
zweck dieses kostbaren Gespinstes .
Deshalb ist es besonders erfreulich ,daß die Stadt - und Landgemeinden
am Oberrhein der Aufforderung zu
einem verstärkten Seidenbau in den
letzten Jahren nachgekommen sind .

Voraussetzung für die Aufnahme des
Seidenbaues ist das Vorhandensein
von Maulbeerpflanzen . Die Seiden¬
raupe kann nur mit dem Laub der
Maulbeere ernährt werden . In einer
großen Anzahl von Ortschaften am
Oberrhein sind kleinere Maulbeeran¬
lagen , zum Ted als Hecken , Busch
oder Hochstamm anzutreffen . Alle
diese Anlagen sollen restlos der Sei¬
denraupenzucht zugeführt werden .
Durch behördliche Maßnahmen zur
weiteren Schaffung von Maul¬
beerpflanzungen werden , be¬
sonders in den Landorten , in abseh¬
barer Zeit Möglichkeiten für die
Durchführung von Privatseiden¬
raupenzuchten vorhanden sein . Im
Juli 1934 hatten wir in Deutschland

einen Altbestand von etwa einer Mil¬
lion Maulbeerbäumen . Auf dieser
Grundlage den Seidenbau in nennens¬
wertem Umfange aufzunehmen und
eine ins Gewicht fallende Kokonernte
zu erzielen , war nicht möglich . Es
galt daher , durch umfangreiche Neu¬
anpflanzungen die Forderungen des
Vierjahresplanes möglichst schnell zu
verwirklichen . Die durchgeführten
Maßnahmen für die Anpflanzung von
Maulbeerbäumen haben bereits zu
einem guten Erfolg geführt .

Die Reichsfachgruppe Seidenbauer
hat die Betreuung , die Schulung und
Beratung der Seidenbauer
übernommen , und wie erfolgreich
allein das Jahr 1942 für den Seiden¬
bau war , mag die Tatsache beleuch¬
ten , daß beispielsweise im Kreis Frei¬
burg i . Br . über 30 000 Kokons zur Ab¬
lieferung (ein Kokon gleich S000 m
Faden ) gebracht wurden . Die Aktivie¬
rung des Seidenbaues wird am Ober¬
rhein weiter fortgesetzt , so daß im
eben begonnenen Jahr das Ergebnis
noch besser sein wird .

Gemüseversorgung im Jahre 19 *13 gesichert
Erfolgversprechender Weg zur Vor Verlegung der Erntezeit gefunden

Die diesjährige Forderung im Ge- wodurch für den Massenfrei »
müsebau heißt , wie der Vorsitzende
der Hauptvereinigung der deutschen
Gartenbauwirtschaft , W. Quast , in
einem Fachaufsatz feststellt , den An¬
bau intensivieren und den Ernteertrag
von der Flächeneinheit steigern . Es
kommt ferner nicht daraüf an , in den
Frühbeeten oder Glashäusern fertiges
Frühgemüse zu ziehen , sondern in er¬
ster Tiinie darin Pflanzen anzuziehen ,

Jedem Kriegsversehrten der geeignetste Arbeitsplatz
Ans der Tätigkeit der badischen Hanptfürsorgestelle für Kriegsversehrte

Der beim Badischen Ministerium des
Innern , Landeswohlfahrts - und Jugend¬
amt , bestehenden Badischen Hauptfür¬
sorgestelle für Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene , der vor dem
Kriege 1939 die Arbeitsvermittlung der
Schwerkriegs - und Schwerunfall¬
beschädigten , die Durchführung des
Reichsgesetzes über die Beschäftigung
Schwerbeschädigter , die Fürsorge für
die Kriegsblinden und Hirnverletzten
oblag , hat mit Beginn dieses Krieges
ihre in Jahrzehnten erworbenen Er¬
fahrungen ganz in den Dienst
der Kriegsopfer des jetzigen
Krieges gestellt . In enger Zusammen¬
arbeit mit den Wehrmachtsfürsorge¬
offizieren und den Chefärzten der La¬
zarette sowie mit den Berufsberatungs¬
stellen der Arbeitsämter hat sie bei der
Berufsberatung und der beruflichen
Unterbringung der Versehrten mitzu¬
wirken . Mit besonderer Sorgfalt wird
die Brufsberatung durchgeführt . Wird
ein Berufswechsel unbedingt für not¬
wendig erachtet , so erfolgt die Umschu¬
lung an Fach - , Meister - und Handels¬
schulen , Heeresfachschulen und in
Kursen der DAF . oder der Lazarette ,
für Versehrte aus der Landwirtschaft
an landwirtschaftlichen Schulungsstät¬
ten und in Lehrgängen des Reichsnähr¬
standes . In Sonderfällen erfolgt Einzel¬
ausbildung bei geeigneten Lehrkräften ,
bei Versehrten Abiturienten auch an
Hochschulen . Oberster Grundsatz ist
bei der Wahl des Berufes , daß ein wirt¬
schaftlicher Abstieg der Versehrten
vermieden wird .

Nach der Umschulung werden die
Schwerbeschädigten auf Grund des
Schwerbeschädigtengesetzes oder auf
dem freien Arbeitsmarkt untergebracht .
In Baden haben fünf Außenstel¬
len der Hauptfürsorgestelle — die
Schwerbeschädigtenabteilungen bei den
Fürsorgeämtern Konstanz -Stadt , Frei¬
burg -Landkreis , Karlsruhe -Stadt , Pforz¬
heim -Landkreis und Mannheim - Land¬
kreis , sowie die neuerdings vom Chef

der Zivilverwaltung in Straßburg und
Mülhausen errichteten — die Aufgabe ,
die persönliche Fühlung mit dem Ver¬
sehrten ebenso wie mit den Betriebs¬
führern herzustellen .

Aus den bisherigen Erfahrungen
kann gesagt werden , daß es immer ge¬
lungen ist und auch weiterhin gelingen
wird , die Versehrten wieder geeignet
unterzubringen . Versehrte , die umge¬
schult werden , erhalten während der
Dauer der Umschulung von Wehr¬
machtsfürsorge - und Versorgungs¬
ämtern ausreichende Uebergangsunter -
stützungen . Solche können auch er¬
wirkt werden , wenn es trotz aller Be¬
mühungen nicht gelingt , dem Versehr¬
ten das Einkommen sicherzustellen , das
er bei normaler Arbeitsleistung in sei¬
nem früheren Beruf erreichen würde .
Die Kosten der eigentlichen Umschu -

Sozialbeiträge ,
die Hauptfür -

lung — Lehrmittel ,
Fahrtkosten — trägt
sorgestelle .

Eine weitere Aufgabe der Hauptfür¬
sorgestelle besteht in der Betreu¬
ung der Hinterbliebenen . Im
Einvernehmen mit der NSKOV . werden
Erholungsmaßnahmen für die Kriegs¬
hinterbliebenen durchgeführt . Der
überwiegende Teil der Kosten dieser
Erholungsfürsorge wird von der Haupt¬
fürsorgestelle aus Mitteln des Reiches
getragen .

Wiedereinführung der Dorf - und
Stadtgerichtsbarkeit . — Wie Reichs¬
justizminister Dr . Thierack auf einer
Kundgebung in Breslau bekanntgab ,
hegt er den Plan , die Dorf - und Stadt¬
gerichtsbarkeit wieder einzuführen , um
die Volksgenossen selbst wieder stärker
an der Rechtspflege zu beteiligen .

Ist Schiläufen eigentlich verboten ?
Für besonders Erholungsbedürftige stehen Schier znr Verfügung

Die im Handel befindlichen Schiar sind
beschlagnahmt worden und der Wehr¬
macht für den Winterkrieg überwiesen .
Auch der Transport und die Mitnahme
von Schiern auf den Beförderungsmit¬
teln ist grundsätzlich untersagt . Auf
Weisung des Führers ist jedoch ein
kleiner Teil der abgegebenen Schiaus¬
rüstungen zur Benutzung durch die Zi¬
vilbevölkerung von der Wehrmacht zu¬
rückgegeben worden . Mit der Durch¬
führung der Schiverleihaktion
ist der Reichssportführer betraut wor¬
den , damit die Schier den besonders
Erholungsbedürftigen zur Wiederher¬
stellung ihrer Gesundheit zur Verfü¬
gung stehen . Es ist selbstverständlich ,daß die Zahl der für diesen Zweck be¬
reitgestellten Schier nur gering ist .
Ebenso selbstverständlich ist es aber
auch , daß die wenigen Schier an keine
Einzelpersonen zurückgegeben werden
können , selbst wenn sie ein oder meh¬

rere Paare abgeliefert haben . Vielmehr
sollen sie der Allgemeinheit zugute
kommen .

Aus diesem Grunde werden sie den
Volksgenossen leihweise überlassen ,die hierfür in erster Linie in Betracht
kommen , das heißt also den Verwun¬
deten aus den Lazaretten , Soldaten ,Fronturlaubern , Rüstungsarbeitern und
-arbeiterinnen , und natürlich auch der
HJ . im Rahmen ihrer vormilitärischen
Ausbildung . Die Entleiher haben sich
entsprechend auszuweisen und müssen
bei der Abgabe ein Pfand hinterlegen .
Um unnötige Transporte zu vermeiden
und eine möglichst weitgehende Aus¬
nutzung zu gewährleisten , sind die
Schier an Orte gebracht worden , die
eine geeignete Schneelage aufzuweisen
haben . Die örtliche Durchführung der
Schiverleihung ist in die Hände
derPartei gelegt worden .

landgemüsebau die Vorausset¬
zung für die Erzeugung großer , früh
anfallender Erntemengen geschaffen
wird . Diese Frühgemüsearten räumen
den Acker bereits zeitig , so daß noch
eine zweite Gemüsekultur oder Futter¬
pflanze als Naohfrucht angebaut weiv
den kann .

Gemüsesaatgut und Gemüsepflanzen
werden bei sachlicher Verwendung in
allen Gemüsearten , sowohl für den Er¬
werbsanbauer wie auch für den Klein -
und Hausgartenbesitzer ausreichend
zur Verfügung stehen . Außerdem wird
im Jahre 1943 der Vermehrungsanbau
für fast alle Gemüsesämereien stark
ausgedehnt werden , Was von den Be¬
trieben um so leichter in Angriff ge¬
nommen werden kann , als die Ver¬
mehrungspreise inzwischen erhöht
worden sind , so daß der Gemüse¬
samenbau für jeden Anbauer auch
wirtschaftlich geworden ist .

Bei dem für die Versorgung aus .
schlaggebenden Freilandgemüseanbau
kommt es darauf an , die Erntezeit so
weit wie möglich vorzuverlegen . Es
muß gelingen , im Jahre 1943 um vier¬
zehn Tage bis drei Wochen frü¬
her mit der Ernte zu beginnen als im
vergangenen Jahre . Die Versorgungwährend der Wintermonate ist eben¬
falls gewährleistet , da die Bestände in
den hauptsächlichsten - Wintergemüse¬
arten sowohl an den Hauptverbrau¬
cherplätzen wie auch in den Erzeuger »
betrieben beachtlich sind und Verluste
durch Verderb und dergleichen durch
sachgemäße Einlagerung und Ueber -
wachung weitestgehend vermieden
werden . Durch Einschiebung der Do¬
sen -, Gefrier - und Faßkonserven kurz
vor Beginn der neuen Ernte wird der
Anschluß an diese erreicht und somit
die Gemüseversorgung gesichert .

Zuchtförderung
wertvoller Herdenhunde

Der Reichsverband für Hundewesen
e . V . hat ein Leistungsbuch veröffent¬
licht , das über alle auf anerkannten
Hüteprüfungen als geeignet er¬
scheinenden Hunde Auskunft gebensoll . Dadurch ist es möglich , ein kla¬res Bild über die in ' den einzelnen
Landschaftsgebieten des Reiches sieh
besonders bewährten Rassen und
Schläge zu gewinnen , die dann beson¬
ders gefördert werden sollen . Die plan¬
mäßige Leistungszucht , die von
den Zuchtfachschaften durchgeführt
wird , erfährt dadurch eine wesentliche
Erleichterung und damit einen stärke¬
ren Auftrieb .

Der Vater der deutschen Papyrusforschung
Geheimrat Prof . Dr . Wilcken ein Achtziger .

Die alten Aegypter pflegten bekannt¬
lich aus dem Mark des Papyrus , einer
in ihrem Lande einst weitverbreiteten ,
aber heute dort nicht mehr vorkom¬
menden Staudenpflanze , einen vorzüg¬
lichen Schreibstoff herzustellen , der
vier Jahrtausende bis ins 10 . Jahr¬
hundert n . Ztw . hinein in Gebrauch
war . Man entrindete zu diesem Zweck
den Stengel des Gewächses , zerschnitt
seinen Inhalt in dünne Streifen , legte
diese senkrecht nebeneinander , eine
zweite Streifenschicht waagerecht
darüber und verband beide Schichten
durch Klopfen und Pressen zu einer
Einheit . Für größere Texte klebte
man eine Anzahl solcher Blätter zu¬
sammen und brachte säe als Rollen ,
von denen die längste , uns erhalten
gebliebene nicht weniger als vierzig
Meter lang ist , in den Handel .

Später fand man die beschriebenen
Papyri bei den Mumien von Menschen
und heiligen Krokodilen , in Gräbern
auch zu einer Art Papiermache ver¬
arbeitet , besonders aber infolge der
Gunst des trockenen Klimas in den
Schutthaufen von Arsinoe im Fayum ,
Oxrrhynchos und an anderen Orten
vor . Neben den ägyptischen Kultur¬
erzeugnissen dieser Art sind besonders
wichtig die halbverkohlt in Hercula -
num zutage geförderten Herculani -
gChen Papyri einer Privatbibliothek
von etwa 2000 Stück , die erst zum Teil
entziffert sind und hauptsächlich
Schriften griechischer Philosophen
umfassen .

Ursprünglich waren es fast nur die
Engländer , die sich seit 1788 mit der
heute eine eigene Wissenschaft ver¬
körpernden Papyruskunde beschäftig¬
ten . Die reichen Kulturschätze aus
dem Altertum , die sie in Aegypten
oder anderen Ländern geraubt und in
das Britische Mussum nach London

verschleppt hatten , boten ihnen auf
diesem Gebiet fast unerschöpfliche
Forschungsmöglichkeiten . Es ist das
Verdienst eines deutschen Gelehrten ,
des Historikers Geheimrat Prof . Dr .
Ulrich Wilcken , den Engländern die
Vorherrschaft in der Papyrplogie ent¬
rissen zu haben . Dieser wurde einst
durch seinen Lehrer Theodor Momm -
sen auf die noch unausgewerteten
Schätze der Berliner Papyrussamm¬
lung hingewiesen . Mit Feuereifer und
echt deutscher Gründlichkeit machte
sich Geheimrat Dr . Wilcken an ihre
wissenschaftliche Erschließung . Im
Jahre 1912 gab er gemeinsam mit
Mitteis sein erfolgreiches Fachwerk
» Grundzüge und Chrestomatie der
Papyruskunde « in zwei Bänden her¬
aus , das auch die frühere Literatur
auf diesem Gebiet umfaßte . Natür¬
lich ist diese Veröffentlichung nicht
die einzige geblieben , sondern wurde
in der Folgezeit durch viele weitere
ergänzt . Auch dem berühmten » Papy¬
rus Ebers « in Leipzig , der zwanzig
Meter lang ist , widmete der deutsche
Gelehrte sein Interesse . Im Laufe der
Jahrzehnte erlangte er Weltruf auf
seinem schwierigen Spezialgebiet . Die
Akademien von Berlin , Rom , Oslo und
Stockholm beriefen Geheimrat Dr .
Wilcken zu ihrem Mitglied . Darüber
hinaus hat der Jubilar , der kürzlich
sein 80 . Lebensjahr vollenden konnte ,
zweimal , zuletzt von 1917—1931 , als
Ordinarius für Alte Geschichte an der
Universität Berlin grundlegend ge¬
wirkt . Der Führer verlieh ihm jetzt
die Goethe -Medaille für Kunst und
Wissenschaft .

Objektiv
Nach der Berliner Uraufführung

von Gerhart Hauptmanns Tragödie
» Iphigenie & Delphis . Piß H-Bata

ist überfüllt . Ein Ehepaar tauscht
seine Meinung aus .

Sie : Mir hat 's nicht gefallen .
Er : Nanu ? Mir sehr .
Sie : Ach ? — Nee , mir gar nicht .

-Entweder ist es zu klassisch , oder —
ich weiß nicht .

Er : Ich fand es groß ! Gewaltig !
Für mich ein tiefer Eindruck .

Sie : Komisch .
Er : Komisch ?
Sie : Na ja , ich meine das ist ko¬

misch . Du sagst : großartig und ich
sage : Mir hat 's nicht gefallen .

Er : Das ist doch nicht komisch .
Sie denkt scharf nach .
Er : Das ist eben deine Meinung und

meine Neigung , nicht ?
Sie : Und woher kommt das wohl ,daß wir verschiedener Meinung sind ?
Er denkt auch nach , aber nur kurz ,dann :
Das kommt ganz einfach daher ,weil wir beide objektiv sind .

Das Kriminalstück
Der Komponist Edmund Nick be¬

kommt Besuch aus der Provinz . Bin
aufgewecktes kluges Kleinstadtmädel .Etwa sechzehn Jahr » alt Also ins
Theater will sie natürlich auch . Soll
sie auch . Was wird gegeben ? » Alt -
Heidelberg « . Nichts anderes ? Nein .Also rein , vielleicht gefällt es ihr .

Und das Mädel sitzt und lauscht
gespannt und scheint völlig gefangen
von dem Schicksal der Kellnerin
Kathi und des Prinzen Karl Heinz .Das Stück ist aus , die Leute drängen
zu den Ausgängen , doch das Mädel
bleibt sitzen :- Aus ?

Ja , natürlich .
Das Stück kann doch noch nicht

aus sein !
Warum denn nicht ?
Der Hochstapler muß doch noch

eötiarvt werden !

Der Machtbereich
der deutschen Sprache

Die Bedeutung der deutschen Spra¬
che ist jetzt , da Deutschland sich an¬
schickt , Europa unter seiner Führung
zu einigen , besonders groji . Zahlen¬
mäßig stand sie schon vor dem Kriege
an der Spitze des Erdteils . Von der
europäischen Bevölkerung sprachen
mindestens 87 Millionen die deutsche
Sprache als Muttersprache . Ihr folg¬
ten 70 Millionen Großrussen , von denen
30 Millionen Ukrainer abzuspalten
sind und etwa 50 Millionen englisch
sprechende Menschen . Französisch
steht an fünfter Stelle hinter italie¬
nisch . Um den Machtbereich einer
Sprache zu messen , ist vor allem noch
zu beachten , wie weit sie als Fremd¬
sprache gelernt wird . In dieser schul¬
mäßigen Erlernung wetteiferte das
Deutsche mit dem Englischen und
Französischen . In der Anwendung als
Verkehrssprache stand es schon da¬
mals an der Spitze der europäischen
Sprachen .

Wiener Tage in Köln . Die im Dezem¬
ber eingeleiteten »Wiener Tage in
Köln « werden im Januar mit einem
Vortrag von Prof . Dr . Josef Nadler über
die Geschichte des Wiener Burgthea¬
ters , einem Konzert des Schneiderhan -
Quartetts fortgesetzt . Am 10. Januar
wird die Ausstellung »Das schöne Wie¬
ner Frauenbild « eröffnet . Es folgen
dann drei Gastspiele des Wiener Burg¬
theaters , das Nestroys Posse »Das Mädel
aus der Vorstadt « spielt . Am 12 . Januar
liest Staatsschauspieler Ewald Baiser
vom Wiener Burgtheater über »Wiendr
Dichtung der Gegenwart « . Den Ab¬
schluß macht das Theater in der Josef¬
stadt , das am 13. und 14 . Januar «Kabale
und Liebe « aufführt .

Schloß Prunn als Dürer - Aquarellentdeckt . In der • Bremer Kunsthalla
befindet sich ein Aquarell Albrecht
Dürers , das mit der Bezeichnung
» Ruine auf Felsen am Wasser « ver¬sehen ist . Bisher wußte man nicht ,welche Ruine der Meister Dürer hierim Bild festgehalten hat . Der Kunst¬historiker F . Zink bringt nun denNachweis , daß dieses Aquarell die
Burg Prunn bei Riedenberg im ober¬
pfälzischen Altmühltal , unweit der Be¬
freiungshalle bei Kelheim , darstellt ,die durch ihre unvergleichliche kühne
Lage auf 70 Meter hohem Dolomit¬felsen zu den schönsten RitterburgenSüddeutschlands zählt und durch eineim Jahre 1575 dortselbst aufgefundeneHandschrift des Nibelungenliedes auchin der deutschen Literaturgeschichteeine Rolle spielt .

Neues Schrifttum
Aus der Welt der Erfinder . Auchwiederholte Fehlschläge werden Men¬schen , die an einer Erfindung arbeiten ,auf die Dauer nicht von der Durch¬

führung ihres Vorhabens abschrecken .Wie sie dabei zuweilen auf einem ganzanderen Gebiet zum Erfinder werden ,manchmal sogar ohne es zu wissen ,das zeigt Rudolf T h i e 1 in „Ruhm undLeiden der Erfinder " (Paul Neff-Verlag ,Berlin ) . Wir begleiten den Apotheker¬
lehrling Boettcher , der als Goldmacher
beginnt und schließlich mit der Her »
Stellung von Steinzeug den ersehnten
Erfolg erzielt , auf seiner abenteuere
liehen Flucht ins Ungewisse und neh¬
men Anteil am Mißgeschick des immer
wieder um seine Erfindungen betroge¬
nen Alois Senefelder . Auch die ande¬
ren Männer , die ihren Ehrgeiz der
Unsterblichkeit verschrieben , fesseln
unsere Neugierde . Rudolf Thiel ge¬bührt das Verdienst , diese durch die
gewandte Art seiner Vorstellung noch
ganz besonders zu reizen .

fir . Saspeft
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Wir können ihnen helfen1
Bei all unserem Tun , zwischen allem

Arbeiten und Mühen wandern unsere
Gedanken immer wieder hinaus zu den
Soldaten an der Front . Wir denken in
Dankbarkeit und Bewunderung an
ihren heldenhaften Einsatz und ihre
Siege , wir denken mit sorgender Teil¬
nahme an alle Strapazen , die sie durch¬
machen , an alle Opfer an Gesundheit
und Leben , die sie Tag um Tag brin¬
gen . Oft denken wir dann wohl auch :
„Wenn wir ihnen doch helfen könnten !
Wenn wir doch ihnen zeigen könnten
wie wir alle vom gleichen Geist beseelt
sind !" Es will uns manchmal schier
bedrücken , daß wir in der Heimat bei
allen Anstrengungen so wenig für die
draußen tun können .

Können wir ihnen wirklich nicht hel¬
fen ? Ueberlegen wir uns doch einmal ,woher unsere Soldaten immer wieder
die Kraft nehmen , die ihnen Rückhalt
und Zuversicht gibt . Es ist doch nur
der Gedanke an die Heimat , d£r Ge¬
danke , daß sie mit ihren Opfern der
Heimat Sicherheit und Frieden erhal¬
ten jetzt und in alle Zukunft , daß es
ihrenj *amilien , ihren Kindern gut geht ,und wenn wirklich einmal Sorgen für
ihre Lieben kommen sollten , daß dann
immer die helfende Volksgemeinschaft
da ist .

■Mit brennender Aufmerksamkeit ver¬
folgen sie alles , was in der Heimat vor¬
geht . Jede Gemeinschaftsleistung , jedes
gute Ergebnis einer Sammlung bedeu¬
tet unseren Soldaten viel viel mehr , als
es uns selbst bedeuten kann . Es ist
ihnen ein neuer Beweis für den kämp¬
ferischen Geist , für den Siegeswillen ,aber auch für den gegenseitigen Hilfs¬
willen der Heimat . Es ist ihnen ein
Quell der Kraft und des Vertrauens
und hilft mit , daß sie immer wieder
über sich selbst hinauswachsen und die
schwersten Kämpfe siegreich bestehen
können .

So können wir ihnen helfen , indem
wir ihnen unsern guten Willen und
unsern Gemeinschaftsgeist immer wie¬
der beweisen , indem wir ihnen wirk¬
liche Kameraden im Geist und in der
inneren Haltung sind . Wenn wir
„ Opfersonntag " sagen oder denken ,dann müssen wir auch den tiefsten
Sinn dieses Wortes erfassen , müssen
uns klarmachen , daß wir diesen Begriff
mit unserm Herzen erfüllen müssen ,mit unserm vereinten , geballten Willen
denen draußen zeigen müssen , daß
auch wir daheim unser Möglichstes
tun . B. U.

Eine Parole zum morgigen Opfersonntag für das Kriegs-WHW.
- Was andere können , das vermögen wir auch!

AUS DER KREISSTADT
RAD. -Männer kommen zurück
Unsere jungen Männer sind

wohlbehalten vom Reichsarbeits¬
dienst zurückgekehrt und haben
schöne Feiertage verlebt . Gesun¬
des , frisches Aussehen und stram¬
me Haltung kennzeichnen sie . -pp .* .

SchlieBungszeiten der Friseure .
Durch Verordnung des C. d . Z . wird
die Montagnachmittagschließung
der Frtseurbetriebe aufgehoben . Die
Friseure haben , wie sämtliche Ver¬
kaufsstellen , künftighin am Md-tt -
wochnachmit .tag geschlossen .

Was bringt das Filmtheater ?
Neben dem Kulturfilm » Bronze -
gnß « und der Deutsehen Wochen¬
schau , sehen wir heute und mofgen
als Hauptfilm »Alles für Gloria « .
Jugendliche ab H Jahren sind zu¬
gelassen . -nt .

Zwei große Begriffe sind es , die
die Geschichte später einmal als
die Rettung Europas , seiner Zivili¬
sation und seiner Kultur nennen
wird : die deutsche Armee und die
deutsche Heknatfront . Von der
Heimatfront geht täglich ein Flui -
dum und ein Kraftstrom aus , der
dem Soldaten Kraft und Impulse
gibt , immer nur an das Vorwärts ,
immer nur an das Ziel zu denken .
Man hat nicht umsonst diie Heimat ,
das Herz des Krieges genannt . Ver¬
eint mit der Front steht sie mitten
in dem großen Ringen . An die ent¬
scheidenden Schlachten auf allen
Kriegsschauplätzen reiht sich wür¬
dig die deutsche Rüstungsindustrie
die auf Hochtouren läuft und die
Erzeugungsschlacht , die ihre Arme
um ganz Europa legt und alles ein¬
setzt für den Sieg .

Eine dritte Aufgabe der Heimat ,
die diie Kräfte eines jeden in An¬
spruch nimmt , ist das Kriegswin -
ferhilfswerk des deutschen Volkes .
Wenn am kommenden Opfer¬
sonntag Blockleiter oder Blockwal¬
ter der NSV . als Soldaten der Hei¬
matfront vorsprechen , so darf der
Sammler nirgendwo auf verschlos¬
sene Herzen und verschlossene
Hände stoßen , denn jeder ist ver¬
pflichtet , mitzuhelfen . Wer sich
seines Kampfbeitrags entzieht ,
kann später auch keinen Anspruch
erheben auf das , was andere errun¬
gen haben . Jeder einzelne , ob
Mann , ob Frau , muß wissen , was
heute von ahnen gefordert werden
muß und was sie auch zu geben
verpflichtet sind . Der kommende
Sonntag muß im Kreis Molshelm
den Beweis erbringen , daß alle
Volksgenossen , die Zeichen der
Zeit erkannt haben und gewillt
sind , mitzuarbeiten und mitzu¬
kämpfen für tfen Sieg .

Alle Anstürme des Gegners , alle
seine Terrormaßnahmen , die er
schon gegen Teile der großdeut¬
schen Heimat gerichtet hat , prall¬
ten wirkungslos ab an einem
Schild , zu dessen Träger wir alle¬

samt geworden sind . Die äußere
und die innere Front sind nur eine
verschworene Gemeinschaft . Je un¬
erbittlicher und zäher an >den Fron¬
ten gerungen wird , urn so stärker
hat sich auch stets diie Heimat in
ihrer Opferbereitschaft erwiesen .
Die Spenden für das Winterhilfs -
werk sind ein Ausdruck des Dan¬
kes an unsere Soldaten ; sie ver¬
deutlichen den unerschütterlichen
Glauben in die siegbringende Kraft .

Schon mehrere Male stand der
Kreis Molsheim in den verschieden¬
sten Sammlungen an sehr guter

Stelle . Die letzten WHW .- Spenden
ergaben zwar kein Nachlassen ,
aber auch keine wesentliche Zu
nähme , während m den meisten
anderen Kreise -n eine solche zu ver¬
zeichnen war . ßo ist es zu ver¬
stehen , daß wir in der Gesamtsta
tistik ziemlich hinten hängen . Was
wir schon einmal konnten , das ver
mögen wir auch jetzt noch , und
was andere fertig bringen , das muß
auch uns gelingen ! Jeder nehme
sich dies am morgigen Opfersonn
tag zu Herzen , dann werden wir
einen mächtigen Sprung naeh
vorne tun ! -m .

DER KREIS MELDET

Volksspielgemeinschaft tritt auf
kt . Rosheim . — » Die schöne

Postmeisterin « wird , am Sonntag
um 20 Uhr . durch die Volksspiel¬
gemeinschaft der NS . - Gemeinschaft
» Kraft durch Freude « im Saal
Klein aufgeführt . Das Theaterstück
hatte überall einen vollen Erfolg
Dieser dürfte auch in Rosheim
nicht ausbleiben . Eintrittskarten
sind bei Orts - KdF . -Wart Koenig
erhältlich .

Sie trugen ihren Dank ab
fj . Niederhaslach . — Letz

ten Sonntag hielt die hiesige
Frauenschaft im Saale Lutz eine
kleine Feier ab . Mit froher Unter¬
haltung vergingen einige schöne
Stunden . Auch wurde beschlossen ,Gaben zur Betreuung verwundeter
und kranker Soldaten zu sammeln .
Als dann anfangs der Woche die
Sammlerinnefi von Haus zu Haus
gingen , zeigte es sich auch wieder ,
daß unsere Bevölkerung stets zur
Stelle ist , wenn e® gilt sich unse¬
ren Soldaten gegenüber dankbar
zu erweisen .
Kameradschaftsabend der Turner

hb . Urmatt — Unsere Turner
und Korbballspieler versammelten
sich zu einem Kameradschafts
abend . Sportliche Gedanken wur¬
den ausgetauscht , die Leistungen

Das Heer braucht Stabshelferinnen
Frauen mit Bürokenntnissen im Alter von 17 bis 45 Jahren

Uni Soldaten für den Dienst in der
Trappe freizumachen , werden für
Dienststellen des Heeres in den be¬
setzten Gebieten ( Frankreich , Belgien ,
Niederlande Generalgouvernement ,
Baltenstaaten , Ukraine , Norwegen und
Südost ) Stabshelferinnen gesucht . Es
kommen dafür Frauen und Mädchen
mit Bürokenntnissen im Alter
von 17 bis 45 Jahren in Frage . Sie
finden Beschäftigung als Schreib - und
Bürohilfskräfte ( Stenotypistinnen ,
Maschinenschreiberinnen , Lohnrech¬
nerinnen und sonstige Kanzleihilfs¬
kräfte ) . Bewerberinnen im Alter von
17 bis 21 Jahren werden in besonde¬
ren Kursen ausgebildet und zunächst

einige Zeit bei Heimatdienetstellen be¬
schäftigt .

Die Stabshelferinnen stehen in
einem privatrechtlichen Dienstverhält¬
nis zum Heere und erhalten entspre¬
chend ihrer Verwendung eine .monat -
liehe Vergütung nach den Tariford¬
nungen für den öffentlichen Dienst .
Daneben erhalten sie in den besetzten
Gebieten Einsatzzulage in der betref¬
fenden Landeswährung , freie Verpfle¬
gung und freie Unterkunft . Anfragen
und Bewerbungen um Einstellung als
Stabshelferin sind an die Wehrkreis¬
verwaltung V , Stuttgart -O ., Villa¬
straße 21, zu richten .

Nun treten die neuen Punktvorschriften in Kraft
Auszug aus dem Katalog zur i . Reichskleiderkarte — Eine Neuerung : Die Zusatzkarte für werdende Miitter

#1

Die Reichsstelle für Kleidung und
verwandte Gebiete veröffentlichte im
Reichsanzeiger vom 5 . Januar 1943
zwei Anordnungen , in denen die bisher
erlassenen Kleiderkarten - und Bezug¬
schein -Vorschriften zusammengefaßt
werden . Die Anordnungen enthalten
zugleich auch die neuen Punktvor¬
schriften über die vierte Kleiderkarte ,
den Katalog zur vierten Kleiderkarte
und die neuen Listen der bezugsbe¬
schränkten und nicht bezugsbe¬
schränkten Spinnstoffwaren . Daraus
ergibt sich das Folgende :

Anzüge und Wintermäntel
nicht auf Kleiderkarte

Männeranzüge und deren Einzelteile
sowie Männer - und Frauenwintermän¬
tel , Knaben - und Mädchenwintermäntel
sind nicht mehr im Warenverzeichnis
der vierten Kleiderkarte enthalten ,
sondern werden nur noch auf Bezug¬
schein und gegen eine gewisse Punkt¬
hingabe abgegeben . Sie werden den
Männern und Burschen vorbehalten ,
die einen echten Bedarf haben . Bei
Aushändigung eines Bezugscheines
werden ihnen für einen Anzug nur 20
Punkte , für einen gefütterten Sakko
11 Punkte , für Hosen 8 und für Stoff¬
westen 3 Punkte abgetrennt . Frauen -
und Männer -Wintermäntel und die
Oberstoffe dafür gibt es für Verbrau¬
cher , die keinen tragbaren Mantel
mehr haben , nur auf Bezugschein ohne
jede Punkthingabe . Dasselbe gilt für
Männer -Winterjoppen und sogenannte
Stutzer . Für Knaben -Wintermäntel
sind bei Ausstellung eines Bezug¬
scheines 25 Punkte hinzugeben , für
Mädchen -Wintermäntel 20 Punkte .
Diese Regehing stellt sicher , daß diese
wichtige Oberbekleidung bevorzugt den
Verbrauchern zugute kommt , die einen
eefoten Bedarf nachweisen können .

Punktpflichtige und punktfreie
Kopfbekleidung

Die zweite große Aenderung der
vierten Kleiderkarte besteht darin , daß .

eine Reihe bisher frei käuflicher Ar¬
tikel nunmehr im Interesse einer bes¬
seren und gerechteren Warenverteilung
punktpflichtig gworden ist . Diese Ar¬
tikel und ihre Punktbewertung sind
im Katalog zur vierten Kleiderkarte

■verzeichnet , der in jedem Textil -
geschäft eingesehen werden kann . So
ist die Punktpflicht nunmehr auf
Kopfbekelidung aller Art ausgedehnt
worden . Es sind also nicht nur — wie
bisher — die Hüte , Mützen , aus Spinn¬
stoffen punktpflichtig , sondern auch
solche Hüte , Mützen , die völlig aus an¬
deren Rohstoffen wie etwa aus Kunst¬
stoffen oder Papiergeweben , herge¬
stellt sind . Während Stoffhüte 3 Punkte
kosten , erfordern stoffreie Hüte aber
nur zwei Punkte , Stoffmützen kosten
zwei , stoffreie nur einen Punkt . Punkt -
frei sind aber nach wie vor Berufs¬
kopfbekleidungen aller Art sowie
Ledermützen , - kappen , -hauben und
-helme . Als Berufskopfbekleidung gel¬
ten beispielsweise Konditormützen ,
Fleischtragehauben , Arbeitsschutz¬
hauben .

Punktpflicht für Schirme
und Sockenhalter

Punktpflichtig geworden sind nun¬
mehr die Schirme , die 6 Punkte , er¬
fordern , Hosenträger ( 2 Punkte ) ,
Sockenhalter oder Strumpfhalter , von
denen ein Paar einen Punkt erfordert ,
Annähsohlen oder -Füßlinge , die eben¬
falls mit einem Punkt je Paar berech¬
net werden sowie Handarbeitsgarne in
Aufmachungen unter 50 g ( 1 Punkt ) .
Punktpflichtig geworden sind ferner
die verschiedensten Spitzenstoffe und
Tüll . Diese Stoffe erfordern bis zu
75 cm Fertigbreite je Meter 4 Punkte ,
bei 95 cm Breite 5 Punkte .
»Bepunktete « Bänder und Kurzwaren

Um die gerechte Verteilung zu si¬
chern , sind nunmehr auch eine Reihe
Bandartikel und Kurzwaren » bepunk -
tet < worden . Je eipen Punkt erfordern ,

nunmehr beispielsweise 75 cm Socken¬
halterband , 1 m Hosenträgerband , bis
1 m Damenhutband über 26 mm breit
und bis 60 cm langes , 30 mm breites
Strumpfhalterband . Damenkragen , -ja -
bots und -revers sowie ein Paar Da¬
menmanschetten kosten ebenfalls je¬
weils einen Punkt .

Halbe Punkte für Weißwaren
und Schnürsenkel

Viele dieser nun punktpflichtigen
kleineren Artikel kosten nur einen
halben Punkt . So erfordern beispiels¬
weise ein Paar Schweißblätter , zwei
Paar Schnürriemen , und bis zu 60 cm
langes , 4 cm breites Miedergurtband
jeweils einen halben Punkt . Auch An¬
steckblumen und -schweifen aus Spinn¬
stoffen erfordern einen halben Punkt ,
desgleichen Rüschen , Plissees , Wäsche¬
stickereien und Blenden bis zweiein¬
halb Zentimeter Fertigbreite , die als
Meterware gekauft werden . Die Punkt¬
pflicht für alle diese Artikel verhin¬
dert , daß sie von Verbrauchern ge¬
kauft werden , die sie nicht benötigen .
Die Punktbewertung bei Reparaturen

Auch die Punktbewertung von Repa¬
raturen ist eingehend neu geregelt
worden . So erfordert das Anstricken
von Männerstrümpfen und - socken
zwei Punkte , . das von Frauen - und
Kinderstrümpfen je nach Größe einen
bis zwei Punkte , das Anstricken von
Strumpfspitzen « inen Punkt . Für das
Verlängern eines Frauenrocks sind je
angefangene 10 cm vier Punkte zu ent¬
richten , zwei Beinränder auszubessern
erfordert einen Punkt . Dort , wo die
Punktzahl nicht genau im Katalog zur
Kleiderkarte angegeben ist , richtet sie
sich nach dem Materialverbrauch .

Werdende Mütter mußten sich
bisher für ein Umstandskleid einen Be¬
zugsschein ausstellen lassen . Sie er¬
halten nunmehr vom 6. Schwanger¬
schaftsmonat ab auf Antrag die Zusatz¬
karte für werdend « Mütter mit 50
Punkten .

' *

der vergangenen Jahre lebhaft be
sprochen und Pläne für dieses Jahr
gemacht . Einige unserer Sportler
verschönerten den Abend durch
passende Vorträge .

Familiennachrichten
fd . Odratzheim . — Von den

Politischen Leitern der Ortsgruppe
Kirchheim -Odratzheim verloren in¬
nerhalb der letzten drei Monate
der Ortsorganisationsleiter Sond
und der Zellenleiter Heckmann
ihren Vater , der Zellenleiter Flo¬
renz Siefert seine Mutter . Letztere ,
eine allgemein geschätzte Frau ,
wurde am Mittwoch zu Grabe ge¬
tragen .

*
hb . U r m a 11 . — Einer unserer

Dorfältesten , der 77 Jahre alte
Landwirt Andreas Von Moegen ,
wurde zu Grabe getragen .

*
tl . D i n s h e i m . — Im Alter von

81 Jahren verstarb die Witwe
Maria Schwebel . 47jährig wurde
Eduard Wigishoff abberufen .

*
kw . Kirchheim . — Unter

großer Anteilnahme der Bevölke¬
rung wurde die im 66. Lebensjahr
verstorbene Frau Maria Siefert zur
letzten Ruhestätte geleitet .

Willkommene Abwechslung
mg . Schirmeck . — Die NS .-

Gemeinschaft »Kraft durch Freude «
lädt für Samstag , den 9 . Januar ,
zu einem bunten Abend im Hotel
Vogt ein . Bei Musik und Gesang
werden einige frohe Stunden gebo¬
ten .

' Der Abendveranstaltung , die
um 20 Uhr beginnt , geht eine
Nachmittagvorstellung um 15 Uhr
voraus . Karten sind an der Abend¬
kasse und beim Orts - KdF . -Wart zu
haben .

Umschau am Oberrhem
Straßburg . — Schon in den beiden

letzten Jahren standen die größten
6äle der Städte Straßburg , Hagenau ,
Kolmar und Mülhausen im Zeichen
der singenden und musizierenden Sol¬
daten , nind invmeT waren diese vom
Wehrkreiskommando V durchgeführ¬
ten Großkonzerte ein voller Er
folg . Begeistert berichtete die elsäsat .
sehe Presse darüber , und aus Straß¬
burg sandte der Rundfunk aus dem
Sängerhaus die Lieder und Märsche
durch den Aether zu den Volks¬
genossen im Reich . Zum dritten Male
stellen sich nun , danl der Initiative
des Befehlshabers im Wehrkreis V
und im Elsaß , Generals der Infanterie
O ß w a 1 d , 200 Soldatensänger und das
Standortmusikkorps Straßburg in den ,
Dienst des Winterhilfswerks .
Wie in den Vorjahren dürften darum
auch am 16 . und 17 . Januar die
Großkonzerte des Wehrkreiskomman¬
dos ein ausverkauftes Sängerhaus
sehen .

Morschweiler .
' — Neunundachtzig ,

jährig verstarb hier die Dorfälteste ,
Witwe Andreas Wolberschar .

Zabern . — Am Donnerstag verschied
hier die Stadtälteste , Frau Witwa
Margareta Klotz , im Alter von
95 Jahren .

Lützelstein . — Im Alter von 73 Jah¬
ren verstarb hier der ehemalige Stra *
ßenviärter Jakob O ß w a 1 d .

Kestenholz . — Der hier wohnhafte *
Eugen Conrath erlitt durch eine un¬
beachtete kleine Wunde einen Starr¬
krampf , an dessen Folgen er verstarb ^

Filmabend
er . Sohirmeck - Rotau . ■—»

Am heutigen Samstag , um 20 Uhr ,
findet -"Im Festsaal St einheil , Rcw
tau , eine Filmvorführung der Gau -i
filmstelle statt .

*
Die Verdunkelung dauert von

heute 16 .45 bis morgen 8.22 Uhr .
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DAS RUNDFUNKPROGRAMM *
Samstag , 9. Januar

Reichsprogramm : 15 bis 15 .30 Uhr : »Klingen¬
des Märchenbuch «; 16 bis 18 Uhr : Frohem
Samstag -Nachmittag ; 18 bis 18.15 Uhr : Poliy
tiiehe Hörs

'
zene von Rudolf Stäche ; 18.30 bi «

19 Uhr : Der Zeitspiegel ; 19.20 bis 19.35 Uhrjj
Frontberichte ; 19 .45 bis 20 Uhr : Hans Fritzscha
spricht ; 20 .15 bis 21 Uhr : Bunt « Unterhaltung ?
21 bis 21 .30 Uhr : Die lustige Stunde amf
Wochenende ; 21 .30 bis 22 Uhr : Das deutsche
Tanz - und Unterhaltungsorchester ; 22.20 bia
22 .30 Uhr : Sportnachrichten .

Deutsc -hl andsender ; 17.10 bis 18.30 Uhr *
Kleine sinfonische Sätze und SolistenTnusik ;;
20.15 bis 22 Uhr : »Musikalische Drehbühne «;
Oper , Konzert , Unterhaltung .

Die erste Klasse spielt Meisterschaft
Zehn Mannschaften bestreiten den Tschammerpokal

Mit Ausnahme des SV . Lützelhausen
stehen am Sonntag alle Fußballver¬
eine im Kampf . Die Vertreter der

Klasse beginnen die Schlußrunde .
Wasselnheim und Düttlenheim haben
in der Abteilung II einen schweren
Stand, , insbesondere Düttlenheim , das
es bis jetzt auf insgesamt zwei Punkte
gebracht hat , Wasselnheim dagegen
hat sich einstweilen die fünfte Stelle
gesichert und wird bestrebt sein , durch
die vier Heimspiele den erkämpften
Platz . zu halten . In der Abteilung III ,
wo Krautergersheim und Oberehn¬
heim als unsere Vertreter mitwirken ,
ist die Lage keineswegs besser . Kraut¬
ergersheim hat bis "

jetzt fünf und
Oberehnheim vier Punkte geholt . Zu
bemerken wäre , daß hinsichtlich des
Abstieges noch keine endgültige Ent¬
scheidung gefallen ist . Man wird wohl
Abstand vom geplanten System neh¬
me * , nach welchem in Abteilung II
und III jeweils fünf bzw . vier Vereine
absteigen sollten .

Die Vereine der Kreisklasse bestrei¬
ten die erste Vorrunde zum Tscham¬
merpokal . Die fünf Sieger von morgen
spielen zusammen mit Lützelhausen
am 31 . Januar die zweite Vorrunde ,
deren Sieger dann zur Zwischenrunde
zugelassen werden . Es sei deshalb
daran erinnert , daß die Pokalspiele
beim unentschiedenen Stand eine Ver¬
längerung von zweimal 15 Minuten er¬
fahren . Fällt jedoch das erste Tor vor
Ablauf dieser Zeit , so ertönt der
Schlußpfiff .

Für morgen stehen fünf Spiele in
Aussicht , die einen bewegten Verlauf
nehmen werden . Die Ueberraschungen ,
die nun einmal in diesen Pokalspielen
gang und gäbe sind , werden wohl auch
diesmal nicht ausbleiben .

Das Programm :
( In Klammern die Resultate der Vor¬

runde .)
Meisterschaft : Wasselnheim —

AS . 06 ( 2 :4) ; Düttlenheim — Zaberu
( 0 : 5) ; Krautergersheim — Spielverei¬
nigung ( 3 :2) ; Post Sp . G . — Oberehn¬
heim ( 6 : 1 ) . — Pokalspiele :
Schirmeck — Molsheim ; Dorlisheim —
Mutzig ; Dachstein — Ergersheim ; Mar¬
lenheim — Avolsheim ; Westhofen —
Wolxheim .

Wasselnheim empfängt den Spitzen¬
reiter . Die 06er haben acht von den
neun Spielen der Vorrunde einwßpd -

frei gewonnen und nur das Treffen
gegen Kronenburg verloren . Unseij
Vertreter wird morgen alles daran
setzen , um die unglückliche Nieder¬
lage von letzten Sonntag wettzu - .
machen . Mit meinem Heimspiel gegen
Zabern hofft Düttlenheim eine Erfolge
serie zu beginnen . Die Gastgeber tre¬
ten zu diesem wichtigen Treffen wie¬
der mit besserer Mannschaft an , so
daß unter Umständen ein Punkt in
Düttlenheim bleibt . — Krautergers¬
heim empfängt den Tabellenletzte ^
der Abteilung III . Die Leute der Spiel «
Vereinigung können bestimmt mehr ,
als es der heutige Stand vermuten !
läßt . Immerhin muß erwartet werden ^
daß Krautergersheim den Sieg deij
Vorrunde , bestätigt . — Einen schwe¬
ren Gang unternimmt Oberehnheim
nach der »Wunderschönen « . Es genügt
wohl , darauf hinzuweisen , daß diei
Postler mit an führender Stelle stehen *
Obwohl sich unser Vertreter wie im»
mer tapfer schlagen wird , ist kaum
mit einem Erfolg zu rechnen .

Die fünf Pokaltreffen stellen zehn
Vereine einander gegenüber , von denea
acht schon im Pflichtspiel Gegner
waren . Molsheim weilt in SchirmecK
und sollte sicherer Sieger werden . Daj
Hauptspiel findet in Dorlisheim statt ,
wo Mutzig antritt . Der Tabellenführer 1
wird Mühe haben , zum Siege zu kom¬
men . Erbittert wird auch das Treffet »
Dachstein — Ergersheim feein ; die Er -.
gersheimer sind knapp in Front zu
erwarten . In Marlenheim , wo Avols¬
heim antritt , ist eine ausgeglichener
Partie zu erwarten . Wolxheim sollte
sich , trotz zäher Gegenwehr , in West¬
hofen durchsetzen . (1er)

Parteiamtlich« Bakantitmachangan
ehe

Ortsgruppe Dinsheim . — Heute , um 20 .30
Uhr , findet im Rathaussaale die Pflichtveiv
Sammlung der Politischen Leiter statt . Dienst¬
anzug .
HITLER -JUGEND — RANN MÖLSHEIM

HJ . Streifendienst Wasselnheim . — Heute ,um 16 Uhr , findet für den Bannbereich Wa »?
selnheim eine Dienstbesprechung statt . Samt -*
liehe Angehörigen des Streifendienstes er¬
scheinen . Antreten im Dienstanzug vor deni
Bürgermeisteramt . Der Banndienststreifen »-Führer .

NS . Reichskriegerbund — Krerskriegerfüb-
rung Molsheim . — Morgen Sonntag , um 10
Uhr , findet im Pflugsaal ein Dienstappell für '
Kriegerkameradschaftsführer und Schießwarte
statt . Es ist Pflicht eines jeden Kriegerkame¬
radschaftsführers und Schießwarts . womöglichin Uniform an diesem Dienstappell teilzuneh¬
men . Die Kameraden können gegen 14 ühr di«
Züge zur Rückfahrt benutze ^ .



Familien - Anzeigen

Dia glückliche Geburt ihre » ersten
rlndes Alfred geben hocherfreut
bekannt , Elisabeth Melle 1 geb .
Dleti . * . Z. HebammemcHule , Pri¬
vatstation von Prof . Jacobi , und
Eduard Melle , Straßburg , Eugen -
RicklirvStraOe 6. 7. Jan . 1943. (14622

VTjnser Sohn Johann Paul ist enge -
kommen . In dankbarer Freude Frau
luiia Simmler , geb . lorenti , Heb¬
amme , Poter Simmler , Schlettstadt ,
l Januar 1943. (2311

nie
-

Geburt unseres ersten Kindes
Liselotte Annemarie zeigen an : Frau
Elsa Eller geb . Vogt , Obergefr . Otto
Eller , z i im Felde . Straßburger
Universitätsklinik . (16520

cT^ tTTfarten ! ihre Vermählung geben
bekannt : Adorf Nousse und Marg .
Hausse geb . Mann . Kirchi . Trauung
Dienstag , 12. Jan . 1943, 11 .30 Uhr , in
Her St .-Mauritius -Kirche . (16006

Äij Vermihlte grüßen : Arno Ludwig
(Bauingenieur ) und Amanda Ludwig
geb . Juge , Sternwartstr . 12. (16265

Ihre Vermählung geben bekannt : Al¬
lred Worly , Postangestellter , An¬
nette Werly , geb Braun , Straß¬
burg , 9 . Januar 1943. (16508

Im Kampf um Deutschlands
Schicksal starb den Hel¬
dentod im Osten auch mein

zweiter und jüngster Sohn

Leutnant Martin JQstel
Fluazeugführer in einem Jagdge¬
schwader , Inh . des EK. I u . EK. II ,
der silbernen Frontflugspange

u . v . a . Auszeichnungen ,

geb . am 13. 1. 22 , gef . am 3. 12. 42

In der Blüte seiner Jahre , ward
ihm ein kurzes Ziel gesetzt .
Stumm beugen wir unser Haupt .

Wilhelm Jüstel , Vater , Werner
Jüstel , Hauptm . und Batt .-Chef
einer schweren Flakbatterie ,
Elfriede Jüstel , geb . Kaufmann

Straßburg i. Eis ., Oberlinstr . 28 ,
Bremen . (38923

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen innigstge -
Mebten Gatten , mein , guten , treu¬
sorgenden Vater , unser lieber
Pflegesohn u . Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel und Ver¬
wandten , (38921

Philipp Speckner
Kaufmann

a m 7. Jan . 43, plö tzlich Im Alter
von 44 'A Jahren zu sie ' zu rufen .
Strasburg , Schillerstraße 4.
Im Namen der tieftrauernden Hin¬
terbliebenen :
Frau Witwe Speckner u . Tochter .
Beerdig . Im engst . Familienkreis

Hiermit allen Verwandten , Freun¬
den und Bekannten die traurige
Nachricht , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unseren
lieben , treusorgenden Vater ,
Schwiegervater , Großvater , unse¬
ren guten Bruder , Schwager , On¬
kel und Verwandten , (38918

Karl Adelhelm
Brauereiarbeiter

am 7. Jan ., im Alter von 71 J . u .
5 Mon ., plötzlich u . unerwartet iu
sich in die Ewigkeit abzurufen .
Schiftigheim . Mühlbacher Straße 9

(früher Molsheimer Str . )
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig , im engst . Familienkreis .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein lieber
Gatte , mein lieber guter Vater ,
uns . guter Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Sdfiwager , Onkel und
Verwandter ,

Paul Hutmacher
Mechaniker

am 8. Jan . 43, nach langer , schwe¬
rer Krankheit , im Alter von 38 J . ,
versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , sanft entschlafen ist ..v
Straßburg -Schiltigheim , (38929

Bischweiler Straße 86 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : D 'renstag , 12 . 3an . 43 ,
10.30 Uhr vom Trauerhause aus .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unser

'
n lieben , guten

Vater , Großvater , Schwiegervater
und Verwandten , (16710

Josef Schweitz
pens . Bahnbeamter

am 8. 3an . 1943 , im Alter von 82
J.t zu sich in ein besseres Jen¬
seits abzurufen .
Frankfurt , WiStenheim ,
Strbg .-Grafenstaden , Mülhauser

Straße 190.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdig , im engst . Familienkreis .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat ., meinen lieben Gat¬
ten , unseren guten Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , On¬
kel und Verwandten ,

Karl Deutsch
Fuhrmann

a m 8. Jan . 43r n . kurzem , schwe¬
rem Leiden , im 61. Lebensjahr , zu
sich in ein besseres Jenseits
abzurufen . (38931

Straßburg -Königshofen ,
Eisenbahnstraße 15.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Dienstag , 12. Jan . 43 ,
14 Uhr , vom Bürgerspital aus , im
engsten Familienkreise .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unse¬
ren lieben Vater , Schwiegervater ,
Groß - u . Urgroßvater , Bruder ,
Onkel und Verwandten ,

Eugen Ludwig
Geflügelhändler

am 8. Januar 1943, nach kurzem ,
schwerem Leiden , im Alter von
fast 85 J ., versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , zu sich in ein
besseres Jenseits abzurufen .
Brumat , Ziegelgasse . (16608
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Sonntag , 10 . Jan . 43 ,
nachm . 2 Uhr v . Trauerhause aus .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens unserer lieben Ver¬
storbenen , Frau Amalie Braunwald
geb . Freyß , sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus , ins¬
besondere Herrn Pfarrer Wolff .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Straßburg . (38892

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unse¬
ren lieben guten Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Urgroßvater ,
3chwagef , Önkel

~
u . Verwandten ,

Josef Gottar
am 8. 1. 43, nach kurzer Krank¬
heit , versehen mit den hl . Ster¬
besakramenten , Im Alter v . 85 J .,
zu sich In d . Ewigkeit abzurufen .
Hagenau , Kraftenhof Nr . 9. (38933

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag , 11. Jan . 43 ,
9 Uhr , vom „Weißen Bären " aus .

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß mein
Heber Gatte , unser treusorgender
Vater , Sohn , Schwiegersohn und
Verwandter , f

Josef Mayer
Steuerinspektor

am Freitag , 8 . 1. 43, im 41 .Lebens¬
jahre , von uns geschieden ist .
Hagenau . Eckartstr . 1.
Im Namen der Familie : Frau Eli¬
sabeth Mayer geb . Blumenschöin .
Beerdigung : Sonntag , 10. Jan . 43,
um 14 .30 Uhr vom Kaufhaus aus .
Wir verlieren in dem Verstorbe¬
nen einen treuen und fleißigen
Mitarbeiter , dem wir ein ehren¬
des Andenken bewahren werden .
Der Vorsteher und die Gefolgsch .
d . Finanzamt . Hagenau , Dr . Beck .

Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Mitteilung , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meine innigstgeltebte Gat¬
tin , meine gute Mutter , Tochter ,
Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin , Tante u . Verwandte .

Frau Frieda B :lz
geb . Neumaier

nach langer , schwerer , mit gro¬
ßer Geduld ertragener Krankheit ,
in ihrem 34. Lebensjahre , verseh .
mit den heil . Sterbesakramenten ,
zu sich in ein besseres Jenseits
abzurufen . (38922

Strbg .-Neudorf , den 8. Jan . 1943 ,
Riepbergergraben 2.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag , 11. Januar ,
vorm . 10.15 U. v . Trauerhause aus .

Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat ,
meine liebe Gattin , unsere teure
Tochter und Schwester , Tante und
Nichte ,

Frau O . Boullet
geb . Baldensperger

im Alter von 35 J ., in ein besseres
Jenseits zu rufen .

Für die trauernden Hinterblie¬
benen : Familie Baldensperger ,
Straßburg -Musau , Mussidan
(Dordogne ) . (16658

Von Beileidsbesuchen bitte abzu¬
sehen . Montag , 11. Jan ., vorm .
8 Uhr , in der Pfarrkirche St . Ur¬
ban (Musau ) Seelenamt .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meine liebe Gattin ,
unsere gute Schwester , Schwä¬
gerin , Tante und Verwandte ,

Frau Karoline Mattern
geb . Mattern

am 8. Jan . 43 , nach langem Lei¬
den , im Alter von -60 J ., zu sich in
die Ewigkeit abzurufen . (38930
Sirbg . -Schiftigheim , Klarastr . 20.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag , 11. Jan . 43,
14 Uhr , vom Trauerhause aus .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefällten , unser innigstgeliebtes
Kind , (65017

Monika Susanne
am 6. Jan ., im Alter von 3 Mona¬
ten , in die Schar seiner Engel
aufzunehmen .
Hagenau , Bitscher Straße 17.
In tiefer Trauer : Familie Philipp
Badina .
Begräbnis : Heute , Samstag , 15 .30
Uhr v . Hause Entenlach 31, aus .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßl . des so plötz¬
lich dahingeschiedenen lieben
Sohnes Renatus Diebold sprechen
wir allen unseren tiefgefühlten
Dank aus , Insbesondere der Be¬
triebsleitung u . Gefolgschaft der
Firma Buckenmeyer . Die tieftrau¬
ernden Hinterbliebenen . Straß -
burg -Bischheim . (38893

Für die vielen Beweise herzlicher
| Teilnahme anläßlich des Hinschei¬

dens u . des Begräbnisses unserer
lieben Verstorbenen , Frau Maria
Brechenmacher , sprechen wir auf
diesem Wege allen unseren innig¬
sten Dank aus . Die tieftrauernden
Hinterbliebenen . Straßburg . ( 16400

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben Verstor¬
benen , Frau Karoline Steffan geb .
Fels , sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus . Die trauern¬
den Hinterbliebenen . Straßburg .

Für d . viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßlich d . Hinscheidens
unserer lieben Verstorbenen , Frau
Elise Grosz geb . Grewey , spre¬
chen wir allen unseren innigsten
Dank aus . Besond . Dank der Kran¬
kenschwester für die liebevolle
Pflege u . Rektor Moschler für
seine trostreichen Worte . Die
trauernden Hinterbliebenen : Fa¬
milien Gro 'sz , Grewey . (38886

Sterbefäfle v . 31. Dez . bis 4. Jan .
Theophil Zaber , Bücherg . 16. 58 J.
— Anna Magdai . Kaff , geb .
Knauer , H'

eleneng . 10. 29 J. —-
Gotth . Arien , Tränkgäßch . 8, 58 J.
— Marie Behe , Hauerg . 13, 63 J.
— Rosalie Claus geb . Groshenny ,
Flnkmattstr . 11, 83 J . — Karoline
Steffan , geb . Fels , Hauerg . 13,
59 J . — Marie Luise Saur geb .
Regal , Neuh ., Altenheimer Str . 2,
73 j — Amalie Braunwald geb
Freyß , Geilerstr . 6 , 74 J — Lina
Rossel , geb . Kienzier , St .-Nikiaus -
Gasse 15, 58 J — Eug . Adam ,
Lange Str . 76 , 34 J . — Klara Schuh¬
ler geb . Leininger , Bischh . , Gul -
deng .' 14, 76 J . — Margarete Wer -
ny , Kronenb ., Kinderg . 11, 41 J . —
Sofie BUche ! geb Fritsch , Große
Spitzeng . 11, 68 J . — Ernestine
Fischer geb . Kottisr , Spitalpl . 1,
80 J . — Susanna Rusch geb
Schleicher , Illk .-Grafenst ., Spind -
lerstr . 16, 84 J . (38874

Amtliche Anzeigen

Ungültigkeitserklärung
verlorengegangener Lebensmittelmarken

Folgende Lebensmittelkarten der 45 . Periode vom 11 . Januar bis 7 . Fe
bruar 1943 sind auf dem Transport verlorengegangen :

Reichsmahl - u . Brotkarten 821— 895
zu 5 Personen

Reichsmahl - u . Brotkarten 7—8
zu 10 Personen «

Milchkarten zu Vi Liter 2756— 3165
Milchkarten zu "/* Liter 1476— 1745

Brotkarten A Nr . 11001— 11485
Brotkarten B 14001—14340
Fleischkarten Jgd . (6—18) 3631 — 4130
Nährmittelkarten Normal 10801— 11500
Nährmittelkarten Jgd . 4116— 4685
Nährmittelkarten KIst . 1286— 1445
Nährmittelkarten SV ./G . 8801— 9650

Die Karten tragen "auf dem Stammabschnitt links das Hoheitszeichen ,
rechts das Dienstsiegel „ Der Landkommissar Zabern , Ernährungsamt " und
die oben aufgeführten Nummern .

Sämtliche Karten werden hiermit für ungültig erklärt .
Die Verwertung ist strafbar . Vor der Annahme wird gewarnt . Für den

Fall , daß irgendwo der Versuch gemacht werden sollte , auf die Karten
Lebensmittel zu beziehen , ist unter Feststellung der vorzeigenden Person
sofort der nächsten Polizei -Behörde oder dem nächsten Gendarmerie -
Posten Anzeige zu erstatten . (38909

Zabern , den 5 . Januar 1943 . Der Landkommissar , Ernährungsamt Abt . B.

Verteilung v . Tafeläpfeln an Kinder v . 10 - 14 Jahren .
Die Kinder im Alter von 10 bis 14 Jahren erhalten 1 kg Tafeläpfel . Die

Ausgabe der Bezugsausweise erfolgt ab Montag , den 11. Januar , bei den
jeweils zuständigen Zweigstellen des Ernährungsamtes , für den inneren
Stadtbezirk im Erdgeschoß des Gebäudes Hoher Steg Nr . 4. Die Äpfel
können in nachstehend bezeichneten Geschäften bezogen werden : Riß ,
Eugen -Würtz -Straße ; Bolla , Gerbergraben ; Ritt , Schlauchgasse 4; Que -
nette , Brennergäßchen 6 ; Quirin , Blauwolkengasse 20 ; Guthmann , Berner
Straße 7 ; Crenner , Gr . Kirchgasse ; Hertrich , Spießgasse ; Haug , Wo der
Fuchs den Enten predigt ; Beck , Kesselgasse . 4 ; Schroether , Neudorf , Kro¬
nenweg 7 ; Reinbold , Neudorf/ .; Kolmarer Straße 112 ; Fiiegans , Neudorf ,
Polygonstraße 131 ; Meisch , Neuhof , Altenheimer Straße 20 : L'eicht , SchiI -

tigheim , Rustengasse ; Oster , Schiltigheim , Pfluggasse 3: Wiesner , SehlI -

tigheim , Rustengasse 15 ; Catillaz , Schiltigheim , Wehrgasse 26 , Schwoob ,
Schiltigheim , Brumater Straße 69 ; Mathern , Bischheim , Glasergasse 15 ;

-Vogt , Bischheim , Pfluggasse ; Rauer , Grafenstaden , Vorstadt 7; Geyer ,
Grüneberg , Schirmecker Straße 144 ; Ludwig , Lingolsheim . Grafenstadener
Straße 15 ; Arnd , Eckboisheim , Fersgasse 12. Der Oberstadtkommissar :
38924 ) l. V. Dr . Schmidt , k . Be igeordneter .

Aktive Offizierlaufbahnen der Kriegsmarine . — Bewer¬
ber für aktive Offizierlaufbahnen der Kriegsmarine aus dem Geburtsjahrgang
1925 müssen ihre Gesuche bis spätestens 31 Januar 1943 beim zuständigen
Wehrbezirkskommando eingerei cht habe n . Oberkomman do de r Kriegsmarine .

Einstellung von Anwärtern für den mittleren Dienst
in der allgemeinen und inneren Verwaltung im Elsaß .
Für den mittleren Dienst in der allgemeinen und inneren Verwaltung wird
im Monat April 1943 eine größere Anzahl Anwärter eingestellt . Die Be¬
werber sollen das 17. Lebensjahr vollendet und das 30. Lebensjahr noch
nicht überschritten haben , müssen deutschen oder artverwandten Blutes
sein und , wenn sie verheiratet sind , einen Ehegatten deutschen oder art¬
verwandten Blutes haben . Sie müssen eine der deutschen Volksschule
entsprechende Schule mit gutem Erfolg besucht haben sowie laut amts¬
ärztlichem Zeugnis körperlich und geistig gesund sein . Die Vorberei¬
tungszeit dauert in der Regel 1 Jahr ; sie wird bei einem badischen
Landratsamt zugebracht . Während der Vorbereitungszeit erhalten die
Anwärter einen Unterhaltszuschuß , der bei Ledigen monatlich 130 RM .,
bei Verheirateten monatlich 170 RM . beträgt . Bewerbungen , denen ein
selbstgeschriebener Lebenslauf , die Schulzeugnisse und zwei Lichtbilder
( Paßform ) beizufügen sind , müssen bis spätestens 1. Februar 1943 an den
für den Wohnort des Bewerbers zuständigen Landkommissar , möglichst
unter persönlicher Vorstellung , eingereicht werden . Weitere Auskunft
und Veranlassung erfolgt durch die Landkommissare . Straßburg , den
6 . Januar 1943. Der Chef der Zollverwaltung Im Elsaß - Verwaltungs - und
Polizeiabteilung (38912

Tauschgesuche
Tausche 28 m neuer Kupferkabel gegen

Radio (mit Ausgleichzahliung ) . Ang .
unter 16 604 an die Straßbur ge r N. N.

Biete neues H.-Fahrrad m . Beleuchtung
geg . doppelte Jagdflinte 16 min . Aus -
gleichzahl 'ung . *"Schecr , Westhausen
Nr . 179, bei Benfeld . (455

Biete D.- Fahrrad in Tausch geg . Näh¬
maschine m . Ausgleichz . Setzepfandt ,
Neudorf , Birken fel -sstraße 3. (16 539

Biete Damenfahrrad , g.ebr, , gute Be¬
reifung , gegen neuw . Silberfuchs mit
Aus 'gleichza hl'ung . Züschr . u . S 31 681 .

Biete dkl . Kinderwagen ., gut erhalt .,
geg . gut erh . D . -Fahrrad . Samstag 14
b . 18 Uhr u . Sonn t . Düppigheim 109 A .

Biete mod . dkbl . Kinderwagen , gummi
bereift , Viol . -Strahl . -App ., Wohlmuth
Appär . , neuw . , mit Spezial -Elektrod . ,

- kl . elekt . Kaffeemasch . , 125 V . Suche :
Schrank, .einige Stühl * u . Hauaapoth . -
Schrank . Ansc hr . erfr . unt . A 16 583.

Biete Kinderwiege u . Korb geg . Zim .
Ofen od . Sof a . Ang . u . 16 592 an N . N .

Biete sehr gut erh . Singer -Nähmasch . ,
suche Schreibmaschine oder Ileise -
sch r eibmaschine ^ ^

B <ete gr ." Diplomaten -Schreibtisch geg
Radio . An .ggb . unt . . 16 .638 .an d . N. N .

Teppich , 2x3 , neu , gegen Pelzmantel
( Persianer ) für ält . Dame , Gr . 42/44 ,
evtl . Aufzahlung * zu täuschen ge «. —
Angeb . unt . 16 642 an die Str . N . N .

Biete 2 kl . neuw . Porz .-Füllöfen gegen
großen Porzellan -Dauerbrenner . An¬
gebote un ter 16 603 an die Str . N . N .

Biete Radio Pic -up , kombiniert , gegen
mod . D .*Fahrrad , Vi Ballon , m . Auf¬
zahlung . Angeb ; unt . 16 695 an N . N .

Biete Koffergrammophon mit 22 Platt .,
gut erhalt ., geg . gut erh . Handharmo¬
nika . Lingolsh . , Ad .-Hitl er -Str . 25 , I .

Tausche guten Zimmerofen gegen Heu .
Burgstahler , Maurerzim ftgas -se 5.

Tausche Pelzjacke (Fohlen braun ) , Gr .
44, gegen gut erhaltenen Fuchspelz
An<geb . unter 16 558 an die Str . N . N

ÄÜjendk 'eid , rosa Taft , einmal getrag .
Gr . 42 , geg . gleichwertig . Wollkleid
od . Kostüm . Gr . 44, zu tauschen ges
Anzua . nur heute (Samstag . 9 . 1. 43)
v . 18—20 Uhr in Strbg . -Neudorf , L . d .
Ziegelwassers 3 . IT. Stock , rts . (38 900

Tausche braune H, -Halbschuhe , Gr . 41
geg . Dam .-Sch ' uhe . Gr . 38 . Anschrift
erfr . unt , A 16 619 in den Str . N . N.

Biete dkbl . Straöenschuhe . Gr . 39 , fast
neu , geg, .Eislta .U'fschuhe , Gr . 38 . (Aus
gleich/ahlg .) Ang . u . lfi 542 a . N . N.

Zu vermieten
Box u . Doppelbox für Auto su venm

Müllenheimstaden 19. (16406
Schön . Ladengeschäft an verkehrsreich .

Straße , Stadtm - Straßburg , Nähe K.-
Roos -Pl ., zu vm . Mod . Bau . Anfr . an :
Hotel . Graf Zeppelin , E .-Würtz -Str . 4.

Kleineres Ladengeschäft zu vermieten ,
Barbaragasse , Nähe Kaufh . »Union «.
Anfr . an Hotel . Graf Zeppelin , Eug .
Würtz -Straße 4. 73 292

Sofort möbl . Zimmer frei Am Eiser
nen Mann Nr . 7, II . Stock . (16531

Möbl . Zim . zu veriri . Alt -SpitaLg -asse .5.
Möbl . Zimmer zu verm . Anzus . Sonntag

vormittag 10—rl2 Uhr . Erfr . Sattler ,
Neudorf, . Thanner Straße 10. (16 526

Möbl . Zim . an ser . Herrn zu vermieten .
Krönenburger Ring 4-2 , I . (16 676

Helles möbl . Zimmer zu verm . Barbu ,
Rotfässelgasse 8, I . (16 575

Möhl . Zim ., heizb ., an Herrn zu verm ..
Anzus . von 10 Uhr ab . Kronenburger
Straße 37, II . Stock . ( 16 640

Möbl . Zimmer zu verm .. . Kleine Maga
ziostraße 4, II ., rechts . (16457

1 Zim . «i . KOehe m rm 8 RM .
Erfrag . Wieoe r , Regenbogeng . 9 , II .

Pförtnerswohnung , Mans . , 5 . Stock , m .
H eizung zu verg . Bewerb . unt . 16 562

2 Zim . m . Küche u . Speicher , 4. Stock ,
L ruh . Leute , 20 RM . monatl . Gold -
schniiedg . ' 15. *S chfQssel in Metzgerei .

Kl . helle 3-Zim .- Wohn . mu Küche rum
1. II . an ruhige Leute zu vermieten .
Erfr . Gerbergraben 25, I . ( 16 659

3 Zim ., K ., Bad , Nähe Musauschule ,
Neudorf , 37,50 RM . zu vermieten .
Angeb . unter 16 670 an die Str . N . N

Mietgesuche
Garage , Schuppen od . Platz z . Unterst ,

v . Kaninchenst . , Nähe Bahnh . Bisch¬
heim , zu miet . ge s . Zuschr . u . 16 564 .

Jge . berufstät . Dame sucht auf 15. 1 . 43
gut möbl . Zimmer Ang . ü . K 31 532.

Möbl . freundl . Zim . von berufst . Dame
gesucht . Angebote an : Reformhau « ,
Am Gutenbergplatz U . (16 587

Sch . möbl . Zfmm . m . 2 Betten u . Koch -
gelegenh . z . 1. 2 . od . spät , tu mieten
ges . Ang unt . £ 31 536 an die N . N.

Gut möbl . Zimmer , mögt . m . Ztrhz . , v.
Herrn gesucht . Ang eb . unter 16 534.

Seriöses Fräulein ( Italienerin ) sucht
Zimmer evtl . mit Pension . Ange¬
bote unter 16 452 an die Sir . N . N.

Kl. Wohnung od . gr . leeres Zim . mit
Küche u. Darfipfheiz . in gut . Hauee v.
jg . Dame (Behördenan « estellte ) zu
miet . ge s . Preisangeb . unt er 16 687.

2^Zim .-Wohnung im Zentrum bis 15. 1.
zu miet . ges . Angeb . unter 16 551.

3-Z.- Wohnung mit Bad , auf 1. 2. 43 zu
miete n gesucht . Angeb . unte r 16 560.

3-Zim .-Wohn , in Straßbg od . näh . Umg .
zu miet . ge e. Ang . u. 16 673 an N . N.

3— 4-Z»rri *Wohnung , mgl . m . Bad , Stadt
oder Vorort , v . Dauermieter f . 1. 3 .
1943 od , spä t , gesucht . Ang . u . 16 537.

4-Zim .-Wohng ., Errigesch . , I . Stock , od .
Einfam .-Haus v . ruh . Fam . z. Früh
jähr zu miet ges . (Vorort ) . Ang . unt .
L 31 (ißO an die N . N. , od . Ruf 40 907.

Werbe - Anzeigen

Immobilien
Hausverwa !t . Lutz , Maurerzunftg . 32,

Fernruf 2 04 31 . (38818
Gartenland in Meinau gesucht . An -

gebote unter 16 410 an die N . N.

Gottesdienste
Evang . Gottesdienst . 1. Sonnt , n . Epiph .

Neue Kirche : 10 Dr . Berron , 15 Dr .
Berron (Morgenlandmission ) . Jung¬
st .-Peter : 9 .30 Präs . Maurer (Ordina¬
tion ) , 11 Kdgd 'st ., 15 Krafft -Liebrich
( Gustav -Adolf -Gottesdienst ) . St . Wil¬
helm : 10 Ritter , llKd « d* t . , 15 Müller .
St . Nikiaus : 10 G. Wolf , 11 Kdgdst .
St . Thomas (Martinskirche ) : 9.30 Bir -
mele , 11 Kdgdst ., 17 Roth . Alt -St .-
Peter : 9.50 Walther , 11 Kdgdet . Sankt
Aurelien : 10 Brandt , 11 Kdgdst . Re¬
form . Kirche : 9 .30 Frey , 11 Kdigdst .
Garnisonkirche : Freitag 20.30 iiturg .
Abendfeier . Bürgerspital : 9.45 Jaggi ,
Diakonissenhaus : 11 Frey Rheinhaf . :
13 .30 Liebrich . Bischheim : 9.15 Chri¬
sten ! ., 10 Rosenstiehl , 11 Kdgdst ., 14
Trensz . Königshofen : 9 .45 Bach , 11
KcLgdist. , 14.30 Siegwalt . Kronenburg :
9 .30 Gröber , 11 Kdgd -st . Neudorf : 8.30
Müller , 10 Müller , 11 Kdgdät . Ru¬
prechtsau : 9 .45 Blocher , 11 Kdgdst .,
15 Basset - Schiltigheim : 9.30 Heitz ,
10.45 Kd .gd 'st . , 14 Heitz .

Kreuzkirche , Metzgerplatz 6 a , 15 Uhr .
Methodistenkirche , Kag .eneckerstr . 7 .

9 .30 Pred . u . Abendm . Sup . Beisiegel .
Evangei . Gemeinschaft , Gerbergrab . 65 :

9 .30 Predigt , Roman ; 3 .30 Jugtligd -st .
Diakonat Bethesda : 11 Uhr Roman .

Evangei .-frei kirchi . Gemeinde (bisher .
Baptisteng .) , Finkweilerstr . 3 : 15 3̂0.

Mölsheim , evangei . Gottesdienst : 9 Uhr
Mi-36ionS 'ScTnntag >

Sonntagsdienst der Arzte
10 . Jan -. : Altstadt , Krutenau : Dr . Bu

he ^ ker , Schlosserg . 25 ; Vogesenstr .,
Tivoli : J) r . Heitz , Hoher Steg 4 ; Ru¬
prechtsau : Dr . Woringer P . , Karp
fenweg 4 ; Schiltigh ., Bischh . , Hön -
he 'm : Dr . Benmann K ., Poststr . 8 ;
Zabern . Ring t Kronenb . , Oberhausb . :
Dr . Moessner , Kornmarkt 26 ; Königs -
hof ., Eckbolsfv : Dr . Herment , Lange
8tr . 11; Grüneberg , Lingolsfc , Ost¬
wald : Dr . Heller , H . -Göring -Str . 11 ;
Universität , Rheinhafen : Dr . Brehm ,
Dietrichstaden 6 ; Neudorf , Neuhof :
Dr . Franck , K . -Hauß -Str 34 ; Iiikirch -
Grafenstaden : Dr . Troesch , Grafen
Staden . Chirurg : Dr . Kuntzmartn .
Frauenarzt : Dr . Riott . (38925

Erste Elsässische Bürstenhölzerfabrik Carl Butz A .- G . , Niederhaslach/Els .
Bilanz auf 31 . Dezember 1941

Reingewinn Gewinnvortrag 43 993,66Abschrei¬
bung 31. 12 1941

1,—

1,—

1, —

1,—
1

Aktiva Zu - Ab -
Anlageverm . 1. 1 . 1941 gang gang
Geschäfts -
u . Wohngeb . 3 560, -— — 3 559, —
Fahr . -G . u .
a . Baulichk . 26 494,52 — 26 493,52
Masch , und
masch . AnJ . 3 465,27 16 692,23 4 400,— 15 756,50
Werkz . , B .-
u . G.-Ausst . — — 1 116, — —,— 1 115, —
KTaftfahrz . 951,32 56 204,91 57 155,23
Patente . . — ,05 — —,0 5 ■ :—,—

RM 34 471,16 74 013,14 4 400,05 104 079,25
~

5,
Umlaufvermögen
Roh -, Hilfs u . Betriebsst . 142 407,12
Halbfertige Erzeugnisse . . 1 986,90
Fertige Erzeugnisse 13 173,37 157 567,39

Anzahlungen 47 915,65
Liefer - und Leistungsforderungen . . . . 63 702,18
Forderungen an Geschäftsleiter 63 627,12
Sonstige Forderungen 2 172,17
Kassenbestand u . Postscheckgüthaben 2 583,20
Bankguthaben 60 532,9 2 398 100,63

Rechnungsabgrenzungsposten 2 301,06
RM 400 406,69

Passiva
Grundkapital , 4500 Inhaberaktien je ffrs . 1000, — 225 000, —
Gesetzliche Rücklage 9 000, —
"Wertberichtigung auf Forderungen 12 634,32
Rückstellungen 26 136, —
Darlehen 1 850, —
Anzahlungen 3 254,26
Liefer - u-. Leistungsverbindlichkeiten 29 541 ,.11
Sonstige Verbindlichkeiten 29 817,65

Gewinn 1941 19 179,69 63 173,35
RM 400 406,69

Gewinn - und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1941

Aufwendungen Löhne und Gehälter . . . . 191 677,87
Soziale Abgaben 19 395,84
Abschreibungen auf das Anlagevermögen . . . . . . 104 079,25
Besitzsteuern 67 084,10
Außerordentliche Aufwendungen 25 000,—
Zuweisung zur gesetzlichen Rücklage 2 000,—
Alle übrigen Aufwendungen 73 462,91
Reingewinn Gewinnvortrag . . . . . .

Gewinn 1941
43 993,66
19 179,69 63 173,35

RM 545 873,32
Erträge Gewinnvorträg 43 993,66

Rohüberschuß 501 751,28
Zinsen 128,38

RM 545 873,32

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmä¬
ßigen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften
der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Auf
Klärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung ,
der Jahresabschluß u . der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

gez . Dr . - Steeg -, Wirtschaftsprüfer
in Treuhand Aktiengesellschaft für Elsaß u . Lothringen

Verwalter mit den Befugnissen des AUfsichtsrats nach
deutschem Aktienrecht sind die Herren Landgericnts -
direktor Georg Engel , 'Straßburg ; Dr . med . Paul Heitz ,
Arzt , Straßburg ; Marzeil Heeger , Kaufmann , Strasburg .

Verwaltungsbeauftragter mit den Befugnissen den
Vorstandes nach deutschem Aktienrecht ist Herr Direk¬
tor Carl Butz , Niederhaslach .
Niedo rhasiach , Dez . 1942 . Der Verwaltungsbeauftragte .

» Mineralquellen Wattweiler « - Aktiengesellschaft in Wattweiler .
Bilanz , abgeschlossen auf den 31. Dezember 1941

Aktiva
Anlagevermögen :
Bebaute Grundstücke
Unbebaute Grundstücke

Abgang
Maschinen und maschinelle Anlagen . . .
Betriebs - und Geschäftsausstattung . .

Zugang
Quelle
Umlaufvermögen
Roh -, Hilfs - u . Betr .-8toffe 24 874,05
Fertige Waren 502,80

Wertpapiere
Ford . a . Grund v . War . -Lief . u . Leist .
Kassenbest . einschl . Pöstscheckguth .
Bankguthaben
Sonstige Forderungen
Verlust in 1941

6 000, —
45,45

1 345,42
4 325, —

20 250 .—

5 954,55
19 910, —

5 670,42
4 000 —

RM . 55 784,97

25 376,85
25, —

41 144,88
2 593,33

193,12
8 030,09

Passiva , *•
Grundkapital 280 100, — ffrs

2031 Stammaktien zu ffrs . 100,—
770 Vorzugsaktien zu ffrs . 100,—

Rücklagen : Gesetzliche Rücklage 208,88
Freie Rücklage 44 076,79

Wertberichtigungsposten auf das Anlageverm .
Verbindlichkeiten
Anleihen * 4 525, —
Hypotheken 34 750,—

77 363,27
3 777,94

RM .
*
136 926 .18
14 005 .-

44 285,67
2 377,54

Verb . a . Gr . v . Waren -Lief . u . Leist . 1 265,05
Verbindlichkeiten gegenüber Banken 24 999, —
Sonstige Verbindlichkeiten . . . ; 10 606,73
Rechnungsabgrenzungsposten

76 145,78
112,69

RM . 136 926,18
Gewinn - und Verlustrechnung auf den 31. Dezember 1941
Aufwendungen : Löhne und Gehälter

-Soziale Abgaben
Abschreibungen auf Anlagen . .
Zinsen
Steuern

7 140,63
1 073,83
3 750,—
3 518.54

128,50
RM . 15 611,50

Erträge : Ausweispflichtiger Rohüberschuß
Verlust 1941

11 833.56
3 777,94

RM . 15 611,50
J . B . Defber , Betriebsführer und alleiniger Vorstand .
Nach denf abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi¬

gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärun
gen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der Jah¬
resabschluß u,nd der Geschäftsbericht , soweit er den Jah
resabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Mülhausen , 31 . 10. 1942 . Dr . Braegger , ermächt . Abschlußpr .

Der Aufsiehtsrat setzte sich am Schlüsse des Geschäfts¬
jahres aus folgenden Mitgliedern zusammen : 1. Georg
Saas , Bankdirektor , Straßburg , Vorsitzer ; 2 . Josef Heidet ,
Eigentümer , Bitschweiler , stellvertretender Vorsitzer ;
3. Eugen Blintz , Ingenieur , Moosch . (38 590

DQ. MPDflUS 6C0 PflDEBEUL/DRESDEN

Kuppccsbufdt

Großkochanlage

/ Ingenieurbüro für ßtraßburg ; *

Obering Heinrich Bernards ,
Karlsruhe . Vorholzstr . 28 Ruf : 2461.

Hsson
HautpffegemitMifdieiweiß

NUR IM HANDEL ZU HABEN !

■S

wendung der gehaltvollen

Säuglingsnahrung
aus dem » ollen

Pauly ^ N ähtfpeifej

Nach wievor
werden Damenbinden in ausrei¬
chendem Maß« hergestellt . Es ist
nur eine vorübergehende Folge von
Transportschwlerigkeiten , wenn
Sie trotzdem einmal Camelia
nicht Oberall erhalten können .

\ ffl /
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Theater der Stadt Strafiburg
Samst ., 9. Jan ., 15 Uhr : »Peterohens

Mondfahrt «. E nach 17.30 U. — Um
19 Uhir : »Angelika «. X. geg . 21 .30 ü .Sonnt . , 10. Jan ., 14 : » Ballett -Abend« .
E . nach 16 Uhr . Geschl. KdF .-Vorst .
Gruppe 2A . — Um 18.30 Uhr : » Di«
Fledermaus «. Ende gegen 2130 Uhr .Dienst ., 12. Jan . . 18 U. : » w iener Blut «.Ende 21 Uhr.. Stamms . B Iii.Mittw . . 13. Jan . , 13 Uhr : »Peterchens
Mondfahrt «. E . 15.30 U . -- 18.30 Uhr :
»Ai<Ja« . E. geg . 22 Uhr. Stamm * . D 10.Bonn ., 14 Jan . , 15 Uhr : »Peterohens
Mondfahrt «. E . nach 17.30 U. Geschl .
KdF . -Vorst . — 19 Uhr : »Angelika «
E . geg . 21 .30 Uhr . Stamms . F 9.

Freit -,15 . Jan ., 17.30 Uhr : »Der Wild'
schütz « . E. geg . 20.30 Uhr . Geschl .
Vorstellung f . ds. HJ .

Samst ., 16 . Jan ., 18 Uhr : » Aida«. Ende
nach 21 Uhr.

Sonnt . , 17 . Jan . , 13 .30 Uhr : »Peterchens
Mondfahrt « . E . 16 Uhr . — 18.30 Uhr :
»Wiener Blut« . Ende 21 Uhr .

Vertreter , welcher bei Gemeinden und
Industrie eingeführt , zur Mitführung
eines gut gehend . Artikels für Feuer¬
wehr u . Luftschutz gesucht . Angeb .
unter H 31 536 an d . Straßburg . N. N .

Veranstaltungen
Variete -Großveranstaltung »Kleinkunst

ganz groß « am 15; Januar , uin 19 .30
Uhr , im Sängerhaus . Es wirken mit
u . a . : Willi Engel -Berger . der be¬
kannte Komponist von »Stern von
Rio«, Fredy Rolf , der Komiker vom
Deutschlandsender , das Hans -Died '
rieh -Ballett , die »4 Albatesos « sowie
bekannte Künstler von Bühne , Va¬
riete und Funk . Karten zu RM . 4,4- ,
3,50, 3,— , 2,50 , 1,50 , 1,— auf d ! KdP .
Vorverkaufsstelle . Eug . -Wiirfcz -̂Str . 6 ,Musikh . Vegelweith , Spießgasse 19,Straßb . Musikhaus , Meisengasse , Mu¬
sikhaus Haar , Straße des 19. Juni ,
Fremdenverkehrsverein , Karl * Reos -
Platz u . Bahnhofsph , • Kehl , Musik
Meyer , Adolf -Hitler -Str . 76 . — Die
Deutsche Arbeitsfront , NSG. »Kraft
durch Freude «. (38 829

Industrie unternehmen im Elsaß sucht
für den Aufbau einer Lehrwerkstatt
einen befähigten Ausbildungsleiter .
Alter mögl . über 35 J . mit Interesse
für Sport , pädagogisches Talent ., gei¬
stige Beweglichkeit , eigene Initiative
u . technische Vorbildung od . techni¬
sches Verständnis erwünscht . Es wird
interessante , selbständige und aus¬
baufähige Stellung geboten . Ang . mit
den übl . Unterlag , u. T 31 665 jtn NN

Tücht . Buchhalter für Fabrikbetrieb im
Unter -Elsaß gesucht Ausführt . Ang .
m . .Lichtbild unt . Nr . 1538 an Ala An¬
zeigen , Kajl Roos-Platz 9. (38 903

Putzfrau
Tehag .

für halbe Tage gesucht . •—
Gewerbslauben 10. (73 2Sß

Einige Putzfrauen täglich v . 6—12 Uhr ,
außer sonntags , sof . gesucht . Mel¬
dung b . Portier d. Straßb . Neuefite
Nachrichten . Blauwolkengasse 17/19 .

Waschfrau f. Maschinen betrieb für so -
fort gesucht . Hotel Hannong , Straß¬
burg , Straße des 19. Juni 15 . (38 763

Stellengesuche
Erfahr . Buchhalt .-Chef , firm in Konten -

rahmen , monatl . Bilanz , kaufm . und
Betriebsbuchführ . . Gestehungspreise
Lagerkbntrolle , sucht leitende Stellg
Angebote unter 16 384 an die N . N

Dunkler Kinderwagen , gut erha .lt ., zu
kaufen ges . Ajigeb . u . 16 678 an N . N.

Kinderwagen , mögl . neuw ., Guminiber .,
zu kaufen gesucht . Ang . u . 16 694.

Kinderlaufstühlch . (»Hoppela «), neu od.
gebr . . zu kf . ges. Hermsdorf . Frei
burger Straße 28, II . ( 16 649

Schneider -Nähmaschine , gut erhalten ,zu kaufen ges . Zuschr . unter L 31 627.
Nähmaschine , gebr ., wenn auch repar .-

bedürft ., zu kf . ge« . Ang . unt . 16 546.

Bilanzbuchhalter sucht Stelle . Angeb .
unter 16 681 an die Straßburger N .. N

Großhandels -Versandhaus sucht jungenMann für Versandabteilung u . Lager .
Keine besond . Kenntnisse erforder¬
lich . Aneeb . unter D 31 68T an N. N .

Herrenfriseur sof . o . sp . ges . H . Zaulig.
Im Tannenzrapfen .

*
( l« 664

Bäckergeselle für sof . gesucht . Bäcker ,
u . Konditorei Eugen Anstotz , Straß¬
burg/Elsaß . Schirmecker Ring 19 .

Bäckergeselle sofort gesucht . Dreyer ,
Schwarzvaldstraße

' Nr . 56. (38 894
Selbständ . Gärtner oder enahr . Mann

gesucht für 5 Ar Gemüse -, Spalier - u .
k l . Vorgart . Meinau . Ang . u . S 31614.

Für Wachdienst einige , eventl . ältere
Leute gesucht . Angeb . unter 38 695.

Bäckerlehrling gesucht . Bäckerei -Kon¬
ditorei , Kaffee Katz , Hagenau . Her¬
mann Göring Straße Nr . 26/ (65010

Bäckerlehrling sof . ges . Robert Lerr ,
Pergamenterg . 8, Ende Maurerzunftg .

Bäckerlehrling f , sof . ges . M. Lemmel ,
Sttaßhg ., Eugen -RickLin-Straße 17.

Straßburg . Kunststube »Zum Fiffolter «,
Eli« . Christoph , Spießgasee 31, zeigt :
Aquarelle v. Max Eichin , Karlsruhe .
Geöffnet v . 9— 12 u . 2 .30 bis 7 Uhr .

Kleintierausstellung Sonntag , 10. Jan .
im Hotel Sommer,/Sulz u . Wald . —
Interessent . , Freunde u . Gönner sind
herzl . eingeladen . Der Vorsitzer .

Sport -Veranstaltungen
FV . Hagenau —Mars Bisohheim morgen ,um 14.30 Uhr, in Hagenau . (65 015

Filmtheater
UT . : 3. Woche . » Fronttheater «. Jugend ,

frej . Heute Vorverk . 10—12 Uhr .
UFA -CAPITOL : 4. Woche : » Die goldeneStadt «. Jgdvbt . Beginn 2, 4.30, 7 Uhr .

Hauptf . 2 .30 , 5, 7 .30U . Vorverk . 10-12.
GLORIA: 2 . Woche : »Heimatland «. Jgd .

ab 14 J . Heute Vorverkauf 10—12 u.
ab 1.30 Uhr .

ARKADEN : 3. Woche : »Ihre Melodie« .
Jugendfrei . Heute Vorverk . 10— 12 ü .

SCALA: » Die Nacht in Venedig «. Jgd .
ab 14 J . Heute Vorverkf . 10- 12 Uhr .

PALAST : 2 Woche : »Wer k« t Made¬
leine«. Jugendverbot .

ZENTRAL : 2 . Woche : »Willy Forst ' s
Operette « .

EDEN ; » Das Glück wohnt nebenan «. —
Jugendfrei .

Schiltigheim , Weißer Saal : hl« einechl .
Mo . : »Die LiebeslOge«. Jgd . ab 14 J .

Bischheim , Löwen-Lichisp . : bis einschl .
Montag : »Der verkaufte Großvater « .
Jugendverböfc .

Königshefen , Rex : 7 Uhr : » Die Liebe
der Mitsu «. Jugendfrei »

Kronenburg , Zentral : bis Sotrafcagi »Die
drei Lügen der Großfürstin «. Jagend
ab 14 Jahren .

Barr , Filmtheater : Der 100. Harry PW -
Füm : »Artisten « . Jugend ab 14 Jahr .

Hagenau . Palast - Filmtheater : Sonntag
vormittag 11 Uhr : Wochenschau -Son¬
dervorstellung mit Kulturfilm .

Ingweiler , Filmtheater : Samstag 7.30,So . 3 u. 7.80 Uhr : »Rosen in Tirol « .
Jgdvbt . So . nachm . 2 U. Kindervorst .

Molsheim , Filmtheater : »Alles für Glo¬
ria «. Jugend ab 14 Jahrenw

Mutzig , Filmtheat . : » FrauSixta «. Jgdfr .
Oberebnheim , Filmtheater : 8 Uhr :

»Dein Leben gehört mir «.
Saar bücke oheim , Filmtheater ; Ab

7.30 , So. 3 u . 7 .30 Uhr : » Was geschah
in dieser Nacht ?«. Jugendverbo *.

Weißenburg , Filmtheater . Heaite bis
einschl . Montag : » Männerwirtschaft * .
Jugendverbot . Anfangszeiten : Heute
u. Montag 7.30 , Sonnt 4.30 tfc. 7 .30 U

Buchhalterin ) u . Korrespondent ( in ) in
kaufin . Büro (Großhandel ) für sof.
gesucht . Zuschr . u . 16 566 a . d . N . N .

Holzfachmann , älterer , versierter Aus
la n̂dskaufmann , im Elsaß ansässig
sucht Tätigkeit gegen Provision oder
Beteiligung . Angeb . an Ala Anzeigen
1537/1 Straßburg/Eis . (38 902

Schuhmacherlehrstelle m, Kogt u. Woh¬
nung für einen brav . Jungen gesucht ,
gute Eignung für das Handwerk vor¬
handen . . Oberiin -Heim , Schirmeck
Vorbruck (Elsaß ) . (38 904

Stenotypistin -Buchhalterin sucht Stelle
ab ' l . od . 15. II . Angeb . unter 16 665 .

Jg . Frau m . Kejintniss . in Bu'
chhaltg . u ,

Schreibm . sucht f . einige Woch . Aus
hilfsstellung od . Halbtägsbeschäftig .
Zuschr . Unter 16 654 an ..diVStr . N . N .

Junges Mädchen sucht Stelle in Haus¬
halt . Ang . unt - F 31 675 an die ;NT. N

Zu verkaufen
^ ndertisorr ^ Mr^ pielsa^ eTf^ tfäd

1
chen 5 bis 10 RM. Erfr . unt . A 16 666 .

Vogelkäfig zu verkf . Ingweilerstraße 24,
V . Stock , 14—19 Uhr . (16 677

Gewandte männliche od . weibl . Kraft
mit rascher Auffassungsgabe u . flot .
tem Korresfvondenzstil zu mögl . bal¬
digem Eintritt von süddeutscher Tex-
tälrohstoff -Großhandlung zur. Unter
Stützung des Prokuristen gesucht ,
Bewerber , die schon ähnliche Posten
bekleidet haben , bevorzugt . Ausführ¬
liche Angebote mit handgeschrieben .
Lebenslauf u. Gehaltsansprüchen unt .
Beifügung v. Zeugnisabschriften un¬
ter R 31 663 an die Straßb . N . N .

Pförtnerehepaar für Karl -Roos -Platz
ges ., schöne Wohnun -e vorband . , be¬
vorzugt wird Küfer . Näher , d . GeorgLauck . Goethehaus , AJter Fischm . 36-

Tücht . Stundenfrau u . Büfettbursche
ges . »Zum Dachs «, Schiffleutsiad . 30.

Industrie -Unternehmen im Elsaß sucht
1. Direktionssekretärin , 2 . Stenoty¬
pistinnen für angenehme , selbständ .
Tätigkeit . Beherrschung der deut¬
schen Sprache in Wort u . Schrift so¬
wie gute Leistungen in Stenografie u .
Maschinenschreiben Bedingung . Ein¬
verständnis d . zuständ . Arbeitsamtes
erforderlich . Angeb . unt . Beifügung
d . übl . Unterlag , u . W . 31 667 a . N . N .

Tücht . weibl . Bürokraft für sof . ges . f .
pharmaz . Großihand . Erfr . u. A 16538 .

Für sofort gesucht 1 Kontoristin (auch
. Anfänger ) m . rascher Auffassungs¬
gabe , 1 Arbeiterin (für leichte La¬
gerarbeit ) , 2 Lagerarbeiter (zuverläs¬
sig u . pünktlich ) . Pfannkuch , Lebens¬
mittel . u . Weingroßhandel , Weißenbg .

Jüngere Stenotypistin (auch Anfänger .)
z . bald . Eintritt ges . Gothaer Feuer -
Versicherungsbankv au G, Straßburg ,
Vogesenstraße 6. (38 910

Jagdgewehr , doppelt , 16 mm . 175 RM. ,
zu vkf . Lentz , Neu-df ., Alt -fechulg. 46 .

Elektr . Haarschneidemaschine , 130 V
70 RM . zu verk . Angeb . unt . 16 668 .

Dezimalwaage , 200 kg wiegen**, 60 RM .,Porzellanofen 40. RM ., zu verkaufen .
Nuss , Geispolsheim Nr. 314 . (16 636

Luftkompressor mit Windkessel , 8 Atü,zu vkf . Anfr . bei : Straßburg . Allgem.
Schiffahrts - A. -G., Herderstraß « 24 .

Kinder wiege , altert ». , 45 RM . zu ver
kauf . Erfr . u . A 16697 in den N. N ,

Kinderklappstuhl ,
'18 RM ., zu verkauf .

Antwerpener Ring 26, I . St . (16 631
Nähmaschine (Gritzner ) . g ; erlw .unver -

senfcb . , z . vk ., 100,— . Erfr . u. A 16667 .

Angel
;ma
eo .

500 RM.
unter 16 419 an die Str . N . N ,

Schreibmaschinen , 45 cm Wagenbreite ,
sowie Kleinschreibmaschinen gegen
Bezugschein sofort lieferbar . Moltke -
straße Nr . 10, Tel . 2 70 66 . (36039

Schlafzimmer (eichen ) 680 RM. , zu vkf .
Schiltigh e im , .Hechtenstraße 9, L

Schreibtisch 95 RM ., Schreibma &cfyinen -
verkaufen . Nold ,tisch 25 RM ., zu

Eugen -Würtz -Straße 5. (16 595
Ovaler Tisch m , Marmorpl . 40 RM.,

Wanduhr (Regulator ) 40 RM . zu ver¬
kaufen . Fischartstraße Nr . 1 . (46549

RtÄvder Ausziehtisch , gut erh . , eichen ,
85 RM ., zu verkauf . Ballhausg . 11, I .

Klavierbank , blau Samt m . Gold , 50, -,
Tennisschläger 25, -, Ofen , reparatur -
bedürft . 10, -. Spesburgitraße 2, IV .

Himmelbl . Kinderbett zu verkf . , 30 RM.
Anzua. v . 11—15 U . Metzgerpl . 6A. II .

Eßzimmerlampe , elektr ., 6arm ., aus El-
»eh, 60 RM, . Standuhr m . GliaspL 90, -j
gu verkf . Antwerpener Ring 13, TV. r.

Nähmaschine , gut erhalt ., zu kauf . ges.
Zusch r . unter N 31 629 an die N . N.

Strickmaschine , gut erhalt , zu kf . ges.
Zuschr . unter M 31 661 an die N . N .

Schreibmaschine ges . Ang . unt 16 589.
Registrierkasse mit mehreren Sparten

für groß . Restaürationsbetrieb in
Straßburg zu mieten od . zu kaufen
ges . Ang . unt . B 31 637 an die N .N,

Schon. Eßzimmer u. Kautsch zu kaufen
gesucht . Wind , Reichshofen , Hinden -
burgstraße Nr . 24. , (470

Schreibtisch , mittl . Größe , evtl . mit
gleichfarbigem "Büchergestell zu kauf ,
gesucht . Ang. unt . K 31 693 an N .N .

Schreibtisch (ohne Aufsatz ) 1.30 x 0 .70,
zu kaufen gesucht : Zuschf . u . 16 601.

Küohenschrank , evtl . mit Küchentisch
zu kau fen geg .- Angeb . unt . J 31 692.

Cut erhält , mod . Küchenbüfett sowie
weiß . Herd zu kf . ges . Ang. u. 16554 .

Eßzimmerteppioh , gut erhalten , z .' kauf ,
gesucht . Angeb . unter 16 671 an N . N.

GeschO ftsemp fehl ungen
Faser -Zementplatten , 8 u. 10 mm,fort lieferbar . Huber -Voglet & Co .

Holz -AG. , Straßburg -Neudorf . Fern¬
ruf : 4 13 00.

Behörden -, Industrie - , Handel -, Ge
werbe -Verzeichnis der Stadt Straß¬
burg . Die Ausgabe der vorausbestell
ten Bücher erfolgt seit 16 . Dezem
ber in d . Geschäftsräumen d . Adreß
buchverlage ». Benachrichtigung ging
den Vorausbestellern rechtzeitig zu.
Die Buchausgabe wird in d . nächsten
Tagen beendet und kann für Bücher ,
die inzwischen nicht ' abgeholt wur
deni, eine Gewähr für weitere Ver
Währung nicht mehr übernom . wer
den . Interessenten , welche kein Buch
vorausbestellt , können nunmehr Bü
eher , soweit die Auflage ausreicht ,durch den Verlag oder die Buchhand¬
lungen beziehen . (Im Interesse der
Allgemeinheit sind Aenderungen in
der Anschrift , Gewerbean - und -ab
meldujigen usw . ' jeweils umgehend
dem \ erlag bekanntzugeben . ) Adreß
buchverlag Hoffmann & Co K. G
Maurerzunftgasse Nr . 15. (38 887

Verdunkelung ! auch Ausmess . u . Anbr
. Eilers , Tiergärtenstr . 19, Tel . 2 20

Patent -Anmeldungen fertigt an : Dipl .
Ing . Torau , Straßburg , Hanauer Str
Nr . 37. — Telefon 401 92. (16 591

Steppdecke , Übergangsmantel u. Anzug
für Herrn (Gr . 52) , neuw ., zu kf . ges .
Aageb . "unter 16 631 an die Str . N . N.

Dauerbrenner zu kaufen gesucht . Klein ,
Grafenstaden , Mülhauser Straße 133.
Telefon : 50. ( 16 686

Neuer od . neuw . emaill . Dauerbrenner
oder Füllofen zu kaufen gesucht . —
Angeb . unter 16 614 an die Str . N . N.

Füllofen (Dauerbrenner ) , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Lix , Bruderhof¬
gasse 9 h (Geschäft ) . (16 639

Gasbadeofen zu kauf , gesucht . Zuschr .
unter 16 529 an die Strasburg . N . N

Hohner Ziehharmonika ! 2. bis 3reihig ,
gut erhalt , od . neu , zu kauf , gesucht .
Zuschr . an : Berta Mistler , Lin^ oLs-
heim, Sittich weg 7. ( 16 612

Radio , emaill . Füllofen , zu kaufen ges .
Angeb . unter 16 602 an die Str . N . N .

Radio in gutem Zustand zu kaufen ges .
Alter Weinmarkt 2, I . (16 57S"Radio, 220 V., gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Ang. u . P : 31 662 an die N .N.

Alte Schallplatten , auch zerbrochen , u .
Saphirplatten zu kaufen gesucht .
Radio Franck , Am Eisernen Mann 4.

Ubergangsmantel für inittL Figur , gut
erhalt . , zu kf . ge ». Ang . iL E 31 671 .

Sohwarrer Anzug, evtl . m . gestr . Hose ,
in gut . Zust . , Gr . 48— 50 , zu kaufen
gesucht . Zuschr . unt . 16 552 an N . N'.

Herren -Anzug mittl '
. Gr. . gut erhalt . , zu

kf. ges>. Zuschr . u . M 31 628 an N . N .
Cetrag . Kleider , Schubs , gebr . Möbel

kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze . W. Hoehlig , Altspitalgasse
Nr. 35 , Fernruf 2 89 36 . (73081

Agenda 1943 eingetroffen : Kassen -Dor
ner , St . Johannes -Staden 7. (16553

Schätzungen von Grundstücken u . Ge¬
bäudeanlagen , Maschinen ajler Art ,
vollständ . Industrieanlagen für jeden
Zweck , bearbeitet m . den best .- Fach¬
kräften : Straßburger Experten , und
Ingenieurbüro , vorm . Cabinet Roux
Straßburg i/Els ., Eug .-Würtz -Str . 10.

Verdunkelungsrollos in all. Groß ., lie¬
fert sof . Teppich -Heyler , Kürschner¬
gasse 2 (h . UT .-Kino ) . Fernr . 2 27 92 .

Franklin -Tee (Garfield -Tee) seit mehr
als 40 Jahren hervorragend bewährt
bei Verdauungsstörungen und Ver¬
stopfung . Auch bei Blutreinigungs¬
kuren leistet Franklin -Tee sehr gute
Dienste . Um eine stärkere Wirkung
zu erzielen , kann Franklin -Tee Jet*t
ohne Bedenken gekocht werden .
Preis 0,90 und 1,50 RM . Zu haben in
allen Apotheken . (36 209

Verloren
1 Ersatzrad , li'ompl., 7 . 1. 43 rv . 16—17

Uhr verloren . Hey ritz weg bis Lingole -
heim . Abzug , geg . gute Belohnung :
Heyritzweg 30 . — Telefon 400 76 .

Ersatzrad zwischen Hagenau u . Sur
bürg am -7 . 1. morgens verloren . Geg.
Belohn , abzug . bei Albert Hohwald ,
Hagenau , Kejlerga &se Nr. 25. (475

Der Herr m , d . Fahrrad , welcher das
20-Liter -Weinfaß an der Ypernetraße
aufgehoben hat , wird gebeten , das¬
selbe gegen Belohnung bei Schott ,Schwarzwaldstr . 69, V . , abzugeben .

Sohöner Pelzmantel , Gr . 42 rwt 44 , zu
kaufen ges . Ang . u F 31 534 an N . N .

Skunksmuff , Skunks -Streif ., Rucksack ,neuw . , zu kf . ges . Angeb . unt . 16 623.
Kommunion -Anzug zu kauf . gesM evtl .

Tausch geg. Anzug (hellgrau , f . 17j.) .
Angeb . uiiter 16 544 an die Str . N . N .

Konfirmationskleid für 14jähr . starken
Jungen , gut erhalt , zu kaufen ges .
Angeb . unter 16 543 an die Str . N . N .

Tage . Nold , Kaffeegeech &ft iARC «.
Eugen -Würtz -Straße 5. (16 597

Frühvorsteilung im Ufa-Capitol . Zum
3 . Mal ! Wiederholung . Scfnntag , 10 .
Jan . 43, 10 Uhr vorm., Safari , 40 000
km m . Wilh . Eggert quer d . Afrika .
Ein Film voll Abenteuer u . Spannung .
U. a . sehen Sde die interessanten
Zwergvölker , den Staat des Königs
Miss-a v . Mangbettu mit »einen 1500
Frauen , den größten Harem der Welt ,
kultische u . erotische Tänze u. a . m .
Jugendfrei . (38 877

GLORIA-PALAST : Sonntag vorm . 11 Ü.
Wochenschau u»Kulturfilm . Jugendtfr .
Kleine Preise . (38 864

Unterhaltung
Rio . Roter Saal , Karl -Roos -Pl . Nr . 9 .

Tägl . ab 20 .30 Uhr : Unterhalt . -Muaik .
D-ZUG Weindiele 8 Uhr abends . (38621
Zum Weißen Röß ' l, Meisengasse 3. Rui :

2 54 59 . Tägl . ab 5 Uhr : Die nieben
Damen m . Kapellmeister Timmerbeul .

Mutziger #Bierhalle ■ Schirmanns Groß-
gaststätt . : Neue deutsch -itaL Künst¬
lerkapelle : Gustav Milberger mit
seinen Solisten . (38 623

Hotel
Tägl

Rotes Haus , Karl -Roos Platz .
5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .

Cafe Odeon , K .-Roos PI. Täglich ab 16
Uhr d . berühmte Künst -lerkap . Batal .

Variete Mühle , Lange Straße 55. Kuf:
2 42 38 . Beg . 19.30, sonn . u . feiert . 15
u . 19.30 . Ab 1. .1. 43 ein neues viel¬
seitiges VarietSprogramm . (38 *94

Schirmann -Bühne : Das große Varietä -
Neujahr -Programm . Tägl . ab 20 Uhr .
Mittwochs , sonn . u . feiertags , Nach
mittagsvorstellung 15.30 Uhr . (38 618

Bei Heitz , Teesalon , Kapelle Irene
Schmitt mit ihren Solisten . (73 282

Bei tMitz , Varl « « -Kabarett . Tgl . 19 .45 :
Mit Humor ins Neue Jahr . Mitt -

' wochs , sonn - und feiertags , 15.30
Uhr , Nachmittagsvorstellung . (73 283

Z. Schützenkeller , Ruf 202 59 , Laternen
gasse 6, Bes . : E . Großholz . Tägl . ab
16 Uhr : 10 Mann -Hauskapelle . (73277

Großgaststätte »Zum Tiger «, Weiß¬
turmstraße Nr. 5. Jeden Abend Kon -
zert und Variete . (73 276

Zentral -Afrika , Rest ., Haus der Spe¬
zialitäten u . d . Kuriositäten , Bruder -
hofgasse . Fernruf : 231 .36 . (**>

Großgaststätte »Terminus « : Samstag
u . Sonnt , ab 17 Uhr : Konzert . ( f~ ?£

Münchner Hofbräu , »Tiefen Kelter « ,
Gasthaus , bekannt in Stadt u . Land
für gut Speis * u Trank . Jeden Sams¬
tag u . Sonntag : Künstlerkonzert

Stenotypistin zum sofortigen Eintritt
gesucht Trofaiacher Eisen , u . Stahl -
werke ; A . -G. , Mutzig/Els . (38 871

Jge , Bürokraft , schreibma .»chinenkund .
ges . Bresch , Söilerwarengroßhandel ,
Steinstraße 4a . (16 606

Bürofräulein , an genaue « Arbeiten ge¬
wöhnt , zum baldigen Eintritt gesucht .
Zuschr . unter D 31 670 an d"ie N . N

Straßburger Firma sucht Telefonistto
f . Fernsprechzentrale u . Jüngere An¬
gestellte (weibl . od, männi .) f .. Reoh.
nun gwbüro. Zusch ri ften unter 1<6 388 .

Tücht . Pauserin - ZeichnerSn gesucht .
Handarbeitsgeschäft C. Frenkel , Mei¬
sengasse Nr . 17. (16 667

Wäschenäherin für dr ^ J. Mädchen ges .
Alter Fischmarkt 25 , III . ( 16 646

Frauen u . Mädchen werd . f. sitz . Tätig¬
keit wied lauf , (auch halbtägig ) ein -
gest . Phywe , Ndf ., Schluthmattw . 12.

Einige Frauen u . Mädchen zum >ofort .
Eintritt ges . Nährmittelfabrik Dr.
AugustOetker , Meinau , MarkUs-Ottö -
6traße 30 . (38 801

Kleinpackerinnen (Mädeh . od. Frauen )
für ehem . pharmaz . Präparate zu sof .
od. spät . ges . Bewerb . unt . B 31 685.

Büglerin für Aushilfe gesucht Sissler ,
Genter Ring 6. (16 593

S&rvierfräulein sowie zweites Kücheiv
mädchen für sof oft gesucht . Wirtsch .
»Zur Post *, Weißenburg . (3625

Mädchen für Büfett sofort gesucht . —
Kleiner Fischer , fiabenplatz . (16420

Ser . selbst . Haushälterin in fräuenlos .
Haushalt sof . ge«. Vorort Sehiltigh .
Zuschr . unt . 16 600 an die Str . N . N.

Hausgehilfin , zuverläss . u . selbständ "
,

die gut kochen kann , für Einfamii -
Haushalt (ält . Ehep . , Dame leidend ,
jedoch nicht pflegebedürft .) inDauer -
Stellg . sof . od . spät . ges . Alter nicht
über 35 Jahre . Gute Zeugn . Beding .
Direkter Weber , Karlsruhe , Riefstahl -
straße 5, Ruf 84 . (38 899

Zur Führung d . Haushaltes eines ein¬
zelnen Herrn (Beamt .) alleinst . Frau
od . ält . Frl . baldmögl . ges . Putzfrau
vorh . Ang . u. WE 3631 N .N .Weißenbg .

Zuverl , Frau od . Mädchen zu kranker
Frau zw . Jnstandhaltg . d . Wohnung
gesucht . Nfeubadga&se ffr . 9. (3S318

Junge . Frau oder Mädchen halbt . ge
sucht . Nibelungenstaden 41, I . Stock .

Jg . , kinderliebd . Mädchen zur Beihilfe
im Haushalt , nicht über 18 J ., gel .
Zuschr . unter 16 574 an däe Str . N . N.

Anstand . Mädchen von 15— 16 Jahr , in
ruh . , modern . Hauste, mit Dampfhzg .
nach St-raßbuTg ges - .Angeb . u- 16 603 .

Mädchen , 15—18jäfer. , für Hilfe 4. Haus¬
hält zu zwei pflegebedürft . Personen
gesucht . Matz , Antwerpener Ring 39 .

Aelteres Mädchen od . Frau zur Mit
hllfe im Haushalt von 7 .30 bis 14 Uhr
gesucht . Christoph -geer -Str . 13. IV.

Dienstmädchen sofort gesucht » Ru¬
prechtsau , Böcklinstraße 70. (16533

Tüoht , Küohenmädohen sof . ges . Gasth .
Vstrfesel «, Große Metzig 5, ( 16690

Offene Stellen
Provisions -Vertreter wird von führen¬

dem Gelsenkirchener Textilkaufhaus
2Äim Einkauf von Baumwoll waren ,
Wäschestoff . , Kleiderstoffen usw . für
sof . ges . Wir bitten um Angeb . von
Herren , die den dort . Markt kennen ,
mit Angabe bisherig . Tätigkeit u . Ge.
halts -, resp . ProvisionSinspr . Gebr '
Sinn , Gelsenkipchen/Westf . (38 8841

Stundenfrau täglich 3 Std , vormittags
Schweighäuserstraße sofort gesucht .
Angeb . unt . S 31 664 an die Str . N . N .

Stundenfrau , die auch etwas bügeln u.
stopfen kann , für 4 Tage in d , Woche
ges . Erfr . u . A 16 647 in den Str . N . N.

Stundenfrau 5—6 Stund , tägl . 6of .
Bresch , Steinstraße 43 . (16 607 I

Stundenfrau dreimal wöchentlich vorm .
ges . Reys . Buchsweilerstr . 12. (16 525

Stundenfrau , vormittags , gesucht . Kö¬
nigshofen , Römerstraße 84. (16 568

Stundenfrau tägl . 2—3. *tund . gesucht .
Graumannsgasse 4, bei Steinstraße .

Muff ( Feh) in Telefonzelle Postamt
Münsterplatz am Mittwoch , den 6. I .,zw. 12—13 Uhr liegen lassen» Gegen
Belohn , abzsugeben Rest . »Krokodil «,Schlauch gas«e . (16 621

Heuw . seid . Damenschirm , schwarz u.
grau karriert , Donnerst ., 7. 1. vorm .,Nähe d . Bahnhofs v . Hagenau verlor .
G. Bei , a . d . Fundbüro Hagenau abg.

Diejenige Person , welche Sonntag ab .
L d. Wirtschaft »Ela. Hof« Dambach
d . Ledermappe m. Inii . gef . hat , ist
erk . \l wird geb ., selb , binnen 8 Tag.
b„ der Fundstelle o. Polizei abzugeb .
andernf . Anzeige erfolgt . <57 561

Horndoppelbrille am Mittwoch -verlor .

waldstr . 72 , II . (Mitte ) . Naclinv 15-16. Mädeh . a. kf. ges . Zuschr . u . 16 680 . Hohe Belohnung ! Schwerer , silberner ,
großer Siegelring mit goldener Krone
u . Monogramm in Dam entoilette Kaf¬
fee Köhler -Rehm am 7. 1. verioren .
Wieder bring , erhält hohe Belohnung ,
da And . Kynash , Steinwallstr . 74, II . ]

Schwarzer Herd 70 RM ., zu yerksufen .
Krebs , Antwerpener Ring 50 . (16 630

Kleider u . Schuhe für 4jähr . Mädchen
m ka« f . gesucht . Ang . unt . 0 31 630 .

Gebr . Gasherd , 3fl ., blau emaill ., 50, -,
getrag . JüngL -Wintermantel (16—17
.1 .) , dunkelbl . , 30 RM. m verkaufen .
Meinau , Brackenhoffer &tr . 3. (16548

Kaufe stftndig Lumpen , Alteisen , Alt¬
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
spitalg . lS' lö , Lager Rheinstr . -Lands -
be/gstr ., Strbg .-Neudorf ., Ruf 2 26 96 . D.-Armbanduhr 6 . 1., 18 U-, vrl. G. Bei.

abzuhi. : Hausmanik , Antwerpen . R . 40.Gr . Mandolinen -Klavierzithor , »ehr sch .
im Ton , m . Zubehör 120 RM. zu rerk .
Zuschr . unter T 31 6S2 an die N. N .

Fußball schuhe , Gr . 42 od- 43 , zu kaufen
gesucht . Angeb. unt . 16 693 an N . N . Silh . D .-Armhanduhr Sonntag , SL Jan . ,

Spitalstr . bis Lokalbabphof verloren .
Ab«« gt geg . Belohnung im Fun<ibüro .Gebirgssohuhe 42/43, u. Dam . Ŝkischuhe

38/39 zu kauf . ges . Angeb. unt . 16 571 .•/i Geige mit Kast u . Bog . 50 RM ., m
verkaufen . Tränkgasige 2. (16 688 Alt -Gold und Silber kauft zu Höchst¬

preisen Deetjen * MeisengasÄe 10.
Drahthaarfox , »Peggy « hörend , entlauf .

(Jeg . Belohn , abzugeben bei Martini ,
Schinnanns Gaststätte . (16 766H . - Wintermantel , neu , Länge 1,10 m,

Ski- Anzug, Gr . 441 75 RM ., zu verkauf .
Mühlenstaden 1, II . St ., mittlere Tür .

aa Höchstpreisen : Juwelier Blaes ,
An den Gewerbslauben 6/8. (•"*> «" 2

Gefunden
Ungef . 15 Flecklinge auf der Brusnater -

straße zw . Mundolsh . n . Vendenheim
gefuajden . Erfr . u . A 16 702 io <L N. N.

Wintermantel , Wolle , fast neu , für ll>
b . lßjähr . Knab ., 80 RM ., 2-Loch-Gae-
herd u . Bügeleisen wärm ., neu , 25 RM.
Samstag morgen 8—9 Uhr . A. B., Kl.
Metzgerstra &e 2, III . St. (16 596

Gold, Silber , Edelsteine sowie Antiqui¬
täten kauft zu Höchstpreis . Juwelier
K Möller , Am Hohen Steg 25. C * vr

Pelz gefuqd . Abzuhol . zw . 12 u . 1 bei:
Horoung , Bücherg . 4, Hmtbe . <16686Gold, Silber kauft zu Höchstpreisen :

Juwelier E. Voltz , Eheringe -Fabrik ,
Straßburg , Gerbergraben 29 . ( tZZJb2 große leinene Tischtücher Je 40 RM.

zu verkf . Angl unt . 16 541 an d. K - N .
Tiermarkt

Kraftfahrzeuge Kräftig . Pferd für Weingut für oeL ao
kaufen ges. Ang . u» R 31 680 a . N . N.Brillanten ! An - und Verkauf . Theo

Weichlein , Juwelier , Hagena -u, Ruf 72. Tempo - Wagen , billig , sparsam , groß ist
der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
euren Behelfslieferwagen durch einen
Tempo-Kleinlastwagen . Generalvfertr .
Wilhelm .Jyindberg , Straß 'burg , S^. -
Johannes -Staden 9. Fernruf 2 82 25.
ßpeziahverkstatt für Dreiradwagen ;
Schirmecker WaHstr . 50, Ruf 2 36 12.

Brillantring (Soiitär ) 1700 RM. , Aqua¬
marinring 550 RM. zu vkf . Schmitt ,
Neudorf , Urban Straße 36 . (16496

Starker Zugochs , erstkk , sowie junge
Kuh , 38 W . trächtig , gelernt , su ver¬
kaufen . Reinhardsmünster Nr . 23.

Zugochse , angel ., bu verk . d. Wahl u .
drei .

" F. Link , Mütter ^holz -Ehnweier .Kaiifgesuche
Elektr . »Mjärklin^-Eisenbahn , Spur 00,

zu kf . ges . Ang. u. 16 651 an d . N. N .
Zugkuh in 2 Woch . Kalb zu verkaufen .

Wittiaheim n p. 70. (2312
Personenkraftwagen , Matford , Renault ,Hotchkiss usw . mit starkem Motor ,

neueres Modell, sofort zu kaufen ges .
Auto -Zentrale , Kageneckerstraße 24.
Ruf : 2 671M . (73 308

Großträchtige Kuh zu ▼erkaufen . Wwe.
F . Kohler , Kinzheim , Herrn. -G. 110.Sohulranzen od . Schultasche low , Über¬

ziehechuhe od . Stiefel Nr. 35/36 zu kf .
ges . Zu«ehr . tant. 16 628 an die N. N . Kälberkuh m . Kalb , »ehr milche . , zu

verk . Waldolwisheim Nr . 37 . (1163Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge¬
mälde kauft : Dietz , Gr. Spitzeng . 11 . Ford *Motor , Type AA 3 R , zu kaufen

gesucht . Evtl . geg . Eintausch von sel¬
bigem Motor, , aber Type B . Angeb .
an : G .. Dellkomming , Bürstenhölzer -
fabrik , Niederhaslach (Eis .) . (38 798

Kälberkuh m. 3 . Kalb zu verkaufen .
Bläsheim Nr . 54 . ( 1̂ 686Briefmarken . -Wertvolle Sammlung von

Sammler z . ,kf . ges . Ang . unt . 16 557 . Kälberkuh , milchreich , zm verkaufen . —
Plobsheim 67 . (38 913Warenschränke u . Ladentisch ^ m . Glas¬

aufsatz zu kaufen gesucht . Zu-schrift .
unter 16 -584 an die Stra &burger N. N .

Kalbin , 22 Wochen trächtig (Däne ) zu
vkf . Aschbach Nr . 46 (Kr . Weißenbg .)Traktor , 20—100 PS . , wenn möglich für

Holz- od . Flaschengas eingericht . odw
einrichtbar , in best , betriebsfäh . Zu¬
stand . zu kauf . ges . Ang. u . B 31 601 .

Rodelschlitten , 2-Sitzer , zu kaufen ge^.
Angeb . unter 16 577 an d4e Str . N , N .

Jähriges Kalb zm verkaufen . Furchr
hausen Nr . 30 (Kr. Zabern ) . (1162

Langschäfter , Größe 43 (Leder oder
Gummi ) von Jäger zu kaufen ge ».
Angebote unter 16 495 an die N. N .

Gummibereiften Anhänger für Zug
maschine , 3—6 t Tragfähigkeit , gea .
Ang . unt . K 31 <559 an die Str . N . N .

Ziege zw verkf . Ren . Öroß , Herlisheim .
Trächtiges Mutterschweln zu verkau¬

fen . Bischheim , Kirchgasse 8. (16 563
Geg . bar tu kauf . ge». : Vergrößerung »,

apparat für Negative bis 10/15 , mögl .
vertikal m . Zubehör u. einer Ver¬
größerungskassette 30/40 cm . Angeb.
unter B 31 668 an Straßburg . N .. .N.

Heiraten Viehhandlung Hampele ! Treffe vorläuf .
mit Läuferschweinen nicht ein , bei
Erhalt gebe ich es bekannt in d . N . N.Glückliche Ehe. Witwe , Ende dreißig ,ohne Kind ., evgl ., Lyzeumbildung ,

berufstätig , ersehnt gesund . Lebens¬
kamerad . v . groß . Erscheinung . Bild -
angeb . unter G 31 535 an die N . N.

Ferkel zu verkaufen . — Königshofen ,
Römerstraße Nr . 34. ( 16 629

Suche neuwert . »Leloa «, evtl . Tausch
geg . neuen Staubsaug ., 220 V. , elektr .
Heizofen . Zuschr . unt . 16 569 an N. K.

Ferkel u . Läuferschweine von 35—50 kg
laufd . zu Tagespr , lieferbar . Anfrag ,
an Felix Müller , Landshut/Isar .Witwe , 38 J ., ohne Anhang , 1.63 groß ,schlank , schön«. Haush ., wünscht auf

diesem Wege nett . , soliden Ehekame -
raden » Angeb . unter L 31 533 an N . N.

Photoapparat u. kl . Koffergrammophon
zu kaufen gesucht . Ang. unt . J 31 537.

Weißer Spitz , 9 Mo» , alt , zu vkf . Straß¬
burg . Küfergasee 20, II . St. (16 674

Kaufe Leica oder Fotoapparat , Größe
6s6 , Angeb . unter 16 556 an die N. N. Reinrass . Rehpinscher » od . Zwergspitz -

Hündin bis au 1 J ., stubenrein *, zu kf.
ges . Fechter , St . -Elisabeth -Gasse 25.

Witwe , 60 evgl . , mit eigen . Heim ,wünscht Bek. mit Herrn in sich. Sjt̂ H .
zw. Heirat . Zuschr . u . 16 599 a . N .

"N .
Spiegelreflexkamera zu kaufen gesucht ,

Ang . m . ausfuhr !. Beschr . o . Preis -
angeb , unter 2313 an Str . N . N . in
ßchlettetadt . - (2313

Auswärtige AnzeigenWitwe , 46 J .. kath . , mit erwachs . Toch¬
ter u . gemütl . Heim w . Bekanntschaft
mit brav . Mann zweekg Heirat Ang .
unter 16 590 an die Straßburger N . N.

Kre is Hagenau
Partei -Filmveranstaltung i . Filmtheater

Hagenau : Sonntag , 10 . 1. 43, um 10
Uhr , m . »Wetterleuchten umBarbara «
nebst Wochenschau . (65 011

Gesucht : 2 SGhalenwaagen , Meistgew ,
40 kg (neu od. gebr ., aber in gutem
Zu£ t .) mit Gewichts -spielen , od . zwei
neue automatisohe Waagen , Meistge¬
wicht 40 kg . — Angebote an Firma
Scheurer , Lauth & Co ., Tann/ElsaS .

Gebild . Fr !., 21 J ., 1.70 m gr ., w. Bek .
m . jung . Herrn , kath ., in gut . Stellge ,
zw . spät . Heir . Zuschr . mit Lichtbild
an N. 21 . Münster/Eis . Postlagernd . Lohnende Heimarbeit ! Wer fertigt m

Hause Trauerkränze an ? Angeb . unt .
HA 65 007 an d . N . N . in Hagenau .

Feldhahngleis , Rechts - , Links* u . Kreur -
weiGh ^n . 60 cm Spur . sof . zu mieten
od . kaufen ges . Angeb . an : Huber -
Voglet ^ Co .. Holz .-A.-G ., Abteiig . :
Großaufarbeitungsstätte für/ Tank¬
holz , Strbg .-Neudorf , St. Urban 3—4.
Fernruf : 41%07. (73 295

Unterricht *

Wer gibt lljähr . Jungen Unterricht in
Deut &ch u . Mathematik ? — Erfragen
unter A 16 527 in den Straßb . N . N .

Wer erteilt Zitherunter rieht in Hage¬
nau ? Angeb . unter HA . 469 an die
Straßburger Neueste N . in Hagenau .

Kapellmeister u . Kompon . M . Kleiner ,Altec Weinmarkt 21, Fernr . 2 19 97 .
Wiederbeginn des Unterrichts ttir
Klavier . Theorie . Solorep e tition .

Kreis Zabern
Dienstmädchen für Haushalt ndcht unt .

16 J . sof . ges . Jos . Bischof , Zabern ,
Adolf Hitler Straße 121 . (59 095

Zirkularsäge zu kaufen gesucht . Ern .
Ritzenthaler , S'mdhausen 177 . (2^09

Dekopiersage zu kaufen gesucht . Bruno
Fischer , Rabatt , Kaiserstraße 34. Verschiedenes Kreis Schlettstadt

»Kraft durch Freude « Schlettstadt . Am
Mont . , 11. Jan . , Klavier -Konzert von
Traude u . Sepp Bioser im Barbara -
saal . Beginn 19 .-30 Uhr . Kartenverkf .
Kreisdienststelle KdF .. BarbaragasseNr . 10 . Fernruf 385/86 . (57552

Herrenfahrrad m . Bereifung zu kf . ges .
Zu-schr . unter 16 528 an die Str . NT N Umzüge (in u. auswärts ) d . Krause &

Welaeh . Türkheimst . -7 Ruf : 292 .48Herren , od . Damen -Fahrrad , gut - erh . .
zu kf. ges . Ang . u . C 31 *69 an N. N . HallemTennis in gehsiztem

' Saal . Ten¬
nisballe werd . gest . Anmeld , Sonn¬
tag . 17 Uhr , Steinwallstr . 40. (16559Damen -Fahrrad , gut erhalt ., zu kf . ge« .

Angeb . unter . 16 653 an d . Str . N. X. Gold. Armhanduhr verloren in Schlett¬
stadt . Find1, geb . d ^ selbe g . Bei . abz.
in den Straßb . N . N. in Schlettstadt .

Wer näl t̂ Damenwäsche für Privat ? —
Angeb . unter 16 617 an die Str . N . N.Fahrradanhg . z. k . gg . Erfr . u. A 16540 .

Die ausgesprochene
Kunstlerplatte
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Medopharm |
Arzneimittel Hll

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheitl

Medopharm -ArzneknM
sind nur In Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutisdie Präparate
Gesellschaft m .b .H . München8

KNORR
Suppen
{trecken '

der zu einer vollen Matrize» nicht
mehr ganz reicht, so können Sie mit
einem KNORR - Suppenwürfel , der
2Tellergute Suppe ergibt , 3-4Teller
kochen. Sie brauchen nur den Ge^
mutetest mit stwas Wasser verdün¬
nen , zur fertig gekochten Suppe zu
geben und dann beides nochmals
nut durchkochen lassen - und fertig !

KNORR
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